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mörderiſchen Inſelvolkes willen, die deutjche Staats⸗ 
verwaltung finanzielle Opfer bringen und das Leben 
deutſcher Flottenſoldaten gefährden ſollte. Unſere 
Regierung hat ehrlich erklärt, daß wir an jener Stelle 
im Miitelmeer keine nationalen Intereſſen zu ſchützen 
haben. Es iſt eine natürliche Conſequenz, daß wir 
uns bei der erſten Gelegenheit, da wir es ehrenhalber 
können, zurückziehen. Das Concertprogramm einer 
loyalen Pacifivung Kretas ift vielleicht überhaupt 
unausführbar, zumal jeit der jüngſten ruſſiſchen 
Schwenkung zu Gunſten der griechiſchen Candidatur. 
Das iit der rechte Augenblick für uns, aus dem Spiel 
zu ſcheiden. Möglicherweiſe folgen uns Oeſterreich 
und Italien. Es ift dann freie Bahn geſchaffen für 
die drei anderen Mächte, welche ihrer Sonderintereſſen 
halber nicht vom Platze weichen werden und, wie ver⸗ 
lautet, ſchon größere Landankäufe auf der Inſel aus: 
führen laſſen. Was Rußland, Frankreich und England 
zum Beſten der Kreter und zum eigenen Vortheile 
beſchließen und tbun mögen, kümmert uns dann nicht. 
Wir lehnen jede Verantwortung für den Ausgang der 
Affaire ab. 


ſtehen vor ihrem Untergange, neue Gebilde drängen fidh 
machtvoll an ihre Stelle, und ſelbſt das feſtgefügte 
Centrum wird ſich dem Einfluſſe dieſer Umformung 
und Gährung nicht entziehen können. Der 
Kampf iſt da, und im Intereſſe der 
Klärung und des endlichen Austrages der 
für unſere ganze Zukunft hochbedeutſamen Frage 
freuen wir uns deſſen, daß er gekommen iſt. Wer in 
dem großen Streit, der von beiden Seiten ſicherlich mit 
Aufbietung aller Kräfte geführt werden wird, fiegen 
wird, iſt zur Zeit noch unüberſehbar. Aber das eine 
Reſultat wird er zeitigen: er wird die kleinen 
Fractionszänkereien und widerlichen Parteizwiſtig⸗ 
keiten in den Hintergrund drängen, und im öffentlichen 


Leben Raum ſchaffen für große nationale Fragen. 
* Pr * 

Der liberale Aufruf, den wir geftern ſchon 
telegraphiſch im Auszug mittheilten, hat folgenden 
Wortlaut: 

„Der Zeitpunkt der Reichstagswahlen iſt nahe gerückt. 
Die Wahlen werden — wie über andere wichtige Fragen — 
über die zukünftige Geſtaltung der Wirthſchaftspolitit 
des Deutſchen Reiches entſchelden. Die Erfüllung 
agrariſcher Sonderforderungen zieht nothwendigerweiſe 
eine Vertheuerung der Lebenshaltung der breiten Schichten 
des Volkes nach fid, Hierdurch würde die Conſum⸗ 
fähigkeit Deutſchlands geſchwächt und nicht nur Induſtrie 
und Handel, ſondern auch die Landwirthſchaft beeinträchtigt 
werden. Wenn auch einzelnen Productionszweigen durch 
weitere Erhöhung der Chg i und den Ausſchluß des 
auswärtigen Wetib werbes die Möglichkett gegeben wäre, 
ſich thellweiſe ſaadlos zu halten, io würden doch die 
arbeitenden Claſſen und das Erwerbsleben in ſeiner Ge⸗ 
ſammtheit, insbeſondere die Exportinduſtrie auf allen 
Märkten der Welt ſchwer darunter zu leiden haben. 
Deutſchlands wachſende Bevölkerung bedarf um. Intereſſe aller 
Produectionszweige der Erhaltung und Ausdehnung der 
deuntjhen Juduſtrle, die erporifähtg bleiben muß, fol dem 
Auſſchwunge der letzten Jahrzehnte nicht ein verhängnißvoller 
Rückſchritt folgen. Nur Handelsverträge von langer Dauer 0 ; 9 5 di 
mit gegenſeltiger Bindung der Tariſſätze können jene] ſtrittigen Punkte, die Vertheidigungsfrage und die 
Stabilität gewährleiſten, die für die geſunde Entwickelung Abgrenzung der Competenz der Militärgerichte 
unsere, „ naponglen, Winhſchaſtslebeus unerläßlich in einer Weiſe geordnet ſind, welche 
ft, Durch das Recht der Meiſtbegünſtigung muß zwar weit vom Ideal noch entfernt iſt, aber beiden 
Bevorzuan anderer enen geldligi werden, dab Ihm burd | Seiten als annehmbares Compromiß erſcheinen dürfte. 
Bevorzugung anderer Nationen der Mitbewerb nicht erſchwert Die Reform in Geſtalt der nur in Fragen zweiten 


oder unmöglich gemacht wird. Deshalb halten wir feſt au Ber 4 z P 
der ane dob zd letzten Jahre, De ten Ranges von der Commiſſion geänderten Regierungs: 
und Ausbau wir erſtreben. Wir wollen die Förderung vorlage wäre nach alledem ſchlechthin geſichert, wenn 
der geſammten nationalen Arbeit, nicht die Bevorzugung nicht eine große Hauptfrage heute nach der Commiſſions⸗ 
Weniger auf Suiten der Allgemeinheit. Wer Deutſch⸗ berathung noch ebenſo ungelöſt wäre, wie vor Cin- 
lands wirthſchaſtliche und politiſche Machiſtellung bringung der Vorlage. Das iſt der Streit zwiſchen 
erhalten und erhöht wien will, der jorge an ſeinem Sheile B 15 8 d München um das bayerifche Reſervatrecht 
dafür, daß aus den kommenden Wahlen ein Reichstag hervor] Zerlin un Mas 2 Militär⸗Ger 7 
gehe, der die Zumuthung einer unter dem irreführenden für den beſonderen oberſten ilitär Gerichtshof. Dieſen 
Schlagworte der Sammlungspolltik“ auftretenden einseitigen unglücklichen Zwieſpalt haben wir ſchon früher beleuchtet. 
Wlrthſchaftspolitik zurückweiſt und ein volles Verftändnig für Es wäre ein ſeltſames Schauſpiel, wenn an ihm die 
‚die Bedeutung und die Tragweite eiuer wahrhaft natkonalen | vorliegende Reform, welche immerhin als ein effectiver, 
Wirthſchaſtspolltik beſitzt.“ nójchon nur mäßiger Fortſchritt betrachtet werden muß, 
j ſcheitern ſollte. Auf weſſen Seite das Recht ſteht, iſt 
immerhin zweifelhaft. Auch die Zweckmäßigkeit 
bleibt umſtritten; wir für unſeren Theil 
ertennen an, daß die natürlichſte Ordnung in 
der Conſtituirung eines einzigen Deutſchen 
Gerichtshoſes beſtände; aber wir könnten uns auch 
mit dem beſten Willen über die Einſetzung eines 
bayeriſchen Landesobergerichts nicht wie über ein 
Unglück entſetzen. So iſt die Art der endlichen Löſung 
uns ziemlich gleichgiltig. Aber beſchafft muß ſie werden. 
Die Commiſſion hätte einen Verſuch machen können. 
Sie hat ihn weiſe aufgegeben. Es ſteht zu wünſchen, 
daß auch das Plenum in dieſem Punkte auf derſelben 


Paſſivität verharre. Denn eine Parteinahme des Par⸗ 
laments würde den preußiſch⸗ bayeriſchen Zwieſpalt 
nicht beilegen, ſondern nur verſchärfen und damit die 
Reform ſelbſt in Frage ſtellen. Man wird es den 
ſtreitenden Bundesregie rungen überlaſſen 
müſſen, die Angelegenheit im Stillen auszutragen durch 
Verhandlungen, fei es der diplomatiſchen Vertreter 
ſei es von Hof zu Hof. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


+ + + + 

Gine reinliche Scheidung. 

Wie richtig wir die innerpolitiſche Situation mit 
unſerem neulichen Artikel „Neuwahlen und Wahl⸗ 
parolen” beurtheilt haben, geht aus der neueſten Ent- 
wicklung der Dinge hervor: Die große wirth⸗ 
ſchaftliche Frage beginnt, wie wir vorausgeſagt, 

„alle politiſchen Partelunterſchiede auszulöſchen 

und das geſammte Fractionsgewirr in zwei große 
Lager zu ſcheiden. Hie Landwirthſchaft, hie Handel 
und Export! ſo lauten die beiden großen Principien, 
um die ſich die Wähler zu ſchaaren haben werden. 
Was alle eindringlichen Mahnungen und Rathſchläge 
der freiſinnigen Blätter nicht bewirken konnten, das 
hat die Sammlung der rechtsſtehenden Parteien zu 
Wege gebracht. Die Sammlung um das 
agrariſche Programm hat auf der andern Seite 
eine Sammlung um das Programm der 
Handels verträge hervorgebracht, welche ſich 
allem Anſchein nach zur Baſis auch einer 
politiſchen Einigung ſämmtlicher Liberalen aus: 
geſtalten dürfte. Der Intereſſenkampf hat bewirkt, 
was politiſche Erkenntniß nicht vermochte, er hat die 
perſönlichen Meinungsverſchiedenheiten und Mißſtim⸗ 
mungen unter den linksſtehenden Parteien hinweg⸗ 
geweht und die Namen Richter, Rickert, Hausmann 
unter einem Aufrufe gemeinſam vereint. Welchen 
Anklang dieſer „Gegenaufruf“ im Reiche finden wird, 
muß abgewartet werden. Thatſache iſt, daß er ſich 
eniſchleden klarer und zielbewußter ausſpricht, als der 
von der anderen Seite. Er hält feft an den Handels: 
verträgen, an der Meiſtbegünſtigungsklauſel, an dem 
angſichtigen Abſchluß der Verträge und an der Binz 
dung der Tariffäge, { 

Für den unbefangenen Beobachter wird ſich aller⸗ 
bings nicht leugnen laſſen, daß auch der neue Aufruf 
auf einem einieitigen Standpunkte ſteht und manche 
einſeitige Schlußfolgerung zieht, wie z. B. diejenige, 
daß durch eine der Landwirihſchaft gewährte Hilfe die 
Conſumſähigkeit Deutſchlands geſchwächt werde, und 
daß nur die gegenwärtige Handelsvertrags⸗ 
Politit eine wahrhaft nationale Wirth'chaftspolitik 
darſtelle. Immerhin zeigt die Erklärung deutlich, 
was fie will, und ſchafft damit über die ganze Frage 
eine Klarheit, für welche man dankbar ſein muß. Wir 
find aljo jetzt thatſächlich an dem Punkte angelangt, 
den wir in unſeren früheren Betrachtungen wiederholt 
ſignaliſirt haben. Im Volke geht, unter dem Druck 
der Verhäliniſſe, eine ſcharfe Scheidung vor ſich, 
die im Nächten Reichstage unter allen Umſtänden 
zur Entſcheidung kommen muß. Nicht um papierene 
Intereſſen kleiner politiſcher Fractionsfragen, ſondern 
um einſchneidende, die ganze Nation in ihrem Erwerbs⸗ 
leben tief berührende wirthſchaftliche Principien wird 
gekämpft werden. Die alten politiſchen Formationen 


Korea. 


Die neueſte Phaſe der koreaniſchen Händel hat ſich 
mit der von uns ſchon neulich angedeuteten Niederlage 
des ruſſiſchen Einfluſſes abgewickelt. Die Regierung 
des Königs hat fih der läſtig gewordenen ruſſiſchen 
Umarmung entzogen. Dafür hat jetzt der japaniſche 
Einfluß die Oberhand gewonnen. Aber wir erwähnten 
bereits, daß dies keine endgiltige Entſcheldung bee 
deuten werde, denn Korea iſt in der politiſchen Rechnung 
Rußlands kein unwichtigerer Factor, als in der Japans. 
Das Petersburger Cabinet hat in der That ſchon jetzt 
eine militäriſche Demonſtration durch Ausſchiffung eines 
Trupps ruſſiſcher Marineſoldaten in Chemulpo machen 
laſſen. Das iſt die erſte Antwort auf die Entlaſſung 
des ruſſiſchen Finanzrathes und der ruſſiſchen 
Militärinſtructeure. Sollte ſie ihre Wirkung 
verfehlen, ſo wird man in Petersburg auf ſchärfere 
Beſchwörungen ſinnen. Ausgeſchloſſen iſt es unbedingt, 
daß man nicht an der Newa dle Niederlage wieder 
gut zu machen ſich beeilen wird. Die Dinge an dieſem 
Nordoſtende Chinas entwickeln ſich mehr und mehr zu 
dem großen Conflicte zwiſchen den beiden, 
um Korea concurrirenden Mächten: Japan und 
Rußland! 


— — —-⏑᷑ — 


Der Militärſtrafproceß. 


Die Commiſſionsverhandlungen über die Reform 
der Militärgerichtsordnung haben wir in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Stadien verfolgt und mit den nothwendigſten 
Erläuterungen verſehen. Jetzt ſind ſie abgeſchloſſen, 
die Berathung im Plenum hat geſtern wieder bes 
gonnen und der im Druck erſchlenene Bericht der 
Commiſſion giebt nunmehr die volle Ueberſicht der 
geleiſteten Arbeit. Wir reſümiren die Ergebniſſe kurz: 
Regierungsſeitig war erklärt worden, der Entwurf 
ftele im Großen und Ganzen ſchon das Aeußerſte an 
Zugeſtändniſſen dar. Dem hat ſich die Commiſſion 
gebeugt und beſcheiden nur an Kleinigkeiten, bei denen 
eine Nachgiebigkeit des Bundesraths wohl zu er⸗ 
hoffen ſteht, die beſſernde Hand angelegt. Alles 
einzeln aufzuzählen, lohnt ſich nicht der Mühe. Wir 
conſtatiren nur kurz, daß die beiden, noch am meiſten 
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Reichstag. 
61. Sitzung vom 15. März, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe, v. Goßler. 

Das Haus tritt in die zweite Berathung der Militär. 
Strafgerichtsordnung ein. 

$ 1 begrenzt die Zuſtändigkeit der Milltärſtrafgerichts⸗ 
barkeit auf 1) die Militärperfonen des activen Heeres und 
der activen Marine; 2) die zur Dis poſitſon geſtellten Ojfictere, 
Sanitätsofficiere und Ingenleure des Soldatlenſtandes; 8) die 
Studirenden der Kaiſer Wilhelms⸗Akademle für das militär⸗ 
ürztliche Bildungsweſen; 4) die Schiffsjungen, fo lange fie 
eingeſchifft find; 5) die in mititäriſchen Anſtalten verſorgten 
invaliden Dfficiere und Mannſchaften; 6) die nicht zum 
Soldatenſtande gehörigen Offteiere A la suite und Sanitäts- 
Dificiere A la suite, wenn und folange fie zu vorüber⸗ 


Dificiere, Sanitätsoſſictere und Ingenieure des Soldaten⸗ 
ſtandes wann undi fo lange fie als ſolche aber als Militärs 
beamte im activen Heere oder n der activen Marine vore 
übergehend wieder Verwendung finden; 8) die bei militäri⸗ 
ſchen Unterſuchungen amulich betheiligten Perſonen. 

Abgg. Auer u. Gen. (Soc.) beantragen die Zuständigkeit 
auf die Zuwiderhandlungen gegen die Militärgeſetze zu be⸗ 
ſchränken und der Militärgerichtsbarkeit nur zu Unterſtellen: 
1) die Militärperſonen des activen Heeres und der activen 


theiligten Perſonen. 

Abg. Munckel und Beckh (Freiſ. Volksp.) beantragen 
die Ziffer 2 zu ſtreichen und in Ziffer 7 zu ſagen: Die zur 
Dispoſition geſtellten und verabſchfedeten Offictere, wenn und 
jo lange fite als ſolche oder als Milltärbeamte im activen 
Heere oder in der activen Marine vorübergehend wieder 
Verwendung finden. 

Kriegsmiutſter v. Goßler: Ich muß anerkennen, daß 
das Ergebniß der Commiſſionsberathnngen im Ganzen ein 
erfreuliches geweſen iſt. Das ganze Verfahren fol ent⸗ 
ſprechend den Grundſätzen des preußiſchen Militärweſens ein 
möglichſt einfaches ſein und fid der Organiſation der Truppen⸗ 


Deutſchland in Kreta. 


Volle 13 Monate hindurch war Deutſchland militäriſch 
an der Behandlung der leidigen Kretafrage betheiligt. 
Jetzt endlich wird die deutſche e vor der Inſel 
eingezogen, und die deutſchen Marineſoldaten ſchiffen 
fih auf der „Oldenburg“ wieder ein. Damit iſt ein 
Wunſch faſt der geſammten deutſchen Bevölkerung er⸗ 
füllt, welche es nicht verſtanden hat, daß, um des 
Schickſals des in ſeinen chriſtlichen, wie in ſeinen 
muhamedaniſchen Theilen gleich räuberiſchen und 


machte, daß es wie Spuk und Zauber über ihn ges 
kommen war, als habe er thatſächlich die Hexe 


die Sache beibringen. Wie viel Stück haben Sie Thal entſproſſen! Sie in dieſem Punkt völlig zu 
eigentlich?“ entſchuldigen, würde ich Ihrer Frau Tante gegenüber 


Der Alaforatsherr. 


Karpfenteiche!“ zuverſichtlich wagen! — Aber ein Anderes. Unjere | Lorelei im Arm gehalten, und doch iſt ſie nicht ver 

Von Nataly von Eſchſtruth. an] Nachwuchs meine ich!“ Reiſe führt uns denſelben Weg. Ich würde es als nünftig und e ge dieſen Zauberbann ewa 

45) Nachdruck verboten.) Der Aſſeſſor hielt die Hand ſchattend über die hohes Glück erachten, dürfte ich mich Ihnen ſerner⸗ als möglich zu brechen und ihn ziehen zu laſſen, ehe 
(Fortſetzung. ) Augen, er ſchien von der Sonne geblendet und mithin anſchließen. Würde ich als unverheiratheter | eg zu ſpät iſt. Gewiß, ſie muß es ſein, ſie hat ſich 


„Ich fol verheirathet fein på Der Aſſeſſor lachte 
leiſe auf. „Noch vor vier Wochen Be mein 
ſebnlichſter Wunſch, und heute möchte ich es als 
höchſtes Glück preiſen, daß ih noch frei bin!“ 

„Solche traurige Erfahrungen haben Sie ſeit 
jener Zeit an dem ewig Weiblichen gemacht!“ 

Welch ein Blick, der wiederum ihr Auge traf! 

„Sie mißverſtehen mich, „mein gnädigſtes Fräulein! 
Ich preiſe darum das Glück, mein Herz noch zu 
befigen, weil es mir dadurch möglich iſt, es rettungs⸗ 
w noch verlieren zu können!“ Lauter Jubel unter⸗ 

tach ihn. s 

een hatte ein ganz phänomenales Häschen 
ſpringen laſſen und freute ſich ſelbſt über dieſe 
Kunſtleiſtung ſo innig, daß ſie einen Siegestanz aus⸗ 
ührte, welcher den Zuckungen eines Hampelmannes 
am Bindfaden verzweifelt ähnlich ſah. 

Und dann wurde den ſtalleslüſternen Eſeln das 

arten zu langweilig. > 

Sie jegten fih ſanftmüthig aber conſequent in 
Bewegung und nöthigten ihre Gebieter, wohl oder 
übel des grauſamen Spieles genug fein zu laſſen und 
ihnen zu folgen. i 

Fränzchens Wangen glühten, fie. ſah ſehr animirt 


dem Nieſen zu kämpfen. f Mann nicht ſo ſehr auf die freundliche Genehmigung 

„In meinem Hauſe athmen ſieben Seelen!“ ſagte Ihrer Frau Tante zu rechnen haben, wie als würdiger 
er endlich feierlich. Gate und Vater?“ 

„Donnerwetter, da können Sie ja bald Kegel Pia blickte zu Boden, ihre langen Wimpern lagen 
ſchieben mit den Rangen,“ erwiderte Fränzchen und wie dunkle Schatten auf den roſigen Wangen, eine 
machte ein ſehr anerkennendes Geſicht. „Warum reizende Verwirrung bemächtigte fith ihrer. „Fränzchen 
haben Sie denn Ihre Frau und die ganze Lämmer⸗ſiſt jo ſehr eiferſüchtig beanlagt und würde ärgerlich 
heerde nicht mit auf die Reiſe genommen?“ ſein, wenn ich nicht ganz allein zu ihrer Unter⸗ 

Hellmuth zuckte die Achſeln. „Das war aus ver⸗ haltung da wäre; Tante iſt leicht von ihr be⸗ 
ſchiedenen Gründen unmöglich.“ Comteßchen blickte einflußt, lo daß es jedenfall ein viel fröhlicheres 
ihn verſtändnißinnig an. „Aha, weil das Kleingeld und harmloſeres Verkehren ſein würde, wenn jener 
nicht langte!“ nickte ſie mit unumwundenſter Offen⸗ Grund, welcher eventuell beanſtandet werden könnte, 
heit, und als der Aſſeſſor und Pia in ein ſchallendes wegfiele!“ 

Gelächter ausbrachen und Vater Willibald aus „Ich danke Ihnen,“ antwortete er mit leuchtenden 
ſeinem Nachdenken emporſuhr und nach der Urſache[ Augen. „Ich werde Alles thun, um Fräulein 
forſchte, fühlte fein Töchterchen fich ſehr geſchmeichelt, Fränzchen gnädig zu ſtimmen.“ d 

wie ſtets, wenn man einen Witz von ihr belachte, Es lag ein fo jubeluder Klang in ſeiner Stimme, 
wandte ſich zu dem Grafen und erzählte ihm Die | daf Pia erſchrak. Hatte ſie recht gethan, ihn zu der 
ſchöne Unterhaltung. ; 3 kleinen Komödie zu beſtimmen? Sie glaubte, er 

„Dieſe unverdiente Würde laftet entſetzlich auf | werde die Sache nur als heiteren Scherz, als Neckerei 
mir, mein gnädiges Fräulein!“ flüflerte Hellmuth, | für Fränzchen auffaſſen, und nun mit einem Mal, 
„muß ich ſie thatſächlich weitertragen p" - ehe fie es ſelber recht wußte und wollte, hat ſie ihm 

Pia jah ihn an, noch die volle, friſche Erregung | verrathen, daß die kleine Liſt für ihren Verkehr nolh⸗ 
5 des Lachens in dem ſchönen Antlitz. _„ wendig jet, j 
5 und war vortrefflicher Laune, was dem Aſſeſſor „Wenn Sie ritterlich ſein und mir eine große] Sie geſtand ihm unbewußt ein, daß ſie bereits 
eſonders zu ſtatten kam. Sie belegte zwar Pia's Strajpredigt eriparen wollen, thun Sie es, bitte! die Möglichkeit einer gemeinſamen Reiſe erwogen 

nen wieder mit Beſchlag, commandirte aber den Tante Luxor huldigt ſehr ſtrengen Anſichten, ſie hatte! Sie gab es zu, daß fie ihm Hinderniſſe aus 
ng Freund an ihre andere Geite und unterhielt | würde es höchſt unpaſſend finden, wenn 'ich mit | dem Weg räumen und ihm behilflich ſein wollte, die 
EN vortrefflih von den feinen Nüancen des einem fremden, jungen Herrn allein auf der Land⸗ kleine Gegnerin Fränzchen zu gewinnen! so; 
b „Häschen werfen“, daß Hellmuth gar nicht | ſtraße gewandert wäre!“ ` j Das Blut ſtieg ihr bei diejem Gedanken in die 
Haben ch. für die Belehrung ſein ounie. „|. Er neigte das Haupt ein wenig und ſah ihr Wangen, ſie begriff ſich ſelber nicht! Sie, die ſtolze, 

der Nähe gu Sie zu Hauſe bei ſich auch Waſſer in forſchend in die Augen. „Noth kennt kein Gebot!“ zurückhaltende Pia. War ſie von Sinnen, dieſen 

„Leider i tagte er leije. „Ihre Begegnung mit mir war feine | fremden Mann ohne klingenden Namen, ohne hervor⸗ 

f al tic einen kleinen Karpfenteich!“ freiwillige Wahl, gas Schickſal führte uns zuſammen, ragende Stellung, vielleicht eben fo wenig bemittelt 
zu Hauſe 45 ja vollkommen! Weun Sie alſo wieder wie der Sturm zwei Blumenblätter vereinigt, von wie fie ſelber, in ihre Nähe zu feſſeln? — Sie ſah 

angelangt ſind, können Sie ihren Kindern!] denen das Eine auf dem Berg, das Andere jern im | und empfand es, daß ſie ſtarken Eindruck auf ihn 


thöricht benommen, ſie hat ſich momentan hinreißen 
laſſen ... wovon? — Wüßte fie es ſelber nur! 
Er gefällt ihr jo gut, — fo gut, wie noch keiner je 
zuvor, es liegt ein Ausdruck in ſeinem ernſten und 
doch wieder ſo liebenswürdigen Geſicht, welcher ſie 
wunderbar anzieht und feſſelt. 

Sie las es mauchmal in Romanen, daß das 
Auge eines Mannes eine große, räthſelhafte Gewalt 
auf die Mädchenherzen ausüben könne und ſie lachte 
ſolcher Phantajterei und glaubte es nicht, und nun 
ſtand ſie ſelber vor dieſem Räthſel und ſuchte ver⸗ 
geblich nach feiner Löjung. Er gefiel ihr jo gut! — 
Nichts weiter! 


er ſie anſah, wenn es ſein Blick verrieth, daß ſie ihn 
entzückte. — Warum? Es war ihr doch ſonſt ſo 
gleichgültig geweſen, ob fie den Männern gefiel oder 
nicht! l 
Und als er fie im Arm gehalten und Auge in 
Auge ruhte un erſten Sehen, da hatte fie das Gefühl, 
das dunkle, ahnungsvolle gehabt: — Du kennſt ihn! 
wer iſt es aber? Er iſt Dir nicht fremd und doch 
weißt Du ſeinen Namen nicht! 

„Zieh nicht an den Rhein, — zieh nicht an den 
Rhein, mein Sohn, ich rathe dir gut!“ klang es aber⸗ 
mals dicht bei ihnen von dem Strom herüber. 
Dich bezaubert der Laut, Dich bethört der Schein, 
Entzücken faßt Dich und Graus.“ 

Ja. Bethört! Das iſt es, nicht der blinkende 
Strom, nicht die koſend weiche Luft, nicht der Hall 
und Schall ringsum bezaubert die Seele, — man 
bilder es ſich lediglich ein, daß man am Rhein etwas 
ganz Beſonderes erleben muß, und dieje Einbildung 
bethört die Menſcher und läßt ſie Geſpenſter am 
hellen Tage ſehen 
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gehender Dienſtleiſtung zugelaſſen find; 7) die verabſchiedeten 


Marine, 2) die bei militäriſchen Unterſuchungen amtlich bes 


Es durchrieſelte ſie ſo warm und wonnig, wenn 


Antrag Beckh⸗Munckel. 


Mittwoch 


— — ——œä —ĩ 2y᷑—-¼P —uy-—t gt ꝛꝛ2 a 1! 
körper anpaſſen. Das Verfahren ſoll ein durchaus ſchmuck⸗ des Schulaufſichtsgeſetzes laſſe ge i b 
loſes fein, aber es hat fih dus chaus bewährt in der Praxis. Berufung von G e en Ae 
Das preußiſche Verfahren hütte ſich zweifellos auch ohne ordentlich viel zu wünſchen übrig. Gerade der Geiſtliche ſei 
Schwierigkeiten auf das Deutsche Reich übertragen laſſen, der geborene Schulinſpector. Die Schulaufſicht könne nicht 
wenn nicht im Jahre 1869 Bayern ſich eine beſondere lediglich weltlichen Beamten überlaſſen werden. 
Militärftrafgerichtsordnung geſchaffen hätte. Dieſe verhielt Bei dem Capitel „höhere Töchterſchulen“ ſprachen ſich 
fi genau im Gegenſatz zu den Grundsätzen der preußſſchen. die Abgg. Friedberg (Natl.), Nadbyl (Centr.) und Arendt 
Ich will aber die Gegenſätze übergehen — Unterſchtede zwiſchen (Frekconſ) für eine geſetzliche Regelung der Lehrergehälter 
den ee e Re Vin: | an den höheren Töchterſchulen aus. Der Regierungscommiſſar 
vergeßlich find für uns alle die jtungeu des bayrtichen f bemerkr indet A 8 a! $ a 
GontingentS in "M gioken Wo ch udeſſen, das Oberverwaltungsgericht habe der Re 
te letzte Zeit iſt der militäriſche Geiſt in Süd⸗ und Gemeinden einzuwirken. 

Norddeutſchland derſelbe geblieben. Wir haben nun in der Das Capitel wird ſchließlich bewilligt. 
Commiſſion ein Reſultat erzielt, das nicht zu unterſchätzen 


werden könnten. 
ſtanden. 


weitgehendem Maaße zugeſtanden. Uebertreiben darf man di Abendſitzung auf heute 7½ Uhr feſtgeſetzt. 
Principten aber jedenfalls in dem militärtichen Verfahren nicht. Schluß S Ubr. W e 


Die preußiſche Regierung hält die Commiſſionsbeſchlüſſe für : 
Nolitiſche Sngesüikerfict, 


ſehr wohl annehmbar. Zum Theil wäre ihr allerdings die 

Wiederherſtellung der Regierungsvorlage erwünſcht. Die 

weitergehenden Anträge, die Ihnen vorliegen, find aber zu 

ihrem größeren Theil unannehmbar. Ich bitte daher die 

ſtaatserhaltenden Parteien, ſich möglichſt auf dem Boden der 

Commiſſtonsbeſchlüſſe zu vereinigen. (Beifall rechts.) der Hamburger Senat an den Kaiſer folgendes Tele- 

a an. prate 5 den Antrag Auer, wonach gramm: 

e itär geri arkeit nur we ilitäriſ s | 

gehen anwendbar fein Toll, gen militäriſcher Bers | „Zu dem glücklich vollzogenen Stapellauf des nenen 

Abg. Becky (Freij, Volksp.) begründet den Antrag Beth- 


daun unterſtehen ſollen, menn fie zur activen Dienſtleiſtun ürdi ä i 
im Heere Verwendung finden, fie z iven Dienſtleiſtung würdigen Namen der ſeebewährten Hanfa über das Welt- 


Generalltentenant v. Viebahn 1 à egen den meer tragen wird und wird die Fahrten des herrlichen 
e UGA A: Schiffes mit den herzlichſten Wünſchen ſtets begleiten.“ 

„Abg. Baſſermann (Nat) lehnt den Antrag Auer ab. Hierauf antwortete der Kaiſer mit folgendem Telegramm: 

Seine Partei wolle in das feſte Gefüge der Armee nicht „Dem Senate ſpreche Ich für die Mir anläßlich des 


eingreifen und lehne de n Antr Beckh⸗ 
Eeen 5 shalb auch den Antrag Beth 


ein, die einen großen Fortſchritt gegenüber dem bisherigen große Erinnerungen wach rufende Name 
e E EERE und RE Verfahren 2 © MA 
r Redner ſpricht fi egen die neuen Abänderungs⸗ b 
anträge aus. bricht fi gege £ ge gnädige Obhut nehmen zu des Vaterlandes Ruhm und Ehre 
Abg. v. Staudy (Conj) befürwortet die Anträge und der neuen Ganja zum Schutz. Wilhelm I. R. 
v. Puttkamer, welche mehrere Punkte der Regierungsvnrlage x 


wieder herſtellten. n 2 : EZ 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Haaſe (Soc.), Die amerikaniſche Commiſſion für den Ankauf 


„Hanſa“ dem 


Bedh (Freij. Volksp.) und de Witt (Centr.) wird 8 1 unter von Hilfskreuzern beſichtigte die Dampier. „Saint 


Ablehnung der Anträge Auer und Beckh⸗Munckel mit den Louis“ und „New Pork“. 
Znſätzen der Commiſſion angenommen. 

Bei $2 beantragt Munckel (Freij. Volksp.) den Abſatz zu 
ſtreichen, wonach Offteiere des Beurlaubtenſtandes wegen 
Zweikampfes, Herausforderung, Annahme der Herausforderung 


Der Commiſſion ſind 
63 Schiffe zum Kauf angeboten worden. In der Meer⸗ 
enge bei Sandy Hook werden Minen gelegt. Nach 
einer Blättermeldung aus Waſhington werd der 


oder Kartelltragens der Militärſtrafgerichtebarkeit unterſtehen. Congreß bis Montag, ſpäteſtens Dienstag nächſter Woche 


Redner bemerkt, er jehe keinen Grund, daß das Duell⸗ auf den Bericht der Unterſuchungs⸗Comunſſion betr. 
vergehen anders behandelt werden fole, als ſonſtige Vergehen. E ; 
Generallteutenant Viebahn führt aus, das Militärgericht nicht ein, dann folle die Unabhängigkeits⸗Erklärung 


beurtheile das Duell ſtreng nach dem Geſetze. Die Militär⸗Cuba's erfolgen. Das Marinedepartement beſchloß die 


ee lege einen ausgeſprochen hohen Werth auf dieſen Inſelgruppe der Tortugas (ſüdöſtlich der Halbinſel 
n. 


Abg. Dr. Spahn (Ctr.) erklärt, feine Partei werde für Florida) ſchleunigſt zu befeſtigen. Die Inſeln ſollen 


den $ 2 ſtimmen. als Baſis für Operationen zur See im Kriegsfall 

Abg. Bebel (Soc) bezeichnet dies als Verhöhnung des dienen. 
bisherigen Standpunktes des Centrums. 

Abg. Munckel (Freiſ. Volksp.) beantragt über ſeinen 
Antrag namentliche Abſtimmung. 
Dieſe ergiebt 109 Stimmen gegen und 78 Stimmen 
I Maj Antrag Mundel Das Haus iſt jomit bejchluj= 
unfähig. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Fortſetzung. 

Schluß 4 Uhr 55 Min. Ą 
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+ 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
47. Sitzung vom 15. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. 

Die Berathung des Cultusetats wird bei dem 
Capitel „Elementar 11 955 x f ch . * A e n. fortgefeßt- 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.) polemiſtrt dann gegen den 8 > 
2 euer und Her deſſen Ausführungen über de. | Heinrih von Preußen betraut. í | 
Staat und deſſen Beziehungen zur Schule zu widerlegen. — Die Budgetcommiſſion des Reichstages wird 
Die Herren faßten fülſchlich das Weſen des Staates als vrein | morgen die Berathung des Flottengeſetzes fortſetzen. 
materiell auf. Derſelbe habe aber doch auch große ethiſche 
Aufgaben. Dieſe erfülle er gerade durch Uebernahme des A 
Schulweſens. Der katholiſchen Kirche gefalle das allerdings au arine 
nicht, fie möchte am allerliebſten die Schule ganz in ihre m + 
Hand bekommen. (Widerſpruch im Centrum). Das jet aus S. M. S. „Oldenburg“ wird ſich, der „Nordd. Allgem. 
den Reden der Abgg. Dauzenberg und Dittrich deutlich] Zeitung“ zu Folge, demnächſt nach einem ſielltaniſchen Hafen 
hervorgegangen. Deshalb danke er den Herren für die begeben und wird dort vorausſichtlich für einige Wochen ins 
geſtrigen Reden. (Beifall bei den Nationalliberalen.) Dock gehen. Da nicht feſtſteht, welche Verwendung die 

Abg. Dr. Porſch (Centr.): Den Dank, Herr Sattler, „Oldenburg“ nachher finden wird, fo verläßt dieſelbe Kreta 
begehren wir nicht. (Heiterkeit.) Sie gaben die Ausführungen der | mit vollſtändiger Mannſchaft. 
Abgg. Dauzenberg, Dittrich und v. Heeremann ganz falſch auf- Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
gefaßt. Dieſe wollten nichts für die Katholtken allein, was die der Marine iſt S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten⸗ 
Proteſtanten nicht bereits haben, aber fie haben ſich nur Capitän Goecke, am 15. März in Falmouth angetommen 
gegen die Zurückſetzung der Katholiken beklagt. Das und beabſichtigt am 16. März nach Kiel in See zu gehen. 
Schulaufſichtsgeſetz entſpricht entſchieden nicht der Verfaſſung. Perſonalveränderungen in der Kaiſerlichen Marine. 
Seinen ihm zukommenden Einfluß wollen mir dem Staat] A. C. O. v. 14. 3. 98. Büllers und Scheder, Capitäns 
nicht ſtreitig machen, aber er foll nicht allein Einfluß auf die z. S. mit Uebernahme ihrer Commandos S. M. S, S. 
Schule haben, ſondern der Kirche ebenfalls ihre Rechte zu: | Charlotte bezw. Bayern von Berlin nach Kiel verſetzt. — 
geſtehen. Windmüller, Unterlieut. z. S. bis auf Weiteres zur 

Auf Antrag des Abg. Dr. v. Heydebrand (Conſ.) wird Dienitleiftung im Reichs⸗Marine⸗Amt commandirt. — Thiem, 
darauf die General⸗Discuſſton über das Elementar⸗Unterrichts⸗ Seekadett, unter Errheilung des Zeugniſſes der Reife zum 
weſen geſchloſſen und darauf die Titel 1 bis 22 des Capitels Seeofficier, zum Unterlieut. z. S. Dr. Fricke, Marine⸗ 
debattelos bewilltgt. Unterarzt, zum Marine⸗Aſſiſtenzarzt 2. Cl.; Hamm, Bite- 

Beim Titel 23 „Beſoldungen für Schulräthe bei den ſteuermaun d. Seem, zum Unterlieut. z. S. d. Seew. 1. Aufg. 
Regierungen“ befürwortet des Seeoſſiciercorps befördert. Rottock, Corv.⸗Cap. z. D. 

Abg. Dauzenberg (Centr.) die Berufung von mehr Lehrer an der Deckofficierſchule unter Belaſſung in diejev 
Geiſtlichen, als es btsher der Fall geweſen. Die Handhabun 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. März. 


Thiergarten, hatte demnächſt eine Beſprechung mit dem 
Staatsſecretär des Auswärtigen v. Bülow und hörte 
darauf den Vortrag des Chefs des Militärcabinets 
v. Hahnke. 


nehmen nach wird der Kaiſer zur Euthüllungsfeier in 
der Walhalla nicht erſcheinen. Die Einladung konnte 
mit Rückſicht auf die am 22. März in der Sieges⸗Allee 


genommen werden. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
der Kaiſer mit ſeiner Vertretung den Prinzen Friedrich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Und noch bis in gierung das Recht abgeſprochen, in diefer Frage auf die | übe 5 
lune behufs Uebertritts zur Armee aus dem Marinedienſt 
entlaffen. 


; Ö Sodann wird die Weiterberathung vertagt und für 
ift Ich bedaure deshalb, daß wieder eine Fülle von deren Fortſetzung — gegen den Widerſpruch der Abgg. Frhr. 
Anträgen vorliegt, durch welche die Gegenſätze verſchärft v. Gynatten und Dr. Porſch (Centr.) — nachdem die Abgg. 

Was ih an militäriſchen Intereſſen aus Graf Limburg-Stirum (Conſ.), Frhr. v. Zedlitz (Freiconſ.), 
dem bayriſchen Verfahren Übernehmen ließ, haben wir zuge⸗ Dr. Sattler (Natlib.) und Ehlers (Freij. Ver.) für den bezüg⸗ 
Wir haben die Mündlichkeit und Seffentlichkeit in lichen Vorſchlag des Präſidenten eingetreten, wieder eine 


Schöpfer des „Lohengrin“ und des „Tannhäuſer“, 
nachdem er wenige Jahre vorher „Triſtan und Iſolde“ 
aus der Taufe gehoben, nunmehr feine „Meiſterſiuger“ 
Anläßlich des Stapellaufes der „Hanſa“ ſandte 
21. Juni 1868 fand die erſte Aufführung ſtatt und 


Kreuzers geſtattet ſich der Senat von Hamburg ſeinen ehr⸗ 
Mundel, wonach die zur Dispoſttion geſtellten Offtetere der erbietigen Glückwunſch darzubringen. Der Senat iſt ſtolz 
Militärſtrafgerichtsbarkeit wegen bürgerlicher Vergehen nur darauf, daß eines von Eurer Majeſtät Schiffen den altehr⸗ 


Vorwurf über das ſpäte Herausbringen der Oper 


| einigerinaßen 


Stapellaufes Meines neuen Kreuzers übermittelten freund⸗ 
Abg. Gröber (Centr.) tritt für die Commiſſionsbeſchlüſſe lichen Wünſche Meinen herzlichen Dank aus. Möge der jo 


Schiffe glückbringend ſein und der Allmächtige es in ſeine man die Oper immer und immer wieder ad calendas 


[Möchte in dieſer partiellen Anerkennung für unjere 


den Kreuzer „Maine“ warten. Treffe er bis dahin 


Neifernden Stadtſchreiber, Fritz Kothner, dem Bäcker 
und Vorſtande des 


Heute früh um 8 Uhr unter⸗ 
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im 


überall als die Hauptperſon und den Mittelpunkt er- 
ſcheinen läßt, um den ſich die übrigen Perſonen des 
[Stückes gruppiren. Ein junger frünkiſcher Ritter, 


— Die „Münch. Allg. Ztg.“ meldet: Sicherem Ver⸗ 
zu Berlin ſtattfindende Enthüllungsfeier nicht an⸗ 


| ein Meiſterſinger zu werden und für ſich den köſtlichen 
[Einzige, der die ſchöne Eva begehrt, 


buhler aber, den tonfeſten „Merker“ Beckmeſſer hat 
der Dichter mit einer geradezu zwergfellerſchütternden 


Stellung, mit Schluß der Schule bis auf Weiteres zur Dienſt⸗ 


r T 


Rr. 63. 


— 


16. März. 


leiſtung im Reichs⸗Marine⸗Amt commandirt. Brink] wie dieſes in Dichtung und Muſik gleich verunglückte 
mann, Corv.⸗Cav. mit Oberſtlieut.⸗Rg., der Abſchied mit und verfehlte Diſſonanz⸗Opus, welches gegenüber dem 
der geſeßlichen Benfion nebit Ausſicht auf Anſtellung im Melodienfrühling von „Figaros Hochzeit“ wie ein 
e wi Au Cancun Der bisherigen muſikaliſcher Alter⸗Weiber⸗Sommer erſcheint. Was ift 
Uniform mit dem für Verabſchiedeten vorgeſchriebenen Ab⸗ A i JEL. = 566 breta 5 
zeichen und gleichzeitiger Verleihung des Charakters als das für eine gährige, ziſchende, ohrenzerfleiſchen e 
Capitän z. S. bewilligt. — v. Heyden, Unterlieut. z. S., Quallenmuſik, die obendrein wie unreife Stachelbeeren 
ausgeſchieden und zu den Officieven der Reſerve des See⸗ ſchmeckt! Ja, eine grauenvollere, jo geradezu übers 
offtetereorps; Dr. Stöve, Marine⸗Aſſiſtenz⸗Arzt 2. = Katzenmuſik kann nicht erzielt werden, 
t 


ausgeſchieden und zur Reſecve der Marine⸗Sanitätsoffiziere wenn fämmtliche Berliner Leiermänner im Circus Renz 
übergetreten. Dr. Zielcke, Marine⸗Aſſiſtenzarzt 1. Cl. der g i mD und jeder eine andere Walze drehte; 
und doch könnte jeder Dilettant einen ähnlichen ohren⸗ 
zerreißenden Wirrwarr hervorbringen, wie dieſer 
muſikaliſche Wechſelbalg ihn ausführt. Jedes Muſikſtück 
enthält das vollſtändigſte Zeugniß, daß der Componiſt 
am Ende ſeines Latein ſteht. Gleich in dem blut⸗ 
rünſtigen „Vorſpiele“ ſtürmen die vornehmſten Leit⸗ 
motine zu einer wilden Meute vereinigt an dem ent⸗ 
ſetzten Ohre vorüber. Im weiteren Verlauf der 
modernen Geſangspoſſe, worin das Geplärre der Lehre 
jungen und die Gemeinheiten der Meiſter die komiſchen 
Elemente bilden, werden wir die grüne Laubfroſchweis' 
des Ritters von Wahnſing garnicht mehr los — uns 
gerechnet die jo gerühmten, philoſophiſch reflectirenden 
muſikaliſchen Ergüſſe des ledernen Hans Sachs (einer 
ſtimmenmörderiſchen Partie l), deſſen endloſes, unglaub⸗ 
lich ſchwaches Evalied, das er im 2. Act zu Ehren einer 
überäugigen, ſchon in der Penſion verbildeten Perſon 
zum Beſten giebt, man allerdings eher einem Schuſter, 
als einem Muſifer zutrauen würde! 

In dieſem Tone geht es weiter! 

Unſer heutiges Publicum hat fih von dieſen 
Anſichten längſt abgewandt und begreifen, verſtehen 
gelernt, was Wagner mit ſeiner Kunſt gewollt, was er 
dem deutſchen Volke geboten hat. Was die Oper fo 
raſch und allgemein volksthümlich gemacht hat, ift neben 
dem anheimelnden, dichteriſchen Stoffe die Thatjache, 
daß ein gutes, geiſtſprühendes Luſtſpiel überall ſchneller 
und mehr Freunde findet, als ein ernſtes, tragiſches 
Werk. Von bezauberndem Reize iſt ſchon das Vorſpiel, 
dieſes Coloſſalmuſter moderner Polyphonie; erhebend 
reiht ſich der Eingangs⸗Choral daran, von gewaltiger 
tiefgehender Wirkung ſind die Monologe des Hans 
Sachs. Fascinirend und voll herrlichſter Poeſie 
erſcheinen Stolzing's Lied „Am ſtillen Herd, zur 
Winterzeit“ und jein, gewaltige Mittel erforderndes 
Werbelied. Die Chöre, namentlich die Lehrbubenchöre, 
und das große Prügelfinale des 2. Aufzuges, ſind 
Gaben eines ſchöpferiſchen Genies, wie ſie in ihrer 
Mannigfaltigkeit und geradezu raffinirt erdachten 
Urſprünglichkeit nirgends ſchöner gefunden werden 
können. Daß das Orcheſter einen Löwenantheil an der 
Partitur hat, bedarf wohl keiner beſonderen Erwähnung. 

Wie fon mitgetheilt, hat die Direction unſeres 
Stadttheaters Alles aufgeboten, um das Werk gut 
herauszubringen. Die Hauptpartien ſind mit Frl. 
Cronegg (Eva), Frl. Jungh (Magdalena) und den 
Herren Gg. Beeg (Sachs), Rogorſch (Pogner), Miller 
(Beckmeſſer), Szirowatka (Stolzing) und Nolte (David) 
beſetzt. Für die Chöre ſind eine Anzahl kunſtgeübter 
Dilettanten herangezogen worden, welche ſchon ſeit 
längerer Zeit eifrig mit Proben beſchäftigt waren. Die 
Inſcenirung iſt ebenſo ſorgfältig vorbereitet; Herr 
Malermeiſter Wilda hat die Scene des 2. Aufzugs 
und die Feſtwieſe des 3. Aufzugs neu gemalt. 
Sämmtliche Coſtüme find von Herrn Obergarderobier 
Oldenburg neu hergeſtellt. Die Aufführung wird 
hier in Bezug auf die Striche nach der Leipziger 
Faſſung erfolgen, und man darf ſich deshalb verſichert 
halten, daß das Werk nicht widernatürlich gekürzt, 
ſondern in einem verſtändigen, für unfere Bühnen⸗ 
verhältniſſe wohl geeigneten Rahmen gehalten iſt. 

Hoffen wir, daß das Publieum an dem erſten 
großen Wurfe, den unſere Oper ſeit längerer Zeit 
thut, feine Freude haben und mit Beckmeſſer'ſcher 
Gründlichkeit und Aufmerkſamkeit dem hochintereſſanten 
Werke folgen wird, damit uns Eva nicht zu fingen 
braucht: 

Ja, anderswo ſoll's ihm erblühn, 

Als bei Euch garſtgen, neidſchen Mannſen: 
Wo warm die Herzen noch erglühn 

Trotz allen tückſchen Meiſter Hanſen! 


J y ðV y DET 


Torales. 


* Witterung für Donnerstag, 17. März. Nieder 
ſchläge, wolkig, Temperatur normal. S.⸗A. 6,12, S-U. 6,6. 
M.⸗A. 4,1, M.⸗U. 12,3. 

* Perſonal⸗ Veränderungen im 17. Armeecorps. 
v. Beringe, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 14, deffen Coma 
mando zur Dienſtleiſtung bei der Schloßgarde⸗Comp. um 6 
Monate verlängert. Mottau, Hauptm. und Battr.⸗Chef 
vom Feldart.⸗Regt. Nr. 36, zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegs⸗ 
miniſterium commandirt. v. Wickede, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 99, in das g Af Nr. 14 verſetzt. Jordan, 
Hauptm. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. = Bezirks 
Torgau, früher Pr.⸗t. im Juf.⸗Regt. Nr. 14, bei der Landw. 
ausgeſchieden und als charakteriſ. Hauptm. in der 6. Gend.⸗ 
Brig. angeſtellt. Becher, Horch, Provfantamtscontroleure 
auf Probe in Danzig bezw. Thorn, zu Proviantamts⸗ 
controteuren ernannt. 

* Der Mrovinzialrath der Proving Weſtpreußen 
wird am nüchſten Montag zu einer Sitzung unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten hier zuſammentteten. 

* Im „Verein Danziger Künftler in der Pein 


Brüſſel, 15. März. Die Officiere des deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiſfes „Stein“ ſind heute vom König empfangen worden. 
Der Empfang dauerte ungefähr zwei Stunden. 

n 


Theater und Muſik. 


„Die Meifterfinger von Nürnberg.“ 
Gerade ein Menſchenalter iſt vollendet, ſeit der 


dem Münchener Publicum vorführen durfte. Am 


Wagner wohnte ihr an der Seite ſeiues königlichen 
Freundes Ludwig II. bei. Das Werk iſt inzwiſchen 
über alle größeren Bühnen gegangen und ſogar in 
Paris iſt daſſelbe bei ſeiner Erſtaufführung im letzten 
November mit Enthuſiasmus aufgenommen worden. 
Ob man mit Recht unſerer Theater⸗Direction einen 


machen darf, möchten wir dahin geſtellt ſein laſſen. 
Abgeſehen von den bedeutenden Koſten, welche eine nur 
wirkſame Inſcenirung des Werkes 
erfordert, ſo enthält daſſelbe eine ganze Reihe ſchwieriger 
Solopartien und noch ſchwierigerer Chöre, welche für 
hieſige normale Verhältniſſe ganz außergewöhnlich hohe 
Anforderungen ſtellen und es erklärlich machen, daß 


graecas verlegte. Spät kommt Ihr, doch Ihr kommt! 


ausübenden, wagemuthigen Künſtler und ihre 
muſikaliſchen Führer ein Anſporn zu friſchem, unver⸗ 
zagtem Anfaſſen der großen Aufgabe enthalten ſein. 

Der Werth des einſt von gar nicht unbedeutenden 
Capacitäten als „Schuſterbubenoper“ verhöhnten mitfi- 
kaliſchen Luſtſpiels iſt längſt nach ſeinem muſikaliſchen 
wie dichteriſchen Inhalte anerkannt, und überall, wo 
die Aufführung des ganzen Werkes nicht möglich war, 
hat man im Concertſagle wenigſtens Einzelſtücke daraus 
entnommen und das Publicum mit dem Geiſte vertraut 
gemacht, welcher dieſe köſtliche, volksthümlichſte Oper 
Wagners durchweht. In die Mitte des 16. Jahr⸗ 
hunderts führt uns der Dichter⸗Componiſt, in die alte 
reiche Stadt Nürnberg, wo wir den prächtigen „Hans 
Sachs, Schuh⸗ — Macher und Poet dazu“ in ſeinem 
Doppelſchoffen als ehrſamer Handwerker und be⸗ 
geiſterter Volksdichter belauſchen. Mit Veit Pogner, 
dem reichen Goldſchmied, Sixtus Beckmeſſer, dem 


Meiſterſinger⸗ Vereins, und 
zahlreichen anderen biederen Handwerksmeiſtern 
im friedlichen Wettſtreite, hat Hans Sachs ſchon 
längſt eine Autorität ſich errungen, die ihn zum 
geiſtigen Oberhaupte der Sänger macht und ihn 


Walther von Stolzing, verliebt ſich nun bei ſeinem 
Aufenthalte zu Nürnberg in Eva, das roſige Töchterlein 
des reichen Goldſchmiedes, und da er juſt dazu kommt, 
wie ſie am Johannistage dem Sieger im Preisſingen 
das Ruhmesreis und — falls fie mag — ihre Hand 
zum Ehebund reichen ſoll, da beſchließt er keck, ſelbſt 


Preis zu erringen. Selbſtverſtändlich ijt er nicht der 
Den Neben⸗ 


Komik gezeichnet, ſodaß der Schlußeffekt mit une 
bedingter Sicherheit ſchon lange vor dem Schluſſe der 
Oper geahnt werden muß. Un dieſe mit echtem Dichter⸗ 
geiſte geſchilderte Handlung gruppirt ſich eine Reihe 
hübſcher, drolliger Epiſoden, die in verſchiedenen 
prächtigen Chören ihren Gipfelpunkt erreichen. Sogar 
ein Ballet, wenn auch ein ganz kleines, iſt dabei. 

Wie man ſieht, iſt Wagner in dieſem Werke voll⸗ 
ſtändig aus dem fernen Sagenkreiſe ſeiner übrigen 
Schöpfungen abgewichen und damit ſchon in Bezug auf 
den Text dem Verſtändniſſe des großen Publicums 
näher getreten. 

Was den muſikaliſchen Theil der Oper betrifft, ſo 
dürfte es heute intereſſiren, wie die bedeutendſten 
Kritiker das Werk vor 30 Jahren beurtheilt haben. 


Gehört ſie etwa auch zu den bp be 

bleichſüchtigen Mädchen, welche ſich in Empfindungen Fürſti Een. 
ar 1 7 i ; ürftin Barigtiusky, 

und Schwärmereien hineinzwingen, welche ihnen im eine der Gefanntejten und ſchönſten Damen der Peters⸗ 
Grunde genommen ganz fern liegen, welche nur burger Hofgeſellſchaft, iſt irrſinnig geworden. Die im 
krankhaft ſind? , „Alter von 40 Jahren ſtehende Fürſtin Emile zeigte gegen 

Die willensſtarke, kühlherzige Pia, welche fiğ | Ende des abgelaufenen Jahres deutliche Anzeichen einer 
noch für keinen Mann begeiſtert, wird dieſem | Geijleśjtórung und wurde auf ärztliches Anrathen in Bee 
traditionellen Rheinzauber gewiß nicht zum Opfer gleitung ihres Gatten und ihrer Schweſter zur Conful- 
fallen. ka e We Far E7 p pos . pf aing 

Sie reißt mit energiſcher Hand die Dunſtſchleier nach ien gebracht. ie Fürſtin litt an der fixen 
entzwei und ſieht — ſieht einen jungen, eleganten, Idee, daß fie die Urheberin der Influenza⸗Epidemieen 


7 1 2 1ſei und daß fie ſelbſt fortwährend mit Röntgen- 
liebenswürdigen Mann, welcher ihr gefällt und mit Strahlen e wiał, „Sie de ih ber 


welchem fie gern plaudert. — Weiter nichts. Heilanſtalt des Dr. Rudinger bei Purkersdorf unter⸗ 
Nein, — nicht ſentimental werden; es wäre gebracht und dort vom Profeſſor v. Krafft⸗Ebing 


Kleines Feuilleton. 


lächerlich. Mit frohem Herzen will fie feine Gefell- | behandelt. In der erſten Zeit lie fie fih ziemlich 


z PA z : i żę ii ruhig an, dann aber trat immer ſtärkere Melancholie 
ſchaft genießen und ſich durch ihn die Reiſe amüſant ruhig an, E 1 
und wechſelreich geſtalten, — ebenſo wie er den hervor, die nunmehr in Tobſucht ausartete. 


; ; Ei 5 Noch ein tödtliches Duell. 
Genuß dankbar empfinden wird, dieſe ſchöne Natur Die Aufregung über den tragi d z 
im reife heiterer Menſchen zu ſchauen. lice © ee 


Ganz harmlos! Sie müſſen fih Beide ruhig als aus Trapani auf Gicilien die Nachricht von einem 
kommen und ruhig gehen ſehen — und ſo wird es e e . PEN hende 
ein. i zu dieſem Duell, dem ein blühendes 
aucgz e 1 hoch auf und ſtreicht mit der Hand Menſchenleben. zum Oder fiel, bot ein unbedeutender 
über die Stirn, als wollte ſie Alles wegwiſchen, was Vorfall aer ſich im Garabaldi⸗Theater von Trapani 
i I A Ro wia Roj abſpielte. Am 24. Februar befand ſich der Unter- 
die gefährliche Rheinluft ihr an thörichtem Empfinden ſieutenant Sacco vom 61. Ae eri ent tit 
eingeblajen hat. z EHE einigen Freunden im Theater; vor ihm jak ein 
Nun ſieht ſie klar und iſt einig mit ſich, das Herr Serraino. Bei einer Bewegung, mit dem 
cyk die alte Ruhe und kühle Gelaſſenheit „ a ali? m jede Paa 
zurückgeben. ; den Stuhl des genannten Herrn, der fiğ um- 
„Und im Strome, da tauchet die Nix aus dem Grund, drehte, jedoch ohne ein Wort zu jagen, Ein Bruder des 
Und haſt Du ihr Lächeln geſehen, Herrn Serraino, der in einer gegenüberliegenden Loge 
Und fang dir die Lurlei mik bleichem Mund, ſaß, hatte aber den Vorgang bemerkt und rief dem 
Mein Sohn, fo ift es geſchehen!“ Lieutenant das mr as zu; pa a 88 ſich 
Fränzchen blieb lachend ſtehen und winkte über⸗ verwundert gegen die Loge wandte, fügte der Herr 
müthig oi dem Schiffchen hunter Hellmuth aber hinzu: „Jawohl, Sie meine 1 A Lieutenant 
wandte jählings den Kopf und blickte Pia an. Sie ſchickte am folgenden Tage übe a feine 
zuckte zuf ; 5 Ader ali Zeugen; man konnte ſich jedoch über die Bedingungen 
zuckte zuſammen — und wieder, doch wieder allen [ des Duells nicht einigen, und die Folge war 
guten Vorfätzen zum Trotz wallte es heiß nach ihrem eine heftige Preßfehde, in welcher beide Theile ſich 
Herzen. Warum ſieht er ſie ſo an? gegenſeitig noch mehr zu beleidigen und zu beſchimpfen 
Was flimmert und flirrt vor ihren Blicken ?] ſuchten. Die Sache wurde ſchließlich einem Ehrenrath 
Iſt es doch vielleicht die ſüße, lichte, ſchwüle Luft ... unterbreitet, der ein Piſtolenduell für durchaus noth- 
Wagenrollen ertönt hinter ihnen in der Ferne, wendig erklärte. Lieutenant Sacco hatte den erſten 
ſie athmet erleichtert auf Schuß, fein Gegner blieb unverletzt. Darauf ſchoß 
A | Serraino, und die Kugel drang dem Officier in die 

Gortſetzung folgt.) Hüfte und durchbohrte ihm das Becken. Zwei Stunden 


Harmlos! geordneten Felice Cavallotti Hatte fith noch nicht gelegt, 


kammer“ wird am Sonnabend, den 26. d. Mts. hier 
Oberlehrer Dr. Fritz Oſtermayer einen Vortrag über 
„Arnold Böcklin“ halten. Derſelbe wird durch 
Vorführung von farbigen Lichtbildern erläutert werden. 
* Ausſtellung im Landeshauſe. Während dar 
Seffion des Provinzial⸗ Landtages find im kleinen 
Sitzungsſaale vom Provinzial» Muſeum ausgeſtellt 
worden: Bemerkenswerthe Bäume aus Weſt⸗ 
preußen, 11 Bilder unter Glas. 2) Vorgeſchichtliche 
Wandtafeln der Provinz Weſtpreußen, 6 Blatt in 
Buntd ruck. Beigaben aus dem Gräberfeld von 
Haus dorf, Kreis Elbing, Geſchenk des Herrn Ritter⸗ 
gutabeſiers Borowski in Hausdorf. 
Der Allgemeine Gewerbeverein hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. 


Der Functionär Georg Späth, ein Stammgaſt im 
Münchener Königlichen Hofbräuhaus, hat ſich veranlaßt 
gejehen, an die Königliche Hofbräuhaus⸗Verwaltung 
einen Brief zu richten, in dem er ſich über das heurige 
Märzenbier beſchwert. In dem Schreiben, das in 
höflicher, durchaus nicht verletzender Form gehalten 
iſt, heißt es u. A., daß das Märzenbier wegen ſeines 
bitteren Trunkes u. ſ. w. qualitativ dem Winterbier 
nachſtehe und daß deshalb die Bierpreiserhöhung 
vielfach bekrittelt werde. . ee = 
heißt es ferner in dem Briefe, beabſichtt In derſelbe 5 Por ende err 
ferneren Beſuch des Hofbräuhaufes einsuſtellen, okół: A * iber 
ſoferne nicht für Wiederverabreichung enen 9 57 die Thätigkeit des Vereins im laufenden Etats jahre, 
und preiswürdigen Trunkes Fürſorge . Hofbräu denen wir Folgendes entnehmen: 

Bon dieſer Kritik, fühlte fi die Römer Molpir]. Am 1. Mai w. Js. hatte der Berein 878 Mitglieder, 
hausverwaltung ſchwer getroſſen. Sie g . 107 find hinzugetreten, 8 verſtorben und aus jonjtiger 
großen Zorn und ordnete an, daß in Zukunft an Veranlaſſung 25 ausgeſchieden. Gegenwärtig zählt der 
den mißliebigen Kritiker kein Bier mehr verabreicht Verein 460 Mitglieder. Der Bau des Gewerbehauſes, ber 
werden dürfe. Die perjünliche Ehrenkräukung gedenkt die Thätigkeit des Vereins fait ganz in Anspruch nahm, 
nun Herr Spüth ſich nicht gefallen zu laſſen, wurde October v. Is. beendet. Es erübrigt nur nach. Be 
weshalb er ſich zunächſt an die Preſſe mit der Bitte geplanten Beiſchlag Herzuſtellen und eine en 

f Die Königl. Hofbräuhausver⸗ Heizung einzurichten. 15 Vorſtandsſitzungen und 6 General 
um Hilfe gewandt hat. Die i Angel ; veriammlungen wurden abgehalten; außerdem hielten die 
waltung ſtellt ſich bei der wichtigen Angelegenheit, auf den Baus, die Bibliothek⸗ und die Statuten ⸗Commifſton, 
ſtrengen Rechtsſtandpunkt und hält jid berechtigt, eine ſowie die Commiſſionen für die Weihnachts meſſe und zur 
ſolche Geſchäftsſchädigung, wie jeder Private, ſtrenge Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes Sitzungen ab. 
zu ahnden. Hierzu bemerken die „Münch. N. Nachr.“: Der Ertrag der Weihnachtsmeſſe war recht eryeblidh; e 
Eine rückhaltloſe Kritik über den Stoff, ob fie Bibliothek wurde nicht ſtärter als früher benutzt. De 
nun gut oder ſchlecht ausfällt, ift ein altes Vorrecht 


Verein hat 23 Zeitſchriften gehalten, 83 Leſer verlangten 
jedes Münchners. Fürſt Bismarck hat bekanntlich wöchentlich 524 Nummern. Jetzt hat der Verein noch einige 
beim Empfang der Münchner Deputation bei 5 


Zeitſchriften mehr . 3 onn ber Brera b 
- RER A Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes entworfene Gta 
ſeinem 80. Geburtstag in Friedrichsruh bei gutem 1 1 y 
Münchner Bier die Behauptung aufgeſtellt: Die 


wird in nächſter Zeit dem Verein vorgelegt werden. El 

12 Vortragsabende wurden abgehalten; an einem Abend wurden 
ſcharfe Kritik, die der Münchner an feinem Biere Lichtbüder und an 3 Abenden techniſche und andere Apparate 
Jahr aus Jahr ein übe, jet die Urſache ſeiner Treff⸗ vorgeführt. Weiter war noch ein Discuſſions⸗Abend veranſtaltet 
lichkeit. Und Fürſt Bismarck ift ja auch Autorität Eine Beſichtigung des Corpsbekleidungsamtes, eine Beſichtigung 
AWZ Alſo dieſes Grund a x b der Fortbildungsſchule und eine Fahrt nach Marienburg 
inter pocula. ku undrecht läßt ſich der wurden unternommen. Außer der Einweihungsfeier de 
Münchner niemals verkümmern, befonders dann nicht, Neubaues wurde noch ein Familienabend arrangirt. Eine 
wenn berechtigter Grund zur Klage vorliegt. Und Wiederholung des letzteren wird auf allgemeinen Wunſch am 
dies jol nach dem Ausſpruch berühmter Bierkieſer bei 30. d. Mta. stattfinden. 
dem Gebräu des Hofbräuhauſes in den letzten Jahren Die Liquidirung der Hilfscaſſe, deren Forderungen 
öfters der Fall fein. Wir plaidiren deshalb entſchieden bis auf einen kleinen Theil eingezogen find, Bu 
dafür, daß Herr Späth wieder in feine Rechte als 30. April b. Is. wurde beſchloſſen und deren de 
Stammgaſt eingeſetzt und ihm zur Verſöhnung ein dem Vorſtande zur Verfügung geſtellt. Der Vorſitzen a 
Ertrahumpen gereicht wird. Denn in den heiligen ſprach dann noch der Danziger Sparcaſſe für die VO 
Hallen des Hofbräuhauſes kennt man die Rache nicht.“ derſelben geſtifteten 6600 Mt. den Dank des Ver 


Nr. 63. 


aus Der Betrag ſoll der Preuß'ſchen Stiftung über⸗ 
wieſen werden. In den Vorſtaud für 1898/99 wurden 
folgende Herren gewählt: Jul. Mom ber (Botj.), 
Oberlehrer Dr. Suhr (Stellvertr.), Scheune mann 


Schriftführer), Raabe (Schatzmeiſter), Bertling 


njpicirung des Panzerſchiffes „Bayern“ nach der 
Schichau'ſchen Werft,. 

* Admiral Köſter, der Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, hat ſich nach einer zweitägigen Inſpieirung der 
hier ſtationirten Panzerkanonenbobts⸗Diviſion heute 

orgen wieder nach Kiel zurückbegeben. 

* Jubiläum. Auf fein 30jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum kann heute der Capellmeiſter des 
128. Infanterie⸗Regiments, Herr Heinrich Reco⸗ 

e witz zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wird am 
Nachmittag das Officiercorps des Regiments ſeinem 
wackeren Dirigenten ein Feſtmahl im Caſino geben. 

* In's Wilhelmtheater zieht heut' wieder eine 
neue Truppe ein. Da iſt zunächſt eine aus fechs 
Perſonen beſtehende ungariſche Zigeuner⸗Sänger⸗ und 
Tänzer⸗Geſellſchaft,, etleſſi⸗ͤRarton⸗Truppe“ 
genannt, zu nennen. Sodann fei auf die Bajılescu’s, 
die Turner am dreifachen Reck, aufmerkſam gemacht. 
Die Geſchwiſter Petram werden ihr reizendes 
Fantome- Theater vorführen, während Ophelia 
Orbaſany, auch den Beſuchern des Wilhelmtheaters 
keine Fremde mehr, ihre dreſſirten Kakadus produeiren 
wird. Miß Melanie wird ihre Künſte am Trapez, 
Reinhold Goltz auf dem Drahtſeil und Senorita 
de Campella als Jongleuſe zeigen. Als Akrobaten⸗ 
Clowns treten the Brothers Verblanti und als 
Hand⸗ und Kopf⸗Equilibriſten the Brothers Janowski 
auf. Vera Marlo und der Komiker Glaſer 
ſind prolongirt worden. Nach der Vorſtellung findet 
der letzte Ball in dieſer Saiſon ſtatt. 

* Weſtpreußiſcher Reiterverein. Unter Vorſitz 
des Sberſt und Flügeladjutanten des Kaiſers 
Mackenſen fand, wie kurz mitgetheilt, vorgeſtern 
um 9 Uhr Vormittags eine Vorſtandsſitzung und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr eine Generalverſammlung des Weſt⸗ 


preugijchen Reitervereins ſtatt, der u. a. der Herr 


berpräſident Dr. v. Goßler beimohnte, unächſt 


wurde ein Ueberblick über die Thätigkeit des Vereins 


im Jahre 1897 gegeben. An Geld⸗ und Ehrenpreiſen 
ind vom Verein rund 7500 Mk. gezahlt worden. Die 

itgliederzahl ſtieg im Jahre von 246 auf 306. Das 
Vermögen des Vereins hat ſich um ein geringes ver⸗ 
mindert, was einmal auf die Erhöhung der Ausgaben 
für Preiſe und andererſeits auf den ſchwachen 


Beſuch der Rennen zurückzuführen ift Der Etat 
ſchließt in Ausgabe und Einnahme mit 1336,27 Mark 


ab. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete 
die Erörterung über Schaffung eines Renn⸗ 
3 Kage Herr Generalſecretär Steinmeyer bez 
Be eingehend über die Ergebniſſe der gepflogenen 
La handlungen mit der Gemeinde Zoppot. Das bei 

ngfuhr dicht an denExercierplatz angrenzendeGelände, 

in Herrn Ku mm gehörend, war gleichfalls für den 
neuen Rennplatz in Ausſicht genommen. Nach längerer 
Debatte, an der ſich auch der Vertreter Zoppots, 
Oberſtlieutenant von Dewitz gen. von Krebs 
betheiligte, wurde der Vertrag mit der Gemeinde 
Zoppot angenommen und die näheren Beſtimmungen 
desſelben erörtert. Der Verein wird auf dem von 
der Gemeinde Zoppot gegebenen Rennplatze eine Renn⸗ 
bahn mit Haltepunkt der Eiſenbahn, feſter bedeckter 


Tribüne und den da öri Baulichkeiten 
A zu gehörigen Baulich 

Einsichten, Die Mittel, die dafür in Be 
tat kommen, folen theils durch Aufnahme 


1 Anleihe, die das Comitee des Marienburger 
ukuspferdemarktes dem Verein in dankenswerther 
fern zur Verfügung geſtellt hat, theils durch Sub: 
Susr aufgebracht werden. Ein großer Theil der 
iche me wurde ſofort gezeichnet, ſo daß die Einrichtung 
i 12 geitent ift. — Auf dem Nennplatz ſelbſt wird die 
Ecker e Zoppot einen Totaliſator errichten, deſſen 
rträge zum Theil für Rennpreiſe wieder zur Ber- 
fügung Ene werden. Nach Prüfung der Bücher 
wurde Entlastung ertheilt und das Budget für das 
neue Jahr feſtgelegt. Hiernach ſollen 1898 drei 
Rennen ſtattfinden, für die vorläufig der 10. und 
17. Juli und der 9, und 10. October in Aus⸗ 
ſicht genommen ſind. Im Allgemeinen ſollen die 
gleichen Rennen abgehalten werden, wie im Vorjahre, 
doch iſt auf eine Erhöhung der Geldpreiſe Bedacht ge⸗ 
nommen. Bei der Neuwahl dg5 Vorſtandes wurde 
der bisherige Vorſitzende, Obert Mackenſen, durch 
allgemeine Acclamation wiedergewählt. Der übrige 
Vorſtand wurde vergrößert, ſo daß er jetzt aus 1 Vor⸗ 
ſitzenden, 3 Stellvertretern, 1 Schatzmeiſter und deſſen 
Stellvertreter und 10 Beiſitzern beſteht. Zum Schluß 
erfolgte durch Berufung ſeitens des Herrn Vor⸗ 
figenden die Bildung der einzelnen Commiſſionen. 
Poſtbau in Langfuhr. Die Bauarbeiten an 
dem neuen Poſtgebäude in Langfuhr, welches die 
hieſige Baufirma E. u. C. Körner auf den in der 
Nähe des Marktplatzes an der Hauptſtraße gelegenen 
Grungſtücke Nr. 34 b errichtet, ſchreiten rüſtig vorwärts. 
Das Gebäude iſt im Rohbau fertiggeſtellt, das Dach 
bereits verſchalt und die Schornſteine hochgeführt. Die 
Zwiſchenwände find faſt vollſtändig aufgeſtellt. — Es 
Mt daher mit Beftimmtheit anzunehmen, daß das 
Pofthaus rechtzeitig vollendet und zum 1. October 
in Gebrauch genommen werden wird. Alsdann wird 


den berechtigten Wünſchen der Einwohner Langfuhrs 
ſchmucken und allen Anforderungen des 
entſprechenden Poſtgebäude 


nach einem 


geſteigerten Verkehrs 
Genüge geleiſtet ſein. 


Von der Weichſel. Auf der Weichſel und Nogat 
berrſcht ganz geringes Giatreiden. ee ee 
Telegramm aus Marienwerder wird der 
Weichſelübergang von jetzt ab wieder mit Schnellfähre 
bei Tag und Nacht aufrecht erhalten. — Mit dem Ber⸗ 
ſchließen der Nogat⸗ueberfälle ſoll heute 
begonnen werden. — Herr. Gtromba = Director 


Gór. unternahm geſtern eine Beſichtigungsfahrt. 


nach ve R 
Abiturientenprüfung am , 
Johann. Es beſtanden heute eee ERA St 
etretene Oberprimaner: Deromśft (Baufach), Dubberke 
ky aS CE ert 1 Kaufmann (Zuta), 
Oſins ki Steuerfach), a tz man n 
Willers (Sandwirth). n anbeitimmt), 
* Buchbinder - Innung. In der geſtern j 
„Staijerhofć abgehaltenen letzten ordentlichen rawa 
zemmlung im Verwaltungsfahre 1897/98, wurde, nachdem 
Vor bisherigen Vorſtande i 
BB oh für das Verwaltungs jahr 1598/99 gewählt und zwar 
Schriften Willy Voß als Obermeiſter, P. Wodſa ck als 
und 3 gens Th. Hempel als Caſſenführer, C. A. Zander 
„Elnlader als .Beifiger. j AP 
D. „Einigkeit r Schleuſe, den 15, Mürz,  Stromab: 
Danzig Breit” von Königsberg mit Gütern an Emil Bereng 
mit Glitern tromauf: 10 Kühne mit Kohlen, 2 Kähne 
ellen. A. Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Steinen und 


Decharge ertheilt war, der 


Mittwoch 


Königsberg. „Bromberg“ von Danzig mit Gütern an Saſſe, 
Bromberg. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Bartholomäikirchengaſſe 2 von der Wittwe Florentine Meyer 
geb. Schilling an die Feilenhauermeiſter Anton Liedtke'ſchen 
Eheleute für 19250 Mk. Kumſtgaſſe 15 von dem Vorſchuß⸗ 
Verein zu Danzig, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht an die Hausbeſitzer und Gewehrfabrikarbeiter 
Carl Roſe'ſchen Eheleute für 5400 Mk. Vorſt. Graben 57 
und 58 von der Wittwe Roſalie Miſchewski geb. Völkel an 
den Kaufmann Abraham Schapira für 90000 Mr. a 

* Neue Poſtanſtalten. Wie wir hören, folen im 
Oberpoſtdirectionsbezirk Danzig im Etatsjahr 1898 
vorausſichtlich folgende Poſt⸗Agenturen eingerichtet 
werden: Nickelswalde bei Schiewenhorſt, © hö n- 
eich (Wpr.) bei Podwitz, Nih nau bei Schönſee (Wpr.) 


Danziger Neueſte 


Kaſparus bei Oſſiek, Bolleſchin bei Mroozuo | 


und Rieſenkirch bei Rieſenburg. Mit dem Tage 
der Eröffnung der Poſtagentur in Nickelswalde wird 
das Poſtamt 3 in Schiewenhorſt in eine Poſtageutur 
umgewandelt. å , 

*Das hieſige Diagconiſſen Mutterhans feiert fein 
Jahresfeſt am Donnerstag den 17. d. Mts. Nach⸗ 
mütags 5 Uhr. Alle Freunde und Gönner des Hauſes 
ſind zu dieſer Feier willkommen. Die Feſtpredigt wird 
Herr Paftor Stengel von St. Bartholomäi halten, 
den Jahresbericht der Hausgeiſtliche abſtatten. 

* Gisbericht vom 16. März. Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg: Schifffahrt ohne Eisbrecherhilfe eröffnet. Segelſchiffe 
Schleppdampfer nöthig. — Friſches Haff bis Elbing: Eisfrei. 

* Pferdezucht. Die Beſtimmungen über die Er⸗ 
richtung von Pferde zucht⸗Vereinen find im 
Landwirthſchafts⸗Miniſterium einer Umarbeitung 
unterzogen worden. Bei allen neu eingehenden An⸗ 
trägen auf Staatsbeihilfe ſeitens ſolcher Vereine wird 
künftighin nach den neuen Beſtimmungen verfahren 
werden. Be F. 

* Polizei⸗Bericht vom 16. Mürz 1898. Verhaſtet: 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Hausſriedensbruchs, 2 wegen 
groben Unfugs, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos 5 — 
Gefunden: 1 Maurerhammer, Papiere des Schmiede⸗ 
geſellen Franz Poſchmann, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei- Direction. 2 Paar Stiefel und 2 Jaquets, 
abzuholen von Herrn Franz Gamert, Poggenpfuhl 46. Am 
24. Januar cw. im Wilhelm⸗Theater 1 Portemonnaie mit 
25 Pf. und Zettel mit dem Namen Friedrich Stanke, abzu⸗ 
holen von Herrn Rentier Glazezki, Breitgaſſe 65, 3. — 
Verloren: 1 grüne Börſe mit 8 Mk. 55 Pf., abzuholen 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 

PPP) a TEEN ß 


21. Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Landtag. 


2. Plenarſitzung. 

Die hentige Sitzung wurde 12 Uhr Mittags von 
dem Vorſitzenden, Herrn v. Graß⸗Klanin, eröffnet. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung kam ein von zahl⸗ 
reichen Unterſchriften bedeckter Antrag über die Platz⸗ 
frage und Ausführung des Kaifer Wilhelm⸗Deuk⸗ 
mals zur Berlejung, in dem gebeten wurde, die An⸗ 
gelegenheit ſo weit zu fördern, daß die Grundſtein⸗ 
legung im Jahre 1900 erfolgen kann. Hierzu nahm 
Oberbürgermeiſter Delbrück das Wort und bat, 
obwohl er zu den Unterzeichnern des Antrages 
gehöre, den Landtag, die Sache doch nicht all⸗ 
zuſehr zu beſchleunigen zumal ſich Schwierigkeiten 
bei der Platzfrage herausgeſtellt hätten. Anfangs habe 
man ja die Abſicht gehabt, das Denkmal in die neue 
Axe der Ringſtraße vor dem Hohen Thor zu legen 
und da man von einem Reiterſtandbild abgeſehen, das 
Hohe Thor als agrchitectoniſchen Hintergrund für ein 
einfaches Standbild gewählt. Dieſer Beſchluß wurde 
zu einer Zeit gefaßt, als das neue, impoſante Hotel 
„Danziger Hof“ noch nicht entſtanden war. Jetzt aber 
liegt die Sache doch anders. Das mächtige Gebäude 
drückt das „Hohe Thor“ ſo, daß man von dem Auf⸗ 
ſtellen des Denkmals dort abgeſehen hat, zumal man 
ſich auch nicht ſchlüſſig geworden iſt, was für Gebäude 
auf die Rückſeite des Hohen Thores zu ſtehen kommen 
ſollchen, da eine Einigung zwiſchen Stadt und Militär⸗ 
fiseus wegen Bebauung des Geländes noch nicht 
erzielt worden iſt. Es beſteht nun der Plan, das 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal als Reiterſtandbild auf 
dem Heumarkt zu errichten. Doch das ſind alles 
Fragen, die den Provinzial⸗Ausſchuß bis zum nächſten 
Landtag beſchäftigen werden. Außerdem ſchweben noch 
Projecte wegen größerer Gebäude, die vor dem Hohen 
Thor errichtet werden ſollen. Darüber könne er ſich 
jedoch noch nicht auslaſſen. Aus alle dem erhellt, daß 
es im Intereſſe der ganzen Angelegenheit gut iſt, den 
Provpinzialausſchuß nicht zu binden, ihn jedoch zu bitten, 
die Denkmalsangelegenheit nach Kräften zu fördern. 
Es giebt eben Verhältniſſe die ſtärker ſind als wir. — 
Damit war der Antrag erledigt. s 

Es folgte nun die Kleinbahn⸗Vorlage, die 
Herr Landrath Glaſenapp⸗Maxienburg zunächſt 
begründete und ſehr warm für dieſelbe eintrat. 
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Tetzte Handelsuadrickten. 
Berliner eren Vene che. 


Reichsanl. 108.80 |108 90 
ło „ 103.80 108.80 

Jo 97.10 | 97,— 
4% Pr. Goni. 103.80 103.80 
3%½½ 108.90 103.90 
3000 " 98.— 97.90 
3½% ZBP. „ 101.— 101. 
3½% „ TEUL y 100,60 100.40 
30% Weſtp. „ „| % 92.90 
3½% wommer. 

Pandbr. 01 101,— 
Berl, Hand. Gef 170.90 170.40 
Darmft.⸗Bank 158.20 158.30 
F an, Privatb. 139.50 189.50 
Deutſche Bank 206.40 205.90 
Disc.⸗Com. 204.40 204.— 


5. 16 
40% Ruff. un. 94. 101.90 101.85 
5% Mexikaner 96.60 | 96.60 
URE. 99,40 | 99.30 
Oſtpr. Südh. A.] 92.75 | 92,60 
Franzoſen ult.|144.80' 144.90 
Marienb. , 

Miw. St. Act 83,90 | 83,20 
Marienhrg.⸗ \ 
Dim. St. Pr. 120.20 120.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 103.80 103.80 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 104.60 104.60 
Laurahütte 183.60 182.30 
Warg. Papierf.191.— |191,— 
Oeſterr. Noten —.— 170.15 


Dresd. Bank 165.75 165.30 Ruj. Noten . 21. 
f 228.10 228.25 London kurz 20.485 —.— 
Deft Ered. ang. [98,40 London lang 20.32 —.— 


5% Itl. Rent. 
40% Se. Gldr. 103.80 |103.80 
4% Rumän. 94. 

Goldrente | 94.60 | 94.60 
4% Yung. Glbr.|108:10 |103,— 
1880 ex Jtufjen | — . 104.— 


P ang 

Nordd. Credit- 
Actien 122.50 122.10 

Privatdtscont.] 27/5 27/5 


/ „März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Dee eee ziedricien Spiritus loco Mark 44.20. 

ie ärtigen Berichte i i 
a Sekta der Stimmung für Getreide und die noch 
geſtern nach Abfaſſung des Berichts bier eingerretene 
Ermattung ijt auch heute noch vorhanden, ſodaß fih für 
Weizen wie für Roggen eine KMET Mark 
betragende Preisverſchlechterung, herau 1 Hafer 
behauptet ſich trotz beſchränkten Abſatzes. öl ift preis⸗ 
haltend. Für 70er Spiritus loco ohne Faß, der in mäßigem 
Umfange angeboten war, zahlte man 44,20 Mk. für 50er 
64 Mk. Der Lieferungshandel ift (till, Verkäufer find aber 
neuerdings im Vortheil geweſen. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. a 
Danzig, 16. März. 


Rohzucker: Tendenz ruhig. Basis 88° Mk. 8,77'|,, G., 
Nachprabuck Baſts 780 Mt. 30 bez. incl. Sack Tranfito franco 
Neufahrwaſſer. k R | 

1 Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bag 880 Mk. 10,15. Termine: März Mk. 9,50, April 
Mk. 9,05, Mai Mk. 9,15, Auguſt Mk. 9,85, October-December 
Mk. 9,271) Gemahlener Melis I Mk. 22,62 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: März Mk. 9,05, 
April Mk. 9,05, Mat Mk. 9,15, Auguft Mk. 9,35, October⸗ 
December Mk, 9,273), 

Danziger Producten⸗Börſe. i us 

Bericht von H. v. Morſtein. 16. März. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 6° R. Wind: O. 


Weizen ruhiger, Preiſe ziemlich unverändert, Bezahlt 
wurde nee di fa che n hellbun! etwas fran? 729 Gr. 


5 Mk. 176, 726 Gr. Mk. 17 bunt 724 Gr. Mk. 180, 740 Gr. 
„Frieda“ von Danzig mit Gütern an Meyhöfer,] Mr „FFF EN \ 


182½, fein krank 692 Gr. Mk. 175, weiß 758 Gr. 


Petersbg. turz| —.— 216.30 


gewühren keinen Anhalt zu 71 


| Regierungen 


Nachrichten. 16. März. 


3 


sene» ̃ —[U—“ü ! 


Mk. 186, 750 Gr. Mk. 187, hochbunt 753 Gr. Mk. 186 ½, 
roth 708 Gr. Mk. 174 per Tonne. RY N 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
710 Gr. 726 Gr. Mk. 134, 720 und 732 Gr. Mk. 135. 
Alles per 714 Gr. per To. U 
Gerſte it gehandelt ruſſiſche 
674 Gr. Mk. 101, per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 132 per Tonne bezahlt. 
Supinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 60, Mk. 63, 
er Tonne gehandelt. 
A Kleeſaaten weiß Mk. 30, roth Mk. 17, 26, 36 ½, 37½ 
er 50 Kilo bezahlt. 
1 Weizenkleie extra grobe Mk. 4,60, feine Mk. 4,30, 
4,35 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. z 
Spiritus foſſirend. Contingentirter loco Mk. 61,75 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42,25 bezahlt. 2 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
zZ 


zum Tranſit große 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 16. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 406 Ochſen, 
2326 Kälber, 1948 Schafe, 8379 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt — ; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — ; 
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
46—50; d. gering genährte jeden Alters 43—45. Bullen: 
a. vollfleiſchige, hochſten Schlachtwerths — ; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 47—50; e, gering 
genährte 43—46. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. volle 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — ; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44, A 

Kälber: a, feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 62—69; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
57—63; e. geringe Saugkälber 48—53; d. ältere gering 
genährte (Freſſerſ 38—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
56—59; 5. ältere Maſthammel 52—55; . mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47—50; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
LO ROI 5 1 7 bis zu 1 Jahren 58; 

f er 58—60; e. fleiſchige 55—57; d. ci twi 
52—54; e. Sauen 88.50. 3 feruta RECE 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder. Vom Rinberauftrieb blieben etwa ½ Hundert 
un verkauft. 


Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 


Schafe. Bei den Schafen blieb ühr 2 Auf⸗ 
triebes unverkauft. " a ase 


Der Shmweinemarkt verlief langſam und wurde 
geräumt. 


—— — EC 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. März 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


. Bar. 2 Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Gelj. 
Ehriffianfumd 6 | Schnee 
Kopenhagen 3 Regen 2 
1 butg 2 | molten(o8 |—13 
i. p5lau zu == — 

Y 168 | W 3 | molfig 9 
Solt da 756 SW 4 bedeckt 4 
Hamburg 758 | SW 8 bedeckt 4 
Swinemünde 759 SW 2 bedeckt 1 
Neufahrwaſſer 757 ſtill bedeckt 0 
Memel 757 ſtill Schnee 0 
Paris 765 | © 2 Regen 4 
ama a al |? 
München 7 A wolkig 
Sun 760 WSW 2 1 15 4 
Wien | == — ede = 
Breslau 762 SW 2 | Regen 3 
Pizza 765 | D* 1 | wolkenlos 6 | 
Trieſt 761 ſtill wolkenlos 7 


Ueberſicht der Witterung. 


Unter der Wechſelwirkung einer Depreſſion an der 
mittleren norwegiſchen Küſte und eines Hochdruckgebietes 
über Frankreich dauert über Mitteleuropa die ſchwache ſüd⸗ 
liche bis weſtliche Luftſtrömung fort, unter deren Einfluß 
die Temperatur etwas geſtiegen iſt. In Deutſchland iſt das 
Wetter mild und trübe; vielfach iſt Niederſchlag gefallen. In 
Finnland ſowie in der deutſchen Küſte wurde Nordlicht bes 
obachtet. 


„„„%%—ꝛ ä — —„— . —— EEG REED 
Standesamt vom 16. März 1898. 
Geburten: Poſtſecretär Exnſt Ballerſtaedt, T. — 
Schneidermeiſter Robert Schmidt, S. — Kaufmann Otto 
Faſt, T. — Canzleigehilfe des Könkgl. Amtsgerichts Valertan 
u. Bonin, T. — Zimmergeſelle Hermann Poſenauer, T. 
— Rangtir⸗Vorarheiter Heinrich Kletnitzki, T. — Zimmer⸗ 
geſelle Joſeph Grenkowitz, S. — Poſtillon Valentin 
Fliſſikowski, T. — Kaufmann Ignatz Kulla, T. — 
Faun TY: Albert Brehmer, T. — Tiſchlergeſelle 
Auguſt Gierſchewski, T. — Hobler Karl Seide, T. 
— Schmiedegeſelle Anton Rutowski, S. — Schloſſer⸗ 
Gelege 1 Schmidt, T. — Schuhmachergeſelle Albert 
Militz, S. ; 

Aufgebote: Baugewerksmeiſter Paul Lebrecht Gichhol z 
und Softe Eliſabeth Prochnow. — Kaufmann Gmil 
Eduard Hildebrandt und Maria Hedwig Thiel geb. 
Cöapp. — Monteur Otto Friedrich Larm und Eyphroſine 
Juſtine Schröder. — Königlicher Schutzmann Bernhard 
Grunwald und Clara FJoſephine Wilhelmine Me her. — 
Schloſſergeſelle Hermann Auguft Ziemen und Johanna 
Ludowika Sekowsky. — Bäckergeſelle Cart Auguſt 
Laudin und Maria Anna Bertha Schwar ò — Maurer: 
pereue Friedrich Rudolf Beuſter und Emma Henriette 

tüller. — Maurergeſelle Gottlieb Walter Dani el 
und edwig Bertha Wegner. — Tiſchlergeſelle 
Heinz Ferdinand Leiding und Charlotte Auguſte 
Maaß. — Kutſcher Hermann Guſtay Brett⸗ 
ſchneider und Bertha Amalie Drew 8. — 
Arbeiter Paul Johann Doering und Auguſte Schäfer. — 
Arbeiter Paul Guſtav Albert Sukrau und Amalie Caroline 
Malwine Knel., Sämmtlich hier — Fleiſchermeiſter Max 
Julius Sawatzki hier und Antonie Radtke zu Portſch⸗ 
weiten. — Architekt und Baugewerksmeiſter Heinrich Georg 
Lippke hier und Johanna Gertrud Thiel zu Zoppot. — 
Schuhmachermeiſter Albert Schwidrowski hier und 
Auguſte Bertha Machtans zu Schönbaum. ; 

Heirathen: Malergehilfe Wilhelm Stiemer und 
10 1 AA teh — W KORA Hingſtler 

$ 5 a u. — Arbeiter epdor Kr 

und Bertha Ruth. YES 
Todesfälle: Glaſermeiſter Karl Gottfried Kling, 
J. — T. des Töpfergeſellen Mar Schultz, 6 W. — 
S, des Hauszimmergeſellen Max Krüger, 3 M. — T. des 
e Eh ta 14% po Tage. 8 S. des Stellmacher⸗ 
| ; al Fun M. — S. des 

aan. , S. des Arbeiters Franz 
mme 


_ äperinldient ; 
für Drahtnachrichten. 


Die Regierung und die Deckungsfrage. 

Berlin, 16. März. (W. T.⸗B.) In der Budget⸗ 
Commiſſion erklärte Graf v. Poſadowsky, die 
ſind geneigt, der Aufnahme eines 
Paragraphen in das Flottengeſetz zuzuſtimmen, 
welcher lautet: Soweit die fortdauernden und einmaligen 
Marineausgaben in einemEtatsjahr 117 525 494 Mk. über- 
ſteigen und die eigenen Einnahmen des Reiches nicht aus⸗ 
reichen, darf der Mehrbetrag nicht durch Erhöhung 
oder Vermehrung der den Maſſenverbrauch belaſtenden 


indireeten Reichsſteuern gedeckt werden. Graf 
Poſadowsky fügte hinzu: „Ich erkläre auf Grund 


übereinſtimmender Erklärungen der einzelnen 
Landesregierungen: ſollte die Ausführung des 
Flottengeſetzes eine Erhöhung der beſtehenden 


oder die Einführung neuer Landesſteuern 
in die einzelnen Staaten nothwendig machen, um den 
erhöhten Anforderungen des Reiches zu genügen, ſo 
werden die Einzelregierungen ihrerſeits darauf Bedacht 
nehmen, bei einer derartigen finanziellen Maßregel die 
ſtär keren Steuerkräfte heranzuziehen. 


Märzfeier in Ungarn. 

Budapeſt, 16. März. Nach der geſtrigen März⸗ 
feier zogen die Sodialiſten⸗Arbeiter vor den Club 
der Unabhängigkeitspartei, wo es zu lärmenden 
Auftritten kam. Die Polizei zerſtreute die Menge 
und nahm 19 Verhaftungen vor. Später rottete ſich 
die Menge wieder zuſammen, zog durch die Straßen 
und ſchlug die Schaufenſter ein. Sie wurde von der 
Polizei abermals auseinander getrieben, wobei weitere 
20 Verhaftungen vorgenommen wurden. 


Salisbury tritt nicht zurück. 

London, 16. März. Die Meldung von dem 
Rücktritt Salksbury's ift unbegründet. Der 
Premierminiſter iſt allerdings leidend; doch empfing er 
geſtern die Botſchafter Deutſchlands, Rußlands, 
Frankreichs und Italiens und unterhielt ſich lange mit 
ihnen über die Weltlage, ohne ein Wort von ſeinem 
Rücktrittsplan zu äußern. Ende dieſer Woche begiebt 
er ſich auf drei Wochen an die Riviera. 


Berlin, 16. März. (W. T.-H.) Die Budgete 
Commiſſion des Reichstages nahm gegen die Stimmen 
der Soeialdemokraten und den Abgeordneten Werner 
die der heutigen Regierungserklärung als annehmbar 
bezeichneten Anträge Bennigſen⸗Lieber an. 


Berlin, 16. März. (W. T. B.) Abgeordnetenhaus. 
Abendſitzung. Cultusetat. Mehrere Redner, die ſich für dieſe 


Sitzung zum Wort gemeldet hatten, find nicht erſchienen. 


Auf eine Klage des Abg. Schmidt⸗Warburg über mangelhafte 
Pflege der Rectoratsſchulen im Weſten der Monarchie vers 
ſichert Miniſterialdirector Kügler, daß die Regterung ſtets beſte 
Fürſorge für die Rectoratsſchulen tragen werde. Abg. 
Dasbach hält feine Behauptungen über ungenügende Grrich⸗ 
tung von katholiſchen Volksſchulen aufrecht. Abg. Latgez 
ſpricht ſeine Befriedigung über die Erhöhung des Titels zur 
Unterſtützung für Wittwen und Waiſen von Elementarlehrern 
um 50000 Mk. aus. Abg. Bandelow dankt der Regierung 
für die Bewilligung von 19000 Mk. für den Handfertigkeits⸗ 
unterricht. Abgeordneter v. Schenckendorff tritt für weitere 
Pflege des Handfertigkeitsunterrichts ein. Auf eine Anfrage 
des Abgeordneten Pappenheim wegen Vorlage des zugeſagten 
Geſetzentwurfs betreffend den obligatoriſchen Schulbeſuch 
taubſtummer Kinder erwidert Miniſter Boſſe, der Geſetz⸗ 
entwurf werde in dieſer Seſſion kaum noch vorgelegt werden 
können. Das Capitel „Glementar⸗Unterricht“ wird hierauf 
genehmigt. 

J. Berlin, 16. März. Der „Vorwärts“ äußert ſich 
heute mit Befriedigung über das klare handelspolitiſche 
Abwehrprogramm der Liberalen gegen die 
Agrarier, conſtatirt aber, daß daſſelbe kein Programm 
der Einigung auf politiſchem Gebiete ſei. Die Social⸗ 
demokratie könne auch mit dieſer Sammlung nichts 
gemein haben; ſie fordert eine viel weiter abgehende 
Rückkehr von der Bismarck'ſchen Handelspolitik und 
außerdem eine ernſthafte, gründliche Socialreform. 
Auch die Unterzeichner des liberalen Aufrufs huldigten 
groß⸗capitaliſtiſchen Anſchauungen und müßten noch 
ganz andere Garantieen geben, wenn ſie ſich bei Stich⸗ 
wahlen die Unterſtützung der Soeialdemokratie ſichern 
wollten. 

J. Berlin, 16. März. In Deutſch⸗Oſtafrika ſoll ein 
gefährlicher Aufſtand ausgebrochen ſein. Die in 
colonial-politiſchen Dingen gewöhnlich gut unterrichteten 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ melden, daß der Häuptling 
Merere ſich mit 80 000 Mann gegen die deutſche Ver⸗ 
waltung erhoben hätte, von denen eine beträchtliche 
Zahl mit Hinterladern bewaffnet ſei. 


: o Paris, 16. März. Die Kammer wird Ende 
dieſes Monats ihre Arbeit beendet haben und in Ferien 
gehen. Die Kammerwahlen werden am 24. April 
oder am 8. Mai ſtattfinden. 

# Wien, 16. März. Das öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Geſchwader und Inſanterie⸗Regiment werden Kreta 
noch vor Ende dieſes Monats verlaſſen, um heim⸗ 
zukehren. l 

Petersburg, 16. März. (W. T.⸗B.) Der Zar 
empfind geſtern in feierlicher Audienz den außer⸗ 
ordentlichen Geſandten des Kaiſers von 
China Hſue⸗Tſching Tſcheng. 

Nom, 16. März. (W. T.⸗B.) Die deutſchen, ſowie 
eine Anzahl hieſiger Studenten, im Ganzen 250, unter« 
nahmen vorgeſtern mit mehreren Profeſſoren einen 
Ausflug nach Tivoli. Am Bahnhof in Tivoli wurden 
ſie vom Bürgermeiſter und den Schülern des nationalen 
Convietes ſowie von einer großen Menſchenmenge 
empſangen. Die Muſik ſpielte unter großer Begeiſterung 
der Menge die deutſche und italieniſche Hymne. Die 
Stadt hatte Flaggenſchmuck angelegt. Es herrſchte 
trotz des regneriſchen Wetters reges Treiben. 

New⸗Pork, 16. März. (W. T. ⸗B.) Weitere 
950 000 Dollars ſind für den Import angemeldet. 

ERO. ERREGT EEE TEE IE õãͥã dd ͤ d > OOOO LOE T 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker, Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 

m Danzig. 

WE TUR GETZ OCT Acc EEE ˙· CZ z — 

Zeitgemäße Nachſpeiſen. In den kalten Winter⸗ 
tagen wendet man ſich gern von den im Sommer fo 
äußerſt erfriſchenden Mondamin⸗Fruchtpuddings ab 
und wünſcht eine warme, paſſendere Nachſpeiſe. Es 
ſcheint, daß Viele denken, Mondamin ſei nur für dieſe 
kalten Gerichte verwendbar, doch verkennen ſie dadurch 
ſeine vielen ausgezeichneten Eigenſchaften gerade zur 
Herſtellung von warmen Speiſen. Mondamin erwärmt 
und kräftigt nicht nur den Körper, ſondern es iſt auch 
ein erquickendes und ausgezeichnetes Nahrungsmittel 
während der ganzen kalten Witterung. Mit Mondamin 
bietet fih viel Abwechſelung in köſtlichen, heißen 
Gerichten, wie Spuflse, Omelets, Eieraufläufe, warme 
Puddings aller Art, Pfannkuchen u. ſ. w. Für alle 
dieſe Gerichte iſt es unvergleichlich, und wenn auch an⸗ 
ſcheinend etwas theuer im Preiſe, dafür um ſo ergiebiger. 
Die Koſten des Mondamin bei Flammeris, Puddings, 
Saucen 2c, find daher fo gerin daß es ſich Bo 
geſtatten kann. Recepte auf den Packeten a 60, 30 und 


15 9, zu haben in allen befer ilal- icateß; 
En 5 sihe p Hyo ſſeren en | 


m 


Direction: Heinrich Rose, 


Mittwoch, den 16. März er. 
e e Vorſtellung. a 


Bei ermässigten Preisen. "RE 


E. A. 


Robitat! Bum 10. Male. 


Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Max Halbe, 
Regie: Franz Schiek 8 
Größ et wie befannt.) 
i rößere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


für Stehparterre à 50 
Caſſeneröffnung 6½½ Uhr. Anfang 7 na S in Ende 9°), Uhr. 


Spielplan: 
Donnerstag. P. P. B. 15. ont, 


von Nürnberg. Oper. 

Freitag. Abonnements⸗ „Vorſtellung. P. P. C. Die Welt, in 
g r mam sich langweilt. 
onnaben onnements⸗Vorſtellu 

Preiſen. könig Heinrich, Bi Bas: R 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Au 
weissen Rössl, Luft 333333 


SAELKKKLKIÄLLKEAAKKHKH 


Wilhelm-Theater, f 


Director u, Befiger: Hugo Meyer. 
DEI” Hente Mittwoch, den 16. März 1898: 


Neues Programm. 


Oetllessy Marton 
Ungar. Zigeuner⸗ ⸗Geſang⸗ 
und Tanz⸗Sextett. 
Anna und Hedwig Petram 
Fantoche⸗Theater. 
Paul Halway 
Electro = Mufical - Clown. 
Miss Melanie 
Trapezkünſtlerin. 
Bros. Janowski 
Hand⸗u. Kopf⸗Equilibriſten. 
Les Vasileskus 

Zfach Reckturner. Humoriſt. 


Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 714 Uhr. 


Aach beendeter Dorftellung: Ball. 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30, Herren 50 4. 
Entree für Nichitheaterbeſucher: Damen 50, Herren 30,9. 


. —— 


Dienstag, den 22. März, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses 


CTConeceri 


von Ludwig Heidingsfeld 
unter gütiger Mitwirkung des Heidingsfeld' u Männer- 
geſangvereins und eines gemiſchten Chors. 


Soliſt: Herr Eugen Gura, “outer 


Kammerſänger. 


Novität! 


Die Meistersinger 


Ophelia Orbasany 
dreſſirte Kakadus. 
Reinhold Goltz 

Handakrobat auf dem 

Drahtſeil. 
Bros. Verblanti 
Akrobatie Clowns. 


Prolongirt: 


Vera Marlo 
Coſtüm⸗Soubrette. 
Ludwig Glaser 


1. R. Wagner, Pilgerchor aus „Taunhäuſer“ für 4 ftimmigen W 
Männerchor a capella. E 
2. Carl Löwe, Zwei Balladen (Hr. Gura) a. Archibald Ę 


Douglas. b. Hochzeitslied. 
3. 2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor a capella. ; 
4, Pr. Schubert, a. Greijengejang. b. Prometheus. (Hr.Gura.) É 
5. 2 Volkslieder für 4ftimmigen Männerchor a capella. 
k c; Löwe, Balladen a. Das Erkennen. b. Der Nöck. (Hr.Gura.) 8 
7. Geſänge für gemijchten Chor: a) Vierling, Frühling, 
b) Schnbert, i Tänze. | 
8. Heidingsfeld, 2 Lieder für Männerchor a. Diogenes. 
b. Rattenlied. ; 
Flügel Rud. Ibach in Barmen aus dem Pianoforte- $ 
magazin von C. Ziemssen, Hundegaſſe. (9021 8 
Numerirte Karten à 4, 3, 2, 11/,.4 in G. Ziódńókcń'ś | 
= nass u. ad żak 6 Bann TE sb i 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 26. März er., Abends 7½ Uhr: 


Concert 


veranſtaltet von 


Friedrich Laade 

unter gefälliger Mitwirkung der Damen Frl. Charlotte Cronegg, 
Frl. Johanna Richter, der Herren Ferdinand Reutener, Hans 
Rogorsch, Dr. Korella, Pianiſt Willy Helbing und einer geſchätzten 
Dilettantin. 

Concertflügel Blüthner ſtellt Pianofortefabrik Max Lipczinsky. 


Billets, numerirte 2 , unnumerirte 1,50 , Stehplätze 
1 , jind zu haben in der Muſikalien⸗Handlung des 5 
H. Lau, Langgaſſe 71. 5 

Verein 


LOSOWI 


des Ortsvereins der Fiſchler 
und verwandt. Berufsgenoſſen 
Abends 8 Uhr, 


m Danzig. in der Aula A Dr. Scherler- 
Am 19. März, Abends Suhr, ſchen Schule, Poggenpfuhl 16: 


im Café Behrs, Vortrag, 
Dlivaerthor, nur für Damen, 

beſtehend in Concert u. Theater. | hon Fräulein Lite Cornelius 

Zum Schluß: Tanz. aus Berlin 

Entree 30 J. über (9912 

Billets ſind vorher zu haben Krankheiten in den 


im Vereinslocale Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 9 und bei Herrn] Entwicklungsjahren. 
Eintrittsgeld für Nicht⸗Mit⸗ 


Lungfiel, Große Bäckergaſſe 14. 
9958) Der Worftand. leber. 30 pro Peron, | gafiereGde zu ridten, 99971” Heilige Gieiftaafie 11. __Modiftinnen und Lehrerinnen im Zufchneide » Epftem. | Expedition Be Blattes. (88 glieder 30 J pro Perſon. 


De 


für Natur-Heilkunde 


zu Danzig. 
Freitag, dss 18. März er., 


Franz Werner, 


FETA 


Nenes Nehillerkuns, 


Bekannte er I 


wangen rien 


Frühjahrs- 


Mittwoch 


Apollo-Saal. 


Donnerstag, den 17. März: 
Grosses Concert x 


r 
der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderfin | | 85 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Ad. Firchow. 
U. A.: 1. Ouverture „Verkaufte Braut“ Smetana. 
2. (zum 1. Mal) Maurishe Fantasia aus „Boabdil“ Moszkowski. 
3. Wotans. Abſchied und Feuerzauber „Walküre“ Wagner. 
4. Wiegenlied „Schlafe, mein Prinzchen“ Mozart. 5. Ouverture 
„Beherrſcher der Geiſter“ C. M. v. Weber u. ſ. w. 


Familien⸗Billets 3 Stück 1 , einzelne a 40 9, find täglich s 
in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn H, Lau, Sanggerfe 74, | $ 
(9941 


zu haben. 


Anfang 7½ Uhr. Caſſenpreis 50 9. 


Am nächſten Sonntag beginnt das Concert um 7½ Uhr. 


Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 19., und areno den 21, März, 
Abends 7½ Uhr, 


Mit neuem Programm: 


Robert Johannes - Abend. ; 


Eintrittskarten: Numerirt a 1,50 und «A 1, Stehplatz 
a75 œ in ©. Ziemssen’s Bud: und Muſikalien⸗Handlung 
und Pianofortemagazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. (9675 


 SRAŻRRRGRŚRARE ŚM 


z ż Nenet (nungen nn 913 


% Dirigent: Kgl. Muſikdirector Kisielnickl. 
Freitag, den 18. März, Abends 7½ Uhr: 


2 Aufführung von Schumann's: 
2 a y 
Ss Paradies und Peri“, © 
im Friedrich Wilhelm-Schiitzenhanse. ® 
Soliſten: (9192 2 


Frl. Meta Geyer-Berlin, 
Herr Gustaw Trautermann- Leipzig. 


9% 


er 


Friedrich I. Königl. Muſik⸗Dirigent Theil. 


Billets für reſervirten Platz a 3 , Sigplag 3 w, 
Stehplatz 1 , zur 


General- Probe 
am 17. März, Abends 8 Uhr, a 1 4, ſowie Textbücher > 
in der Muſikalien⸗Handlung von H. Lau, Langgaſſe. 


2 
a 


Hotel de Stolp. 


Nur noch kurze T 


® 
® 
® 
* 
© 
2 
® 


e 


Nüchſtes Donnerstag, den 17. März. 


Freitag, den 18. März: Militär- Concert. 


Sonnabend, den 19. März: Bockbierfest. 


Sonntag, den 20. März: Letztes Gr. Bockbier fest. 

Melaer. : 

Hirschfelds Restaurant 
Bteitgajje 39. 

Heute: Frei- Concert, 

zimy einladet a> 8 


— Anfang 5 Uhr. — 
Restauration 


Heilige Geiſtgaſſe 71a 
und Eingang Langebrücke. 


Heute Mittwoch: 


Familien⸗Concert. 


Für gute Spelsen und Getränke 
ist bestens gesorgt. 


Hierzu ladet alle i em und 


(millet Verein, 


Donnerstag, ge 17. März, 
Abends 8 Uhr: 
Sitzung 


Heute Mittwoch, 16. März: im St. Josephs - Haus, 


fein Sn ORA: : 
2. Verkauf oder Verlooſung der! i 
Geſellſchafts⸗ Abend. verbliebenen Lotteriegewinne 
Nächster (98703. Beſprechung über die Aus⸗ 
Gesellschafts- Abend: ſtellung. 
4. Diverjes. 


Mittwoch, den 23. März. 
Sängerheim. 
Vorzügliche Dillgurken, |5 


gorn 2 
a Schock 1,60 M 
A (9404 


Schweine = Schlacht⸗ dać 1 


fell. Carl Köhn, 


Gratis: Verlooſung Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
von . mein Lager 
Nieren, Blaſen, Lungen, moderner 


Leber, Därme, Zungen, 
(wld-, Silher-, Corallen-, 


Schwänze, Bregen, Schnautzen, 
Grant: l. Alenide Waaren, 


Eisbein, Würſte, Plaugen, 

Häschen, Schulter, Ohren, 
Paſſende Geſchenke 
zu den bevorſtehenden Einſeg⸗ 


Rippesſpeer zum Schmoren. 
nungen zu billigen Preiſen. 


Hauptgewinn ein Kopf, 

Und warme Wurſt im Topf. 
Trauringe auf Lager. 
Reparaturen und Neu⸗ 


Civil - Ansiker - Verein 
arbeiten werden jauber n 


Danzi 
billig ausgeführt. (99 


g 
übernimmt Mufttaufführungen 
A. Milde, 


jeder Art. Aufträge find an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann, 

Juwelier und Goldarbeiter, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Der Vorſtand. 


Sauerkohl, 
à Pfund 10 J. 


Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke zu richten. (9997 


für die 


zeigt ergebenſt an 


Danziger Neueſte — 


Orcheſter: Capelle des Grenadier⸗Regiments König * —— 


88 


Hockhierfeſte. 


(9976 


d f PE 
Feinsten Magdeburger 


16. März. 


I. Lessbeim Möhel-Fabrik | 


Gage -Räume Lager⸗Räume: 0 
4. Damm 13. Gegründet 1863. Altſt. Graben 93. 
Atelier für decorative 


Wohnungs Einrichtungen 
in allen dee Sar ſowie in den 


Polsterwaaren, Teppiche, Portièren 
; A fehr preiswerth! > 
Rleider-Sehränke, Vertikoms, Bettstellen, Tische 


5 find in großer Auswahl und in ſauberſter Ane 
; am Lager. 8643 


[Ausverkauf] 
Seidenstoffen | 

II Waschsta 

Montag, den 21. cr. 
Il 


(auch Reste) 
beginnt 
63 Langgaſſe 63. 


e EEEN ZEN 


ełeganten D Ark 


für Danzig und Umgegend, Frauengaſſe 10, IL, Etage, Johannisgaſſe 


können Damen zu einem 4—6 wöchentlichen Curſus anfangen. 
Junge wie auch kältere Damen erhalten für Beruf und baus. 
tihe Zwecke nur bei mir den allerbeſten und gründlichſten 
Unterricht. Durch jahrelange Thätigkeit und mit dem Fort⸗ 
ſchritt der Mode bin ich im Stande, eine jede Dame gründlich 
auszubilden 1) im richtigen Maaßnehmen, Zeichnen und Zu⸗ 
ſchneiden von Damen- und Kindergarderobe, 2) in. ſtreng 
moderner Muſterausarbeitung verſchiedener Taillen und Zeichnen 
und Zuſchneiden verſchiedener Rockformen nach den neueſten 
Journalen, 3) höchſt geſchmackvollen Garniren auf Büſten ſowie 
Zuſchneiden von Jaquets, Capes, Matinses, 4) gebe die aller- 
bejte Anleitung mit Stoffen umzugehen. Der Unterricht beſteht 
in beſtändiger und unermüdlicher Belehrung, und werden die 
3 großartigsten Muſter und Modelle ausgearbeitet. 
werden nach beendeter Lehrzeit angefertigt. Honorar billig. 


Natalie Ziks geb. Wichert, Ida Ziks, 


Modiſtinnen und Lehrerinnen im Zuſchneide System. 


| [hair =, 


Montag, 


i 3 Nr. 518. 
4 | Engliſche 


(Anthracit = 


A Rothbuchen 


und vice versa. 


Von Danzig jeden 
Mittwoch, Freitag 
6 Uhr Morgens. 


Von Elbing jeden 
gr , od 
9980 


frü 
Nähere Auskunft ertheilt 
Ad. von Riesen, 


Zur 
Beachtung! 


Marauiſen, Wetter- 


2 $ Rouleaux, Zelte werden aufs 
bigigſte angefertigt und ange- 


bracht, jed. Polſter⸗, Gar- 
Portidren ⸗ Arbeit 
aufs geſchmackvollſte 


A zu ſoliden Preiſen ausgeführt 


Melzer gasse No. I. 


e | e 
534 4 
Pi, 

Ą 


Öster’s 


streng reelle, moderne 
Herrenstoffe werden 
direkt an Private vers 
sandt, Muster kosten- 
frei. Tausende Aner- 
kennungen der hóch= 
sten Kreise. Garantie: 
Zurücknahme, also 
ohne Risiko.(7072 
Adolf Oster, Moers 23. 


* 


und oberſchleſiſche 


Steinkohlen, 
Kohlen, 
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herr aller Könige und Länder, aljo als ein weltlich⸗ 
politiſcher Fürſt und dieien ganz und gar unchriſtlichen 
Anſpruch umhüllt er mit Religion, und wie? Sie erinnern 
ſich aus der Schrift jener Erzählung von dem Vorfall in 
Gethſemane, wo Petrus dem Herrn ſagt: „Hier ſind 8 wei 
Schwerter“ und Chriſtus antwortet: „Es tft genug“, 
Dieje zwei Schwerter und die Antwort Chrifti werden nun 
von Bonifacius benutzt, um feinen Anſpruch auf weltliche 
Herrſchaft zu begründen. 

Ich habe die Auffaſſung, daß man im Kampfe gegen jeden 
teligiöjen oder politiſchen Gegner verpflichtet ift, dieſen, tatt ſich 
ein Zerrbild von ihm zurechtzumachen und dies zu bekümpfen, 
vielmehr aus ſeiner ae e wirklich kennen zu 
lernen. Ich gebe Ihnen die Verficherung, nichts was ich 
Ihnen heute über den U, ſage, ſtammt aus zweiter Hand; 
ſondern alles beruht auf der eigenen Darſtellung der Ziele 
des U. durch ſeine Anhänger. 

Bonifacius argumentirt folgendermaßen: Petrus zeigt 
Chriſtus die beiden Schwerter. Dieſe beiden Schwerter find 
das Symaol der höchſten geiſtlichen und der höchſten weltlichen 
Gewalt. Nun jagt Chriftus nicht etwa: „Das tft zu viel ſondern 
„Es ift genug“, aljo hat Cyriſtus die Schwerter dem Petrus 
zuerkannt und da Petrus der erſte römiſche Papſt iſt, ſind 
ſie auch ſeinen Nachfolgern zuerkannt, deshalb gebührt den 
Päpen die höchſte geiſtliche und weltliche Gewalt. Ich glaube 
nicht, daß ich mich da noch lange aufzuhalten brauche, nur 
ſo viel will ich ſagen: Dieſe beiden Schwerter waren von 
Stahl oder Eiſen, Petrus wollte Chriſtus damit vertheidigen 
gegen die Häſcher, und der einfache Fiſcher hatte nicht die 
geringſte Ahnung, daß dieſe Schwerter wirklich die geiſtige 
und weltliche Gewalt auf Erden bedeuten ſollten, und daß 
beides ihm zuerkannt fei daourch, daß Chriſtus die Schwerter 
ihm zurückgab. Und wenn wir die weiteren Wortecchriſti nun auf 
die Goldisange legen, was bleibt dann übrig? „Stecke 
Dein Schwert in die Scheide“, jagt Chriftus zu Petru, 
d.h. „brauche es nicht.“ Ja, welches Schwert ol Petrus und 
mit ihm alle künftigen Papſte einſtecken, das weltliche oder 
das geiſtliche? Weiter jagt Chriſtus: „Denn wer das Schwert 
ziehet, jol durch das Schwert umkommen.“ Ja, durch welches 
Schwert jol Petrus und die Päpſte umkommen, durch das 
weltliche oder geiſtliche? (Heiterkeit) Die Thatſache, daß 
auf dieſer Argumentation ein ſo weitverzweigtes und einfluß⸗ 
reiches Syuem wie der U. aufgebaut ift, mag ja erheiternd 
ſcheinen, aber, meine Herrſchaften, wenn man bedenkt, daß 
Tauſende gut gläubiger Chriſten in dieſem Syſtem ein 
Dogma, eine Glaubensnorm ſehen, dann gewinnt die Sache 
doch ein recht ernſtes Geſicht. Ich überſpringe zwei 
Jahrbunderte und mache Sie mit einer anderen 
politiſchen Kundgebung des römiſchen Papſtes befannt. Jm 
Jahre 1492 erließ Papit Alexander VI. eine Bulle an das 
ſpaniſche Königspaar Iſabella und Ferdinand den Katholiſchen: 
„Ich, der Pauſt, ſchenke Euch kraft meiner apoſtoliſchen Voll⸗ 
macht alles Feſtland und Juſeln, indem ich eine Linie ziehe 
vom Nordpol zum Südpol, ſodaß alle Länder weſtlich dieſer 
Linie mit allen ihren Königreichen, mit allen ihren Schätzen 
Euch gebören ſollen“. Wenn wir dieſe Worte hören, die der 
Mann ſpricht, der ſich Statthalter Chriſti auf dieſer Welt 
nennt, jo ſteigt uns das Bild der Verſuchung Chriſti durch 
den Satan wieder auf. Chriſtus iſt als Sieger von dem 
Berge beradgeitiegen, auf den ihn der Teufel führte, um ihm 
die irdiſchen Schätze dieſer Welt anzubieten: Chriſtus hat 
męjtliw=politiiches Syſtem, das unter dem Deckmantel von | aljo dieje Verſuchung beftegt, der Mann, der ſich der Nach⸗ 
| Neligton und unter Verquickung mit Religion weltlich⸗ folger und Stellvertreter Chriſtt auf Erden nennt, 
Politiche, nlio irdiſch⸗materielle Ziele verfolgt, das beſtimmt | it im Laufe der Jahrbunderte der Verfſuchung 
iit, dem Papft, dem lediglich religiös fein ſollenden Haupt immer mehr erlegen, er har weltliche Macht und weltliche 
er katholiſchen Kirche, die Stellung eines politiſchen Groß- Schätze an ſich geriſſen, aver auch um den Preis des Abfalls 
könig zu verſchaffen. vom wahren Gottesdienſt. Dieſer Mann iſt als Beſiegter 

Wenn dieſe meine Begriffsbeſtimmung richtig ift, jo | von dem Berge geſtiegen. Und dieſer Berg iſt es, von dem 


| Graf Hoensbroech über den 
a Ultramontauismus. 
ta A Ultramontanismus als der 
pode kantlicher Selbſtſtändigkeit und 
einen her Freihert“ lautete das Thema 
DJ „Vortrages, den der Chefredacteur der „Tgl. 
a „„Graf Paul v. Hoensbroech, auf Gin: 
5 Bunde „des hieſigen Zweigvereins des „Evangeliſchen 
Schi es“ vor ‚einer ſehr ſtarken Zuhörerſchaft im 
bchützenhauſe hielt. Unter den Anweſenden befanden 
ſich auch viele Katholiken und Israeliten. : 
| 8 Herr Ardidiaconus Brau ſewetter leitete den 
a ortrag mit einigen Begrüßungsworten ein, in denen 
8 die christlichen, von jeder Hetze fih freihaltenden 
eſtrebungen des Evangeliſchen Bundes kurz ſkizzirte, 
und ertheilte dann dem Redner des Abends das Wort. 
Graf Hoensbroe ch führte aus: 
5 Sehr verehrte Anweſende! Geſtatten Sie mir zunächſt, 
zaa ich an mein eigentliches Thema gehe, einige Vor⸗ 
augen, die ich überall, wo ich auftrete, vorausſchicke 
x die ich für febr wichtig halte. Viele von Ihnen find 
elleicht aus Neugierde hierher gekommen, um etwas 
a enſationelles, um Enthüllungen, Viele vielleicht auch, um 
En mir perſönlich religiös Erlebtes zu hören. Weder die 
ai nod die Andern werden auf die Koſten ihres Abends 
en: Der Kampf, zu dem ich Sie auffordern möchte, ift 
f el zu ernſt, als daß ich meine Auseinanderſetzungen 
enſationell zuſpitzte, und das perfönlich religiös Erlebte 
gehört nicht auf den öffentlichen Markt. 
yä Es giebt wohl kaum ein Wort in unſerer Zeit, das ſo 
atg geſprochen, geſchrieben und gedruckt würde, wie das 
lang” Ultramontanismus, und doch giebt es anderer- 
eits auch kaum einen Begriff, von dem die Meiſten eine fo 
geringe Kenntniß beſitzen, wie vom U., und ich trete Ihrem 
Wiſſen und Ihrer Bildung nicht zu nahe, wenn ich ſage, daß 
en wenigſten unter Ihnen der Begriff in ſeinem vollen 
Umfange bekannt iſt. 
Um Ihnen das Weſen des u. zu ſchildern, beginne ich 
zunächſt mit einer negativen Beſtimmung des Wortes und 
griis, und auf dieje negative Beſtimmung lege ich 
gi deren Werth. Ich weiß nicht, ob hier katholiſche 
„riften find, ich hoffe es aber und deshalb möchte ich von 
die berein feftjtellen : Der Ultramontanismus iſt nicht 
e katholiſche Religion, kein einziges meiner Worte Bat fih 
Anale gerichtet gegen die katholiſche Religion oder 
exe katholiſchen Mitchriſten und was in der 
Arramoutanen Preſſe verbreitet iſt, daß ich ein Hetzer und 
viehreifer des katholiſchen Glaubens jei, das gehört zu den 
tlen Lügen und Verleumdungen, die über mich 
mein Thun aufgeſteut werden. Ich habe die 
wartung und Hoffnung, daß mir die hier vorhandenen 
dall holiken nach meinem Vortrage werden bezeugen müffen, 
let ich ihre berechtinien religiöſen Gefühle nicht ver- 
9 habe. Nicht für katholiſche Chriften allein, nder für 
Wichgeellſche, ſondern allgemein iſt die Erkenntniß von 
a attgfeit wer denultramontanfsmus bekämpft, bekämpft 
cht den katholiſchen Glauben. 
Meine Begriffsbeſtimmung des U. iſt: Der U. iſt ein 


folgt daraus mit 5 5 i immt, nicht die A 

t digke daß aus der U. ſeinen Urſprung nimmt, nicht an die Alpen 
ein ſolches Syſtem aach R RAA CE yć 1 wollen wir denken beim Worte U., ſondern an dieſen Berg 
mit dem Chriſtenthum, nichts mit der Religion, der Verſuchung wollen wir deufen, 


alſo auch nichts mit dem katholiſchen Glauben. Wenn wir 
feftfteten wollen, was RONA religió8 ift, müſſen wir an 
ie Quelle gehen, zurück auf die Schrift, zurück auf Chriftus. 
Nichte giebt es, zu dem Chriftus mit ſeinem ganzen Leben 
und feiner Lehre fo ablehnend ſich verhalten hat, als das 
weltlich⸗politiſche Intereſſe. Ein ſolches Syſtem beruht danach 
cht auf religiöſer, chriſtlicher Grundlage. Ein Beweis, daß 
tius, der Stifter unſerer Religion im ſchneidenden 
gehn alas zu allen weltlich⸗politiſchen Beſtrebungen ſtand, 
Der die verſchiedenen Erzählungen unſerer Schrift hervor. 
edner erinnert an die Versuchung Chriſti durch den 

er dem Erlöſer die ganze Welt verſpricht für den 
Buie Gott, und bei Chriſtus auf energiſche 
als ckweiſun ſtößt, ferner an das Wort Chriſti, 
zwei Brüder ihn als Schiedsrichter in Erbſchafts⸗Auge⸗ 
egenheiten, alſo irdiſch⸗polltiſchen Händeln, beſtellen wollten: 
; Br hat mich zum Richter über Euch beſtellt, über ſolche 
R nge? 3. erinnert der Redner an die Antwort, die Jeſus 
9170 Pilatus auf die Frage, ob er ein König der Juden fei, 
ih. eine politiſche Rolle ſpielen wolle, gab: Mein Reich 
iein cht von dłejer Welt. Ein König wollte Chriftus 
z aber ein König des inneren Menſchen, des religiojen 
Geny R ein König der Herzen. Das ift die Stellung 
katholi des Stifters der chriſtlichen Religion und auch der 
1 En Religion, inſoweit ſie beanſprucht, von Chriſtus 
ien ndet zu jei Ich wiederhole, wenn, der Ultramonta⸗ 


nióm i 2 $ x 
bingeſtent ich das Syſtem it, als welches ich ihn 


und zwar 
Thatſache 
Syiiem mit 


Beide päpſtliche Kundgebungen find ein Beweis, daß der 
U. in der That weltlich⸗politiſche Zwecke verfolgt. Wektere 
Beweiſe laſſe ich folgen. Ein Mann, der vor 3 Jahrhunderten 
gelebt hat und deſſen Worte heute noch leben, der römiſche 
Cardinal Bellamin, ſch reibt in einem Werke über das Papſtihum 
folgende Sätze: Erſtens: „Der Papſt iſt von Gott geſetzt 
auf den Gipfelpunkt aller Souveränität, ſodaß alle weltlichen 
Herrſcher ihm auch volitiſch unterthan find.” Zweitens: 
„Der Papſt har als Papit das höchſte Verfügungsrecht über alle 
weltlichen Güter undBeſitzthümer aller Chrinen. Rom und der u. 
verſteht aber unter Chriſten nicht blos die Katholiſchen, 
ſondern auch die Evangeliſchen. Sie alle, m. H., ſind nach 
dieſer römiſchen, ultramontanen Auffaſſung unterworfen dem 
Papſt, der über Ihr Hab und Gut ſchalten und walten kann, 
wie es ihm beliebt. Zum Beweiſe, daß dłeje Auffaffung von 
den römiſchen Ultramontanen wirklich gehegt wird, erinnere 
ich Sie an den Briefwechſel Kaiſer Wilhelms I. mit dem Papit 
Pius IX. vom Jahre 1875, wo der Papit dem deutſchen 
proteitantiichen Kaijer ſchreibt: „Da Du getau'ẽt biſt, gehörft 
Du dem Papite an“. Es iſt keine Uebertreibung, wenn ich 
lage, daß alles Hab und Gut aller Chriften dem höchſten Vers 
fügunusrecht des Papſtes nach römiſcher Auffaſſung unterſteht. 
Jahrhunderte lang it in Rom gelehrt worden, der Papft 
allein iſt in Wahrheit der alleinige Herr über Alles in dieſer 
ganzen ſichtbaren Welt. Ihrer Aller Beſitz haben Sie alfo 
nur von Papites Gnaden, und dteſe mittelalterliche Anſchauung 
geht ſoweit, daß deutſchultramontane Schriftiteller, die heute 
noch leben, u. A. daraus deduciren, daß der Papſt z. B. das 
Recht habe, die Statuen der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, 
wenn es ihm gut ſcheint, umzuſtoßen. 

Ein ultramontaner Schriftſteller der Neuzeit, der 
römiſche Cardinal Camillo Tarquini, ſchreibt das Gleiche wie 
Bellamin vor 300 Jahren, er ſagt ganz offen auch heute noch, 
der Papſt fei der Oberherr der Könige auch in polltiſcher 
Beziehung. Ein anderer ſchreibt im Anſchluß an die 
Bellaminſſchen Sätze, die er aufrecht erhält: „Jeder Menſch 
har zwei Souveräne, er exemplificirt hierbei auf Deutſchland 
und ſagt, jeder Deutſcher hat zwei Herrſcher, einen 
in Berlin und den höheren in Rom. Daß das 
nicht blos ein theoretiſch übertriebener Büchergrundſatz 
iſt, ſondern auch im praktiſchen Leben beſolgt wird, 
zeigt eine Rede, die der Abgeordnete Lieber im Jahre 1894 
in Aſchaffenburg über die ruſſiſchen Handelsverträge hielt. 
Es kam darin folgender Satz vor, der von der ultramontanen 
Preſſe freilich ſehr raſch unter den Tiſch geworfen wurde, 
weil er ihr unbeguem wax: „Wir das Centrum) hatten bei 
Berathung der Verträge“ — die doch gewiß, wie ich binzu⸗ 
füge, weltlich politiſcher Natur find — „mehr Rückſicht zu 
nehmen auf Rom als auf das Schloß in Berlin und auf die 
Wilhelmſtraße“! d. h. auf den Stailev und die Regierung. 
Was ift das anderes als eine praktiſche Anwendung des 
obigen Satzes? Und ich frage Ste: „wer der höhere Herrſcher 
ij iſt der nicht der eigentliche Herrſcher?“ 

Die Lehre des U., daz der Papſt unumſchränkter Herr 
über das Hab und Gut aller Chriſten iſt, dieſe Lehre von der 
direkten Gewalt des Papſtes in zeitlichen Dingen, die dem 
chriſtlichen Bewußtſein brutal ins Geſicht ſchlug, hat ſogar 
bei dem gläubigen Mittelalter Anſtoß erregt: „Die Lehre iſt 


auch nit gy Nieieniyrem bes M. it es nicht möglich und 
Kein Syitem gar 


5 ai ot das jo verzweigt ift über die ganze Welt. 


der römische Papf er Quellpunkt und Höhepunkt des U. iſt 


IŁ W. 5 i der 
U. will, braucht mag bun wir alſo wiſſen wollen, was 
ſi 


nur auf die Stellung zu ſehen, die der 
ch beanſprucht. Wenn ich in dejem Zu⸗ 
n ſpreche von der Stellung des römi⸗ 


Eigenſchaſt als ſolcher nichts an. 
Fun siej weltlich⸗politiſchen Stellung, 
N um beauſorucht, zu thun. 

ch betrachte die katholtſche Kehon nicht als die 
Wahre, aber ich lehne es entſchleden ab, daß ich hier einen 
Kampf gegen die katholiſche Religion führe. Der Kampf 
gegen die katholtſche Religion darf meines Erachtens nicht 
geführt werden mii der Schneioe des Schwerts, auch nicht 
es geiſtigen Ewers, ſoudern durch religtöſe Beiehrung 
zm Geiste der Duldung, Milde und christlichen 
Liebe. Anders verhält es ſich mit dem Kampf gegen den 
U.; weil er nichts mit Religion zu thun har, muß er mit 
der Schneide des geitigen Schwertg bekämpft werden. Die 
zeligiöſen Beſugniſſe des römiſchen Papſies innerhalb der 


Papi aus jeiner religiöſen Sphäre herausgetreten iſt, in die 
weltlich politiſche Areng, deshalb haben wir dieſen verderb⸗ 
ar Kampf. 
dir wollen das Verhältniß des römiſchen Papftthums 
zum U. zuerſt im Allgemeinen betrachten, ipärer hr wir 
gam wte es ſich im Beſonderen gestaltet hat. Ich beginne 
8 daß BĘ. Ibnen den Papſt vorführe, der den U. bereits 
d. 1 Form und unter die veligiöfen dogmatischen, 
„ h. verbin . Lehren der katholiſchen Kirche in die Welt 
geſetzt hat, denn es muß gleich betont werden, daß der U. 
nicht aus der natürlichen geſchichtlichen Entwickelung heraus⸗ 
ge Da aa De der Mochtvollkommenhelt des Papſtes. 
der Begründer des U. if Papſt Bonifacius VIII. in 
feiner Bulle „Unam Sanctam“ Wenn man von Boni- 
jacius VIII. redet, werden viele ſagen: Berfdjonen Sie 
uns doch damit, das ift doch benre längſt nicht mehr ſo wie 
gu Benen Bonifacius VII, der en Anfang des 14. Jahr⸗ 
hunderts lebte. Nun, m. H., das in ein Irrthum. Der U 
| iſt heute genau das, was er damals mar. Das ift ja eben 
das Große und Gefährliche an diejem Syſtem, daß es ewig 
zung ift, daß es in ihm nichts Veraltetes giebt, daß es fic 
um ein ſo geſchloſſeues Syſtem handelt, welches niemals auch 
gur das geringſte ſeiner Ziele völlig Preisgiebt, ſondern ſeine 
Beſtrebungen höchſtens einmal für längere oder kürzere Zeit 
| zürückſtellt, wenn fie in der Gegenwart feine Ausſicht auf 
| Verwirklichung haben. Glauben Sie, wenn der U. die Mittel 
Za ſich durchzuſetzen, fo giebt es feinen Anſpruch, er mag 
deo oder 800 Jahre zurückliegen, deſſen Erfüllung 
185 „nicht in die Hand nehmen würde. Gs 
zu grundfalſch, Bonifaelus und die Bulle „Unam sanetam“ 


zum alten Ei i in Beweis dafür: Alle m 
TYS Eiſen zu werfen, ein Bew odernen 


P oime Weiteres einen König abiegen, einem Privat: 
ków Hab und Gut nehmen könne. Aber der Papft iſt der 
Wächter des Sittengeſetzes und wenn er einen Herrſcher 
Schlechtes thun ſieht oder einen Privatmann ſein Vermögen 
vergeuden und verpraſſen, ſo hat er ein Recht zu ſagen: 
„diefer hat Mißbrauch getrieben mit der ihm anvertrauten 
Gewalt“ und da in der vollkommenen Chrtiſtenheit kein Sünder 
Herrſcher über gute Chriſten ſein kann, ſo folgt daraus, daß 
der Papſt als Oberhaupt der Chriſtenheit dem Sünder die 
Macht nehmen muß. Bei Licht betrachtet, ift kein Unterſchted 
zwiſchen dieſen beiden Syſtemen. Ehrliche ultramontane 
Schriftſteller der Neuzeit geben das auch zu. So ſagt der 
Unbwerſitätsprofeſſor Moulard in Löwen in feinem Buch 
„Kirche und Staat“, daß er bezeichnender Weiſe dem ver- 
ſtorbenen Centrumsführer Dr. Windthorſt gewidmet hat „zur 
Anlehnung und Nachachtung“: „Zwiſchen der direcien und der 
indirecten Gewalt des Papſtes iſt kein Unterſchied⸗. 

Dies iſt im Allgemeinen die Stellung des Papſtes im 
ultramontanen Syſtem. : 

Der Papſt beanſprucht das Recht, jeden König 
abſetzen zu können, nicht bloß katholiſche Fürſten. Das geht 
4. B. daraus hervor, das Papit Pius V. in einer Bulle 
„ln excelsis“ die proteſtantiſche Königin Eliſabeth von 
England der Krone für verluſtig erklärte, weil ſie Ketzerin 
geworden war. Den programmatiſchen Gegenſatz zwiſchen 
dem Werk Chriſti und dem Treiben des Papſtes legt eine 
Bulle des Papſtes Paul IV. von 1559 dar, und wenn es 
irgend eine offictelle päpſtliche Bulle giebt, die vom Stand⸗ 


zu fein, daun iſt es diefe Im Eingange ftelt fid 
pk 5 ae der Papit hier i Interpret des Werkes und der 
Schriftſteller berufen fich auf Bouifaeius und diefe a heit AO molto GRONO über alle weltlichen 
als das Fundament des U. Was nun dieſe Bulle Fürſten bin, über die der Papſt, falls fie zu Ketzern werden, ein 
hänge fie ihren Forderungen einen veligiöfen unbedingtes Abſetzungsrecht beſitzt. Wenn die ultramontane 
m, fie hat dogmatiſchen Werch in der ultram Wett Preſſe und jüngſt auch Abg. Dietrich ⸗Braunsberg im 
ſtellt fich i eigentlich zu deren Glaubenslehren. Bonifacius | Landtag behaupiete, dies jei mittelalterliches Staatsrecht und 
n diejer Bulle hin als der weltliche Ober⸗exiſtfre heute nicht mehr, ſo iſt darauf hinzuweiſen, daß noch 


Culturkampſes. 


punkt des U. beanſprucht eine Bulle ex cathedra, d. h. unfehlbar d 


Pius IX. am 21. Juni 1872 erklärt hat: Das Recht, Könige 
und Fürſten abzuſetzen, entipringt nicht der Unfehlbarkeit des 
Bapites, wohl aber der höchſten Autorität des Papſtes, (was 
Herr Dietrich verſchwieg; und wenn der Papi dies Recht 
ausgeübt und die Völker ihn dabei unterſtützt haben, ſo 
haben fie ihm nur gegeben, was er ſchon in ſich in ſeiner 
Stellung beſaß. Auch das in dieſem Jahre erſchienene 
Staatslexikon, an dem bedeutende Centrumsführer mit⸗ 
gearbeitet haben, ſteht auf dieſem Standpunkt. 

Wie der Papſt in die politiſchen Verhältniſſe anderer 
Länder einzugreifen beanſprucht, das zeigt auch die Thatſache, 
daß er annullirt und caſſirt hat: den deutſchen Sach ſenſpiegel, 
die Magna Charta in England, den Weſtfäliſchen 
Frieden, die Wiener Congreßgacte von 1815, das 
Staatsgrundgeſetz und Ehe⸗ und Schulgeſetz in 
Oeſterreich, die dentſchen Maigeſetze von 1875 u. a. 
Redner führt dann aus, daß der U. auch bei Abſchluß 
von Concordaten dem Papſte, als höchſtem Oberhaupt, das 
Recht zuſchreibe, jederzeit das geſchloſſene Concordat aufzu⸗ 
heben, Grundſätze, die man ſich ſtets vor Augen halten ſolle. 

Ich komme jetzt, ſo fährt Redner fort, zu einem ſehr 
wichtigen, aber heiklen Punkt, hettel, wetl ich dabei leicht in 
den Verdacht kommen kann, als jet ih ein confeſſioneller 
Hetzer. Aber ich lehne von vornherein die Verantwortung 
dafür ab, daß bei Erörterung dieſes Punktes das confeſſionelle 
Blut — um mich ſo auszudrücken — in Wallung gerathen 
wird, dafür mache ich die Geſchichte verantwortlich, die uns 
die Folgen der Grundſätze Roms vor Augen führt. Diejer 
Punkt iſt die Parität und Toleranz des U. Redner 
beſpricht die ſpaniſche Inquiſition, von der immerhin mit 
einem Schein von Recht behauptet werden könne, daß ſie nicht 
dem U. zur Lat falle, ſondern als politiſche Maßregel 
betrachtet werden müſſe, und geht über zur römiſchen 
Inquiſition, die ein geiſtliches Gericht, ein Glaubens⸗ 
gericht ſei, deſſen Vorſitzender und Urtheils⸗ 
beſtätiger der Papit fei. Wenn behauptet werde, 
daß die römiſche Inquifition noch nie einem Menſchen ein 
Haar gekrümmt habe und nur geiſtliche Strafen verhänge, ſo 
ici darauf hinzuweiſen, was ein römiſcher Prieſter über die 
Inquiſttion gejagt habe, der fih folgendermaßen äußerte: „In 
Rom wird niemand wegen einer erſten Ketzerei beſtraft. 
Wenn er aber ſich wieder bekehrt und dann doch in die 
Ketzerei zurückfällt, wird er mit dem Tode beſtraft, und 
zwar, wenn er ſich vor dem Tode noch bekehrt, wird er erft 
erdroſſelt und dann verbrannt, bekehrt er fih nicht, fo wird 
er lebendig verbrannt. Dieſes Lebendigverbrennen geſchieht 
aber nicht aus Härte, ſondern um dem Ketzer die Ketzerei 
auszukochen!“ Nach dieſem Jecevte des Auskochens hat 
die römiſche Inquiſition in den paar Jahren von 1713—1717 
unter der Aegide des Papſtes 39 arme Menſchen vom Leben 
zum Tode in qnalvollſter Wetje durch Schwert und Feuer und 
Strick befördert. Ich meine wirklich, auch der gläubigſte 
katholiſche Chriſt muß hier den ſchneidenden Gegenſatz zwiſchen 
der Lehre Chrifti und der Lehre des Ultr. erkennen. Als 
die Jünger einſt zu Chriſtus traten und ihm fagten: „Laß 
doch Feuer vom Himmel regnen, damit es diefe Stadt ver: 
brenne, die dich nicht aufnehmen will“, da, ſagt die Schrift, 
fuhr Jeſus ſie an und verwies ihnen ihre Rede, denn er 
war nicht gekommen, zu zerſtören, ſondern aufzubauen. 
Wenn der U. die Herrſchaft Hätte, würden wohl auch heute 
noch die Scheiterhaufen lodern. So ſchreibt 1866 Dr. Wenig, 
Profeſſor und Rector der Innsbrucker Univerſität, in einem 
Buch über die römiſche Inquiſition, daß dieſe Strafen allezeit 
giltig bleiben, und 1872 ſchrieb der Biſchof Dr. v. Hefele in 
Rothenburg in Württemberg: Für mich ift es kein Zweifel, 
dag die römiſche Hieraraſe die Scheiterhaufen auch im 
19. Jahrhundert wieder auflodern laſſen würde, wenn ſie es 
vermöchte. Redner führt noch weitere Beiſpiele an und 
kommt dann auf die Parität in politiſcher Beziehung zu 
ſprechen, und erwähnt das mit der Republik Ecuador 
1869 abgeſchloſſene Concordat, in dem vereinbart 
worden fet, daß die römiſch⸗katholiſche Religion in Ecuador 
Staatsreligion mit Ausſchluß jedes anderen Bekenntniſſes 
ſein ſoll, und das Staatsgrundgeſetz, das der Präſident erz 
laſſen hat, beſtimmt in Artikel 1 daſſelbe, in Artikel 2 heißt 
es: Niemand kann Wähler oder Gewählter fein, der nicht 
Katholik ft, Artikel 3: Jeder, der irgend einem anderen als 
dem römiſch⸗kathollſchen Bekenntniſſe angehört, geht aller 
feiner Rechte, bürgerlicher wie ſtaatlicher, verluſtig! 

Der U. würde das gleiche Syſtem auch in anderen 
Staaten, wenn er zur Herrſchaft gelangte, aufrichten. So heißt 
es in dem oben augeführten Staatslexicon: „Die römiſche 
Religion kann, wo ſie zur Herrſchaft gelangt, keinem 
anderen Religionsbekenntniß Berechtigung 

u geſtehen!“ ; 
i Sie werden nun nach all Dieſem zugeben, daß diefed 
Syſtem nichts mit Religion zu thun hat, ſondern weltliche 
und politiſche Ziele verfolgt. Sie werden anerkennen müſſen, 
daß dieſes Syſtem ein ſchlimmer und gefährlicher Feind für 
die fiaatliche Selbſtſtändigkeit und die bürgerliche Freiheit tit. 

Nun ſteigt die Frage auf: Was iſt gegen dieſe 
Gefahr zu thun? Redner vergleicht dieſe Gefahr mit 
der ſocialdemokratiſchen, im Vergleich mit der ultramontanen 
Gefahr wiege die kſocialdemokratiſche federleicht. In letzterer 
ſtecke ein berechtigter Kern, nämlich daß die arbeitenden Claſſen 
ein Recht auf ein menſchenwürdiges Daſein haben. Die 
Gefahr liege in den Ausſchreitungen einiger Hitzköpfe, 
doch das deutſche Blut werde dieſe Krankheit überwinden. 
Würde die Soclaldemokratie zur Herrſchaft kommen, jo würde 
ein großes Cunos einbrechen, doch die extreme Socialdemokratie 
würde ſich ſelbſt zerſtören, und auf dem Trümmerhaufen 
würde das Volk ſich auf fih ſelbſt befinnen. Der U. aber 
läßt das Alte beſtehen und gießt in die alten Formen ſeinen 
Geiſt hinein. Während die Socialdemokratie international jein 
will, aber doch durch die Verhältuiſſe auf nationalen 
Boden gedrängt wird, will der U. auf die Be⸗ 
ſonderheifen und Bedürfniſſe der einzelnen Völker 
keine Rückſich nehmen, er will fie beherrſchen. 
So ergiebt fid der Kampf gegen den U. aus der zwingenden 
Logik der Geſchichte. Es handelt ſich, wie Kaiſer Wilhelm 
in ſeinem Schreiben vom 4. Jan. 74 und Fürſt Bismarck am 
D atan r en zaba einen religtöſen 

treit, ſondern um einen Kam egen die weltliche 
Macht Roms. f ges 0 

Redner geht nun auf den Culturkampf ein, und 
bekennt ſich als einen großen Verehrer des Fürſten Bismarck, 
aber als einen entſchledenen Gegner des 
> > Große Männer begehen immer 
große Fehler, der größte Kehler, den Bismarck hat, war der 
Eulturkamof. Hauprſächlich weil kein Unterſchied gemacht 
wurde zwiſchen katholiſcher Religion und U. Das habe das 
tiefeingewurzelte Mißtrauen in der Bevölkerung wach⸗ 
gerufen und dem Centrum feine Machtſtellung ver⸗ 
ichajjt, Das Centrum hal dem Fürſten Bismarck die Ehrung 
zu ſeinem 80, Geburtstag verſagt, nach meiner Auffaffung hat 
dad centrum die Pflicht jedes Jahr nach Friedrichs ruh 
wallfahrten zu gehen und dem Fürſten für den Culturkampf 
del en. Der große Fehler im Culturkampfe war, daß 

n Unterſchied zwijchen der katholiſchen Religion und dem U. 


tawoliicjen Kirche anzutaſten, ſteht uns nicht zu. Wäre der hart“ iſrige Katholit Um diefem | gemacht wurde. E : 

(YO I M t“ sagten auch eiſrige Katholiken. e. Er fei hierin ein competenterer Richter 
Papit geblieben, was er ſein ſollte, der religidje Oberhirt, ſo[Widerſtand zu begegnen, verſtand ſich der U. i all die Herren, den Fürſten Bismarck mot 30 0 
hätten wir nicht den immerwährenden Kampf zwiſchen zu einer ſcheinbaren Abſchwächung, er ſagte, die die Matgeſetze gemacht hatten. — Der Redner fuhr fort: 
Staat und Kirche, ſo hätten wir nicht den U., aber weil der diere Lehre fei nicht fo zu verſtehen, daß der Wie muß man den U. bekämpfen? Die Antwort ift: Dem 


Papit muß folgendes i ê 
1 geſagt werden von unſeren Staats⸗ 
Glen: So ojt Du Deine Stimme erhebſt in religidier 
ziehung, für die religiöſen Intereffen Deiner Kirche, 


werden wir Dich hören mit der Achtung, die Dir als dem 


Obertaupt einer großen chriſtlichen Gemeinſchaf ct; 
j chaft gebührt; 

A 1 a SM aus 5 Sphäre, weun En 
t, e er Machthaber angejegen zu werden 

dann exiſtirſt Du für uns re, RAY 4 
9 8 ift unbegreiflich, daß man die Wichtigkeit dieſes 
empfmitteld nicht einſteht! Wenn man fagt, es jet ja nur 

RA Aeußerliches, daß man dem Papit die Ehren eines 
et Herrſchers erweiſt, jo ift das eine vollkommen 
4 che Auffaſſung. Nehmen Gie unſerem Königthum die 
Könperlichketten. und nach kurzer Zeit wird der Geiſt des 
Köniathums verſchwunden ſein und die Achtung vor dem 
È nigthum, weil das Königthum ein weltlich⸗politiſches 
en ift, das mit dieſen Aeußerlichkeiten verknüpft iſt. 
ri ehmen Sie unferer Armee die Aeußerlichteiten, die Uniform, 
te Rangabzeichen, und nach kurzer Zeit wird der Geiſt der 

Armee verſchwunden ſein. Machen Sie die Nutzanwendung 
hiervon auf den U.: Man nehme ihm die Aeußerlichkeiten, 
dann wird er verſchwinden, die katholiſche Religion aber 
wird bleiben. Kleider machen Leute! Wir ſind eben 
Menſchen, die ſich von Aeußerlichteiten beſtechen laſſen. 
Redner tadelte, daß den Erzbiſchöfen und Biſchöfen Ehren 
gleich weltlichen Fürſten erwieſen würden, daß man die 

Urſtenzimmer auf den Bahnhöfen ihnen öffne, die doch 
Geiſtliche, d. h. ſchlichte Diener der Kirche ſein ſollten, ferner, 
aß Ne auch in der politiichen Welt einen jo hohen Rang 
einnühmen. Man müſſe ihnen zu Gemüthe führen: Du biſt 
nichts weiter als ein ſchlichter Religionsdiener! 

Redner bedauert ferner, daß bei dem Beſuche des Kaiſers 
beim Papfſte dieſem wie einem weltlichen Fürſten 
begegnet worden ſei, und ſpricht ſich gegen die Unter⸗ 
haltung einer weltlichen Geſandtſchaft bei dem Oberhaupt 
der katholiſchen Kirche aus. Der vaticaniſche Geſandte habe 
kürzlich bei der Kaiſersgeburtstagsfeter in Rom einen böſen 


faux pas gemacht, die Antwort des Staatsminiſters von 
Bülow, obgleich im Auftrage des Kaiſers, an den Gvangel. 
Bund auf deſſen Beſchwerde ſei lediglich eine Verlegenheits⸗ 
ausrede. Herr v. Bülow habe ſich dabei auf das italieniſche 
Garantiegeſetz berufen, wonach der Papſt ein Souverän ſei, 
der Papſt will aber ſelbſt nichts von dieſem Geſetz wifjen! 
Der Abſchaffung der diplomatiſchen Vertretung und der 
weltlichen Ehrungen würde allerdings einen col oſſalen 
Entrüſtungsſturm hervorrufen, aber einer ſtarken Re⸗ 
gierung brauche vor demſelben nicht bange zu fein. 
zHiſtoriſche Rechte, jo fuhr der Redner fort, hat der U. nicht. 
Er klagt ſtets über mangelnde Parität. Wo wird 
aber eine Religion derart behandelt, wie die katholiſche in 
Deutſchland? Am 9. April 1869 erließ ein Mann, der 
damals an der Spitze einer deutſchen Regierung ſtand, eine 
Note an alle Mächte gegen den U., in der ein Internationales 
Vorgehen empfohlen wurde, weil er eine Gefahr für alle 
Mächte jet. Dieſe Note trug die Unterſchrift Chlodwig 
Für ſt zu Hohenlohe, der damals bayriſcher Miniſter⸗ 
präſident war. Was hat ſich ſeit 1869 geändert im U. und 
ſeiner Gefährlichkeit? Und die deutſche Reichsregierung, an 
der Spitze dieſer ſelbe Hohenlohe, legt jetzt nicht nur die 
Hände in den Schooß, jondern macht eine Verbeugung nach 
der andern vor dem U. Das muß aufhören. Von oben iſt jetzt 
kein Heil zu erwarten, die Wandlung muß von unten kommen. 
Redner empfahl bei den Wahlen dem Candidaten auf den 
Zahn zu fühlen, fei er kein unbedingter Gegner des U., fo 
ſolle man ihn nicht wählen. „Man ſagt von mir im Lande, 
ich mürbe für ein ebangeliſches Centrum. Das ift eine fauſt⸗ 
dicke Lüge, wir haben an dem einen Centrum außerordentlich 
genug Ich halte die matertellenzntereſſen nicht für nebenſüchlich, 
aber ſie dürfen die idealen nicht überwuchern. Die ultras 
montane Frage tt eine große Frage, alle 
andern, die jetzt die Tiefen des Volkes aufwühlen, feien, 
dagegen gehalten, Augenblicksfragen. Von der Löſung der 
ultr. Frage hängt alles andere ab. Die Zukunft unſeres 
Volkes hängt davon ab, daß es ſein und bleiben wird ein 
freies deutſches evangeliſches Volk, das 
anderen Confeſſionen vollkommene Duldung gewährt. 
ee empfahl ſchließlich den Beitritt zum Evangeliſchen 
Die Verſammlung nahm den Vortrag mit ſehr leb⸗ 
haftem Beijal auf; Herr Diaconus Brauſewetter 
ſprach dem Redner noch beſonders den Dank des 
Bundes aus, den die Verſammlung nochmals durch leb⸗ 
haften Applaus beſtätigte. EM 


Torales. 


Bezirkseiſenbahnrath. Von dem Verbande 
Deutſcher Müller in Berlin iſt an Stelle T kürzlich 
verſtorbenen Mühlenbeſitzers A. Klatt in Bäckermühle 
bei Marienwerder der Mühlenbeſitzer H. Rofanowski 
in Graudenz zum ſtellvertretenden Mitgliede des Be⸗ 
zrkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirectlonsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg gewählt worden. 


* Im Verein für Natur⸗Heilkunde wi 
8 Abend in der Dr. Scherler'ſchen Sale e 
Lite Cornelius aus Berlin einen Vortrag nur für 


Damen halten über das Thema: „Krankheiten in 
den Entwickelungs jahren, i 
in a ae Auf ei ke 9 
ngl fälle. Auf einem Ban tn i 
der Arbeiter Saß vom Baugerüſt und zog e 
Unterſchenkelbruch zu. Er wurde nach dem Lazareth Sand. 
grube gebracht. — Bei den Erdarbeiten an der Silberhütte 
fiel 2 5 waj ee eae Erde auf den Kopf, fo daß 
er an demſelben erhe verletzt 
nadjugen mt ü öt wurde und ärztliche Hilfe 
Bom Fiſchmarkt. Heute herrſchte eine recht 
rege Zufuhr zum Fiſchmarkt. Geſtern Abend Be 
5 Sicken mit kleineren Fiſchen hier ein. Auch der 
Lachsfang sa ee doch ift er bis jetzt noch 
wenig ergiebig. eute Vormittag koſtete d 
Lachs 1,20 Mark. ' es; ng 
* Rohzuckerbericht von Wieler und Har 
Campagne 1897/98. Buderezport über Neufahrwaſſer in gu. 
cen nern. Roh zucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50 356 Ctr 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerkka 
67000 Etr. Im December nach Großbritannien 39 900 
nach Amerika (Canada) 134 684 Ctr. Im Januar nach 
Großbritannien 86 000, nach Amerika (Canada) 54 000 Ctr. 
Im „Februar nach Großbritrannſen 52414 Gr. Vom 
1.—15, März nach Großbritannien 130 088 Ctr. Total 
1897/98: 681328, 1896/97: 1648986 Gtr. Nach inländiichen 
Raffinerien wurden geliefert 1897,95: 290 788, Cir 
1806/97: 895 210 Centner. Summa 1897/98: 972 116, 1896,97: 
2044196 Gtr. Total 159596: 1559150 Cir. Lagerbeſtant 
in Neufahrwaſſer am 15. März 1898 (excl, Raffineriela er) 
1897/98: 1 322224, 1896/97: 449786, 1895,96: 761 150 Gre 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 177 880, nach 
Italien 44050, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
27 740, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7200 
nach Finnland 113010 Ctr. 1896/97: nach Großbritannien 
369860, nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach 
Amerika (Canada) 55 630, nach Schweden, Dänemark 220 
nach Holland 28 100, nach Finnland — Ger, 4 
189798: 370090, Ctr., 1896/97: 524610 Etr. Lagerbeſtand 
in Neuſahrwaſſer 58 770, gegen das Vorfahr 159 900 Ctr, 


—— —— 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn. 15. März. Waſſerſtand: 1,44 Meter über Null. 


Wind: Weſten. Wetter: eiter. Barometerſtand: Pr 
änderlich. Echiffsverkchr: * ſtand: Ver 


Strom ab: 


C ²˙ j ————— 


des Schi p Fair 
e iffers = 
eder Gavitäns| deug Ladung | Bon Nach 
Oſinski Kahn Feldſteine RE Ge Graudenz 
Bierer do. do. do. do. 
Capt. Lipinski D. Alice) Stückgüter Thorn Danzig 
Capt. Ullrich D. Wil⸗ do. do. Königsbg. 
helmine 
Stromauf: 
Capt. Huhn D. Prinz. Schlepp⸗ Thorn Polen 
Wilhelm dampfer 
Sommerfeld] Kahn Leer do. do. 
Schirmacher do. do. do. do. 
Goga do. do. do. do. 
Paruſchewski] do. do. do. 20. 
Urbanski do. do. do. ðo. 


— — — BEE aa PURE USED. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrmaſſer, den 15. März. 

Angekommen: „Amalia,“ GD, Capt. Rathke, von 
Stettin via Stolpmünde mit Gütern. „Paul,“ GD, Capt. 
Holtz, von Hamburg via Kiel mit Gütern. „Gefle,“ SD., 
Capt. Blohm, von Sunderland mit Kohlen. „Amarant,“ 
Capt. Kühn, von Rönne mit Ballaſt. „Roß,“ Capt. Oftvedt, 
von Brevig mit Eis. 

Geſegelt: „Flaſhlight,“ SD, Capt. Wllkinſon, nach 
Liverpool mit Zucker und Gütern. „Carlos,“ Capt. Witt, 
nach Rotterdam mit Gütern und Holz. „Hero,“ Capt. Duig 
nach Leer mit Gütern und Holz. 

Neufahrwaſſer, den 16. März, 


mit Getreide. 


New⸗Pork, 15. März., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
14. 15 14. 15. 


Can. Pac.⸗Act.] 80 81½ Zucker Fair 

North Pac. Prf 595, [60½ | ref. Musc. 85, | 3%, 

Refinedpetrol.] 6.45 6.45 [Weizen 

Stand. white i. pr. März 103 104% 
Newuork. 5.80 5.80 pr April! ——! — 

Cred. Bal. at pr. Mai. .| 98% 99% 
Oil City gbr. 78 78 pr. Juli. 90 888, 

Schmalz Weft Kaffee p. April] 5.15 | 515 
Steam . .| 530 | 5.85 pr. Juni. 5.80 5.25 

do. Rohe und . 
Brothers .| 5.70 | 5.65 


Chicago, ip z me 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 


14. 15, 
Weizen — — per Juli. 884, | 85% 
per März .| 1021/,| 10135, BR br. Mürz 9.80 9.78 
per Mai. 104 |104 Speck short cl. 5.25 | 525 


an 


Summa 


t 
Ł 
a 


Geſegelt: „Lotte,“ SD., Capt. Bialte, nach Rotterdam b 


Handel und Induſtrie. ; 


4" 


A, 


Inler'sche höhere Kuahensehpa, 


Ziel: Mittelſchulbildung und daneb 
bereitung für Quinta, Quarta und Untertertia. 
Für Auswärtige gute Penſion. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


Reddies, Pfarrer, 4. Damm 5, 1 Tr. 


Bildungsanstalt 


Danzig, 

ir 2585 Pan M 
meldungen nehme bis dahin tiigli 

Auswärtige erhalten billige Penſion. B 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


Tüchtiger Müller, 


Winterplatz 37. 


müllerei beſtens vertraut, 
Alleiniger. Hugo Tonn, Wilde bei Poſen. 


rę 


+ (WRA 


Gewerbe: 


für Frauen und Mädchen 


Wäſche⸗Confeection, 4. Schneidern, 5. 


malen (Aquarell, Gouache, 


maſchine. 


können Schülerinne i 
i n an alle 
theilnehmen. Curte fin 


an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ftattfinden. 


Für das Schneidern beſtehen 32, 6» und 12monatliche Curſe. 

$ ur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft ift 

ie Vorſteherin, Frl. Elisabeth Solger, an den Wochentagen 

bon 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 65, 
(9915 


bereit, 
Das Curatorium. 


Trampe; Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


Bekanntmachung. 


Das gegen und Reinigen der Schornſteine in jämmtlichen | ® 
Gemeindegebänden der Stadt, ausſchließlich der Vorſtädte, wird 
vom 1. April 1898 bis 31. März 1901 in zwei Looſen 


hiermit zur öffentlichen Verdingung geftellt. 


Die beſonderen Bedingungen, ſowie die Verzeichniſſe der 
in den einzelnen Looſen befindlichen Gemeindegebäude liegen 
im Secretariat unſeres Bau⸗Bureaus zur Einſicht aus, können 
daſelbſt auch gegen Zahlung der Schreibgebühr in Abſchrift 


bezogen werden. 


Die Angebote find verſchloſſen und mit Aufſchrift: „Angebot 
auf Loos. . der ausgebotenen Schornſteinreinigung“ verſehen, 
bis zum 4. April d. Is. Vormittags 10 Uhr im S 


Bau Burean auf dem Rathhauſe einzureichen. 


Jeder Bieter hat die Bedingungen durch Namensunterſchrift 
du vollziehen. ' 


Danzig, den 11. März 1898. w 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs au Kartoffeln 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Axbeitshaus während 
des Zeitraums vom April bis ultimo Juli'1808 im ungefähren 


Betrage von 50 000 kg, haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, 
im ſtädtiſchen Arbeitshauſe — Töpfergaſſe 1-3 — anberaumt, 
woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die ee £ 


von heute ab zur Einficht ausgelegt find. 
Danzig, den 8. März 1898. 


Commiſſion für die ſtädtiſchenKranken⸗Auſtalten. 


V. Rozynski. 


Anzeige. 


Das an der ſchiffbaren 


ildung verkauft werden. 
Die Verkaufsbedingungen nebſt 
Geſchäftszimmer der 


werden. 


Angebote werden bis 5. April d. Js. entgegengenan 


Danzig, den 11. März 1898. 


Königliche Ausführungs⸗Commiſſion 
Weichſelmündung. 


fü 


r di 


e Regulirung der 
PA li bi 

Dhi EDO A ED 

Durch die glückliche ) 

Geburt eines kräftigen b dj 
Mädchens wurden Boch: 
erfreut i 

9 Stadtgebiet bei Danzig B 

den 16. März 1898. 

A Ignatz Kulla u. Frau 

19 Johanna geb. Stankiewicz. 

ŁOWWWWAWYWWA 


t 


der Frau 


1 uhr ſtatt. 


Geſtern früh ſtarb nach längerem Leiden 
mein innigſt geliebter Mann, mein guter Vater, 
der frühere Tiſchlermeiſter ; 


Hermann Röder 


im faſt vollendeten 51. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 16. März 1898 
Die trauernde Gattin 
Antonie Röder. 
Agnes Röder, Tochter. 


Vor 


e 
9769 


Eröbelschor Hinderoärtnerinnen | 


beginnt Montag, den 18. April. An⸗ 
0—12 Uhr entgegen. 
(9921 


ev., 27 Jahre alt, un⸗ 
s 12 verheirath., der deutſch. 
und poln. Sprache mächtig, Pa Schärfer, mit Steine u. Walzen⸗ 
p else! zul, ſucht ſofort oder ſpäter dauernde | (8 
Stellung in einer Waſſer⸗ oder Dampfmühle als Erſter oder 
(9999 


ene . zu Danzig. 
: ; »>emejier beginnt am 19. April er. Der 
a dr ſich auf: 1. Zeichneu, 2. Handarbeit, ge- 
und Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und 
e Buchführung und 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. 0 dra, 7. Pädagogik, 8. Blumen- | © 
> l Porzellan 2c, kunſtgewerbliche 
Arbeiten Eintritt, monatlich), 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
Der Curſus für Vollſchüle rinnen tft einjährig und 
Sämtliche © 5 5% en Z 
ämmtliche Curſe find fo eingerichtet, daß fie 
ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 


Danziger und der demnächſt 
canaliſirten Elbinger Weichſel belegene Reſtgrundſtück Schön⸗ 
baumerweide Blatt 26, genannt Danziger Haupt, ca. 55 Hectar 
groß, welches ſowohl zur landwirthſchaftlichen Nutzung als 
auch zu induſtriellen Anlagen ſehr geeignet iſt, ſoll im Wege 
des Meiſtgebots im Ganzen oder in einzelnen Parzellen gegen 
ie: baare Zahlung oder auch im Wege der Rentenguts⸗ 


Lageplan liegen im 
(dja u ) unterzeichneten Commiſſion, Ober⸗ 
präfidialgebäude Zimmer 23, zur Einſicht aus, auch können 


dieſelben gegen Einſendung von 1 Mark in Baar dort bezogen 


Die Beerdigung a 
Henriette Jäckel) 


findet Donnerstag nicht 
um 2 Uhr, ſondern um 


Dienſtag, den 15 d. Mts, 7 Uhr Abends, entſchlief 
ſanft nach langem Leiden und ſchwerem Kampfe mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Schwager, Bruder 
und Onkel, der Glaſermeiſter A 


G. Kling 


im 71. Lebensjahre. 
Schidlitz, den 15. März 1898 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Die trauernde Wittwe 
Natalie Kling. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Schidlitz 58 nach dem Friedhof 


Schlapke ſtatt. 


Freilag, den 18. März, Bor: 
mittags 10 Ahr, 


werde ich 


2, Damm 2 


10Kübelu.2Fässer 
Margarine F.F. 


an den Meiſtbietenden gegen 
baar verkaufen. (9984 


a Heute Morgen 6 Uhr 
| ſtarb nach langen ſchweren 
ki 


Leiden unſere liebe 
Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau Wittwe 


Ind ante 


geb. Siever. 


Dies zeigen tiefbetrübt 
an $ 
Hannover, 15. März 1898 


Im Namen der Hinter 


bliebenen 
Die trauernden G. A. Rehan, 
Geſchwiſter. Auctionator, gerichtlich ver- 


eidigter Tarator. 


— ä — 

Vuetion 

2 + i m 
hier, Milchkannengaſſe 15. 

Freitag, d. 18. März er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage aus der Pfandleihanſtalt 
i Gruenthal Nachfolger Herrn 
Ferner die bei derſelben nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb 6 Monate weder eingelöſt 
noch prolongirt worden ſind 
und war von 


Nr. 13104 bis 15725 


und Nr. 12921 
beſtehend in Herren⸗ und 
Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
wäſche, goldene Herren⸗ und 
Damenuhren, Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß nach 
14 Tagen von der hieſigen 
Ortsarmencaſſe abzuholen iſt. 


Siatt besonderer 

Meldung. 
Montag, den 14. März, 
1 Uhr morgens entſchlie 
nach kurzem Leiden unſe 
lieber Bruder, Schwager, W 
Neffe, Onkel und Vetter 


Otto Fast 


im 51. Lebensjahre, wa 
tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 16. März1898 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung finde 
Freitag, den 18. d. Mts. 
um 2 Uhr Nachmittags vor 


REN EU 


Nach Gottes 


uner Siegemann, 
forſchlichem Nathſchluſſ Gerichtsvollzieher Danzig, 
abt- | 9 entjchlieffanjtder14 d. Mis 4. Damm 11, 1. (9977 
(99231 W 5, Uhr Abends meit 


Auction 


nit Emaile - Geschirr 
Langfuhr, Hauptſtraße 68. 


Morgen Donnerstag, Frei⸗ 
tag und Sonnabend von 
Nachmittag 3 Uhr an, werde 
ich daſelbſt ein 

Grosses Lager 


gut ſortirte Wgare 


wegen Ränmung des Ladens 
meiſtbietend verſteigern, wozu 
a | eınlade (9975 
Gw. A. ENEM, 
gerichtlich vereid. Taxator 
und Auctionator. 


guter Mann, unſer liebe 
Vater 


im faſt 74. Lebensjahre 

Danzig, d. 16. März 1898 De 
Die trauernde Gattin 7 
i und Kinder. 


Die Beerdigung meines 
ieben Mannes, des Kauf⸗ 


Albert von Hantkier 


indet Freitag, d. 18. März 
Vormittag 11 Uhr vom 
Trauerhauſe, Hopfengaſſe 
Nr. 95, aus ſtatt. 


Clara von Zanthier. 


Ein eiſerner Spahrherd, eine 
Stubenthür mit Glas wird zu 
kauf. gej. Off. unt.W 982 dief, Bl. 
1g. erh Küchglasſchr. o. Glasſerv. 
f. alt z. kauf. gef. Off. unt. 2 1a. d. E. 
Suche ein Haus mit 5000 «4 

$ Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Off. u. W 968 an die Exp. d. Bl. 


Grosse Auction 


‚Breitgasse No. 79, l. Etage, 
Freitag, den 18. März er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage: 


lagen, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 do. Ver⸗ 
ticow mit Spiegel, 3 do. Sophatiſche, 2 nußb. Bettgeſtelle 
mit Matraten, 1 elegante Plüſchgarnitur, dazu Sopha⸗ 
tiſch, 6 Muſchelſtühle, 2 Trumeauxſpiegel, 2 Waſchtiſche 
mit Marmor und Nachttiſche, 2 Plüſchſophas, 3 Pfeilerſpiegel 
mit Conſolen, Ritterſopha, Sophaſpiegel, eine Anzahl Nohr⸗ 
lehnſtühle, Schlafſopha zum Ausziehen, Regulator und 
Bilder, Landſchaften, Bücheretagere, Bauerntiſche, 24 Wiener- 
ſtühle, Tiſche und Sophas, 6 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 
1 mah. Speiſetafel mit vielen Einlagen für 30 Perſonen, 


Nähtiſch, Speiſeausziehtiſch, Rauchtiſch, 1 mah. feiner 
zerlegbarer Kleiderſchrank, noch andere Möbel u. |. w. 
verſteigern. i 


Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Wohnungs- 
Einrichtung und Brautousonungi Auch RW die gekauften 
Gegenſtände einſtweilen ſtehen bleiben. 

H. Schwartz, Taxator und Auctiongtor, Altſt. Graben 54. 


Nachlaß⸗Nuction 
Olivaerthor 7, Cafe Behrs. 


Mittwoch, den 23. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage einen hier untergebrachten herrſchaſtlichen 
Nachlaß gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 nußb. Buffet mit Marmorplatte, 1 Sopha u. 2 Fauteuiks 

mit buntem Bezug, 1 mah. Speiſetafel, 1 Chaiſelongue, 

1 mah. Schreibjecretär, 2 mad. Pfeilerſpiegel mit Marmor- 

conjole, 1 mah. Galerieſchrant, 1 Anrichtetiſch, 1 mah. 

Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 mah. Nähtiſch, mah. Rohr⸗ 

ſtühle, 1 mah. Damenſchreibtiſch, 2 mah. Bettgeſtelle mit 

Sprungfedermatratzen, 1 mah. Toilettenſpiegel, 1 Wiener⸗ 

lehnſtuhl, div. Tiſche, Schränke, Porzellan⸗ und Glasſachen, 

ſowie verſchiedenes Hausgeräth ꝛc., 
wozu ergebenſt einlade. R (9981 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
Pgradiesgaſſe 18. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 eleg. nußb. Speiſebuffet, do. Speiſeausziehtiſch mit Ein⸗ hal 


E A x r * = 
16. März. Nr. 63. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Donnerstag, den 17. März 
ds. 38., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt Heumarkt, 
dort hingeſchafften 


im Wege 
ſtreckung öffentlich meiſtbiet end 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Danzig, den 16. März 1898. 
Hellwig, 


Hei 
Bom „April werden täglı 
50 Liter frifche Milch beizweimal. 


l. Geiſtgaſſe 23. 


wid: 


Befig.Ofj.unterW988 an dieGcp. 


Möbel u. om 


Est J. Liss, Altſt. Graben 64. 


Ein fehr gut ech. Verticov und 


Sophatiſch (mah.) zu kaufen gej. | 
Offert. unt. W952 Exp. d. Bl. 


Treſſen, Säbel kauft Breitg. 110. 


Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 


wohnungen zu kaufen geſucht. 
Off. unter 24 an die Exp. d. Bl. 


Suche zum I. April Milch. 
Schröder, Langfuhr 84.(9965 


G. Gardersb.f.älfetm orp. rn, 
nur a. f. Hauſe, t.ga. Off. u. W930. 


Nothwein⸗Flaſchen werden 


gekauft 1. Damm Nr. 14. 

1 Kilometermeſſer, auch alt, zu 

kaufen geſucht. Offerten unter 

W 936 an die Expedition d. Bl. 
Ein zweirädriger Hand⸗ 

wagen wird zu kaufen geſucht 

Große Bäckergaſſe 16. 


IKleiderſchrank und 


mehrere alte Stühle 
Offerten 
unter W 911 an die Exped. d. Bl. 
1 großer Wäſche⸗ oder Bett⸗ 
kaſten zu kaufen geſucht. Off. 


zu kaufen geſucht. 


unter W 910 an die Exped. d. Bl. 


Häkergaſſe 9 werd. g. Herrenkld. 
und Fußzeug zu kaufen geſucht. 


Gute ſaub. Makulatur 


wird gekauft 3. Damm Nr. 4 


Ein Eſel wird zu kauf. gej. Off. 


mit Pr. unter W 938 an die Exp. 


Zeitungs⸗Makulatur 


kauft jeden Poöſten (9556 
MN. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Möb Bett., Kleid., Wäſche, 
DIE p Geſchirr zc. w. gef. 
Ofin. A an die Exped. d. BL (6599 


Kinderwagen, 


dreirädria, zu kauf. gej. Offerten 


unter W 826 an die Exp (9829 


Ache Aagoelisen, 


4—5 Jahre alt, nicht unter 


13 Centner ſchwer, ſucht Dom. 
Zankenzin per Danzig zu 
kaufen. (9846 | 


| Blouje, ganz neu, ijt umſtände⸗ 


Eine Billa, 
tomentiiche Lage, mit grof. 


Langfuhr, ift zu verkaufen. 


Anfrag. von Selbſtkäufer unter 
(9474 


| 1 Glavier (Tafelſormſ ſehr b. zu 


| Vermilllungs-Barean! 


Ein mahagoni Tale-Porn 


E. 210 postlag, Langinhr. 


für Hotel: und Meffaurant: 
Perſonal, am Platze und Proz 
vinz gut eingeführt, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter W 866 
an die Exped. d. Blatt. (9828 


Cigarren-Geschäft 
gut eingef. iſt and. Unternehmung. 
alb., von ſofort oder ſpäter gu 
verkaufen. Offerten unter W703 


an die Expd. diej, Blattes. (9724 | 
Zoppot! Herrſchaftliche Villa 


mit großem Garten, in vorzügl. 
Lage, zu verkaufen. Offerten u. 
W 852 an die Exped. d. Bl. (9939 

Gute Brodſtelle: ein flottgeh., 
mit feſter Kundſchaft arbeitend. 
Wierverlag, groß., geräumig. 
Keller, freier Eing., an Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, per ſofort Teip. 


1. April günſtig zu verkaufen. 


Off. unter W 923 an die Exp. erb. 


Grundſtück mit 46 Wohn., 
Ueberſchußz 3000 Mk., bei f 


mindeſtens 8000 % Anzahl. zu 


vrt, Andersen, Holagafie 5.(9951 N 


Großes 
(arten-heslanranf, 


beſuchtes Sommer⸗ 


etabliſſement, iſt zu ver⸗ 


pachten. Reflectanten 
erfahren Näheres unter 
W 927 an die Exped. 
dieſes Blattes. (9927 


Ein Hahn und & 


Hennen 
(Racehühner) billig gu ver- 
kaufen Breitgaſſe 41, parterre, 


emen 
Spiegel mit Conſole 
der Zwangsvoll⸗ 


(9991 | 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 


alten Park und Land, bei 


| gu verk. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 


Gut ver ſtlberte 


Amethyſt⸗,Opal⸗, Türkis⸗„Granat⸗,Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Baten, Menagen, Beſtecke pp. 


empf. i. großer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 


bedeutenderen Verſandgeſchäfte. 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


(8746 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold- und Silberwaaren⸗Branche. 


Ein Bierverlag ſofort zu |1 alter zerlegbar, Küchenſchrant, 


Lieferung geſucht, am l. von gr. 


verkaufen Häkergaſſe Nr. 31. 


M. Gröſt., 10 Min. v. Ohra, Halteſt. 


ganze Nachläſſe 


9/00 Mg. Ld., werthv. Bauſt.dab., 
die nur a. Ackerl. orf. wird, 10°), 
In Kl. Plehnendorf bei Danzig 
im blauen Stern ift eine Bäckerei 
zu verpachten. Nähere Auskunft 
hertheilt Sitzler dafelbſt. 
Zoppot, Bismarckftr., neben 
Villa Sedan in neu erb. Villa mit 
| Can. u. Waſſerl., ſchön. Winter: 
| wohn.v.43., Veranda, Mädch.⸗ u. 
Badez. u. fümmtl. Zub., Garten, 
vom 1. April oder ſpäter zu ver- 
miethen, zu erfragen Bismarck⸗ 
ſtraße 1 a bei Hauschäffer. (9993 
1 flott. Fleiſchgeſchäft w. Krankh. 
i abozugeb., 1 flott. Schankgeſchäft, 
1 Reſtaurant zu verp., Grundſt., 
9½ % verzinsl., zu verk. Pfeffer⸗ 


Eine hachtragende Kuh 


zu verkaufen Heberlein, Alt 
Schottland 159, 0821 
Mehrere gute Wagen und Meite 
pferde jom. einige ſtarke Arbeits: 
pferde ſtehen als überzählig bill, 
zum Verk. Gut Conradshammer 
bei Oliva. Bodmann. (9708 
Zwei fette Schweine zu ver⸗ 
kaufen Halbe Allee, Bergſtr. 17. 
Hübſcher Teckelhund iſt zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 36, 3 Tr. 
| 6.tegehiihner u. Hähne zu vrf. 
Stadtgebiet, Schönfelder. 124. 
Gchter Foxterrier (Hündin) 
billig zu verk. Mattenbuden 5. 
Eine Fuchsstute 
i ift zu verkaufen Reitergaſſe 2. 
Faſelſchweine, Tafel⸗Waage, 
Fleiſchwolf, Untergeſt. z. Wurſt⸗ 
ſpritze, Repoſitor.,Laden⸗Lampe, 
Fleiſchklotz, Tombank, billig zu 


verkaufen Ohra, Neue Welt 250, 


Eine gute hochtragende Ziege 
iſt St. Albrecht Prauſter⸗ 
igang Nr. 89 zu verkaufen. 


77 ĩ ͤ ̃ ̃ — ae aTa 
Ein farker Handwagen 
(Tafelw.) auch für ein Pferd paff., 
verk. Otto F. Bauer, 2.Neugarten. 
Aeltere Kälber zur Zucht 
nerkäuflich Leegſtrieß Nr. 1. 
1 gut erh. ſchwarz. Sommerfag. 
billig Scheibenrittergaſſe 3, 1. 
Ein Sommerpaletot billig zu 
verkauf. Burgſtraße 3, 1 Treppe. 
1 eleg, graues Frühjahr⸗Coſtüm, 
faſt neu, und eine weiß ſchottiſche 


halber zu verk. Jovengaſſe 28, 1. 


Troſaſeidenes und Thell wollenes 
[Kleid zu vk. Hundegaſſe 70,1.9973 


| 1 Hrn.⸗Gehrock, Hüte u. Knaben⸗ 


fachen billig zu vk. Breitg. 39, 2. 
Eine gute Geige iſt billig 
zu verkaufen Ohra 210 a. 
Ein Clavier (Tafelform.) ift für 
20 A zu verk. Reitergaſſe 18, pt. 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 71. 2. 
al, 
16 


ſehr gut erhalten, fortzunsyald. 


für d. bill. Preis v. 45 % zu verk. 


Langgaren 97-99, bei ber. 
i Warn. (oliv) Seidenpl. 

en u. Rh: ch die Cm 
1 Violine nebi Kaft u. Bug. b. f. 
verk. Frauengaſſe 31, parterre. 
Polsterkettgestelie 

a 7,25 «4, Kohlenkaſten a 1,10 ZA 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Koch⸗ 
geſchirre find billig abzugeben 
[Lopfengaſſe Nr. 108, (9342 
1 Sopho, mehr. Tiſche T Kleider: 
ſpind und dw. kleinere Möbel, 
Haus⸗ und Küchengeräth ſind 
wegen Mujlójung eines Hous- 
ſtandes billig zu verk. Garten⸗ 
gaſſe 5, 3 Treppen, rechts. (9612 


e 
* U 

Garnituren 

in allen möglichen Bezügen / 
ſowie einzelne Sophas, Chaiſe⸗ 
lonque, Schlaf⸗Sophas billigſt 
eugarten 350, part., Ein⸗ 
gang Schützengang. (9825 
Weg. Fortzug gu vt.: Bettgeſt. u. 
Betten, Kinderw., Seſſel, Hänge- 
lampe, Pfeilerſpieg.Kleiderſchr., 
Schreibt., Nachtt., Bilder u. and. 


| Such. Gr. Oelmühleng. 11. (9887 
gute Lage, daher ſtark 


Zapfeng. 1 bei Meyer fortzugsh. 
Kleiderſpind, 2 Bettgeſt., Matr., 
Sopha u. and. Gegenſt. zu vk. (9803 
F. Chaiſelongue od. a. Seſſ. dazu, 
f. möbl. Wohnung. ſehr geeignet 
wegen Fortzug zu verkaufen 
Petershagen a. d. Prom. 29. (9760 
Ein Kinderbettgeſtell zu verkauf. 
Wiebenkaſerne, Flüg. A, Stube20 
1 mah. Sophatiſch,Felöbeitgeſtell 
billig zu verk. Tagnetergaſſe 15,2, 
Bek. Kinderbettgeſt, nicht z. Ausz., 
f. 2 . 3, ort. Kl, Bäckergaſſe 8, 1. 


Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, alter⸗ 
thümliches Nähtiſchchen billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 32, 2. 
4 antike nußbaumne Stühle 


und 1 Regulator (Beckers Werke) 


zu verkaufen Schwarzes Meer 
Nr. 13, 1 Treppe. 


Für Mäbelhändler! 


Große Auswahl in ficht. Möbeln, 
auch nußbaum, verkauft um zu 
räumen, bei billigen Preiſen, die 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 
Ad. Ahrens, Stolp i. Homm. (9986 
1 alt. Plüſchſopha, g.erh., Sopha⸗ 
tiſch, 1 Clavierſeſſel zu verkaufen 
Kohlenmarkt 20. Trödler verbet. 
Ein Ausziehtiſch, nuß ö. zu verk. 
Off unter W940 an 12 Ern d. Bl. 
1 gr. u. kl. Sopgajp,1Blumenbr, 
zu verk. Jungferngaſſel8, pt., hint. 
Ein2peri.Unterbett zu verkaufen 
Rittergaſſe 31, Thüre 2, 2 Trepp. 

Wegen Umzug billig zu pers 
kaufen 1 grüne Plüſchgarnitur, 
1 Paneelſopha, 1 Stoffſopha, 
2⸗perſ. Schreibtiſch, paf. [.Gomt., 
1 Tiſch u. a. m. Mattenbuden 9,1. 
Hundegaſſe 74, 3, Ct, ift ein 
Kleiderſp., Eckglasſp., Waſchtiſch, 
Rauchtiſch, Sophaſpiegel, 2 Bette 
geſtelle u. 1 Kinderbettgeſt. zu vk 
Ausziehbettgeſtell, Soppa; Kleid. 
ſtänder, einperſ. Bettgeſtell bill. 
zu verkaufen Rähm 15, Th. 8. 
1 Satz Mädchenbett. m.Strogiad 
nur Vormitt. v. 8—1 Uhr bill. zu 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26, 
1Wäſcheſp.,1Kleiderſp. 1 Küchen⸗ 
ſpind, 1 Sonora mit 12Platt. ganz 
neu, zu verk. Frauengaſſe 5,2 Tr. 


Sopha zu verkauf. Melzergaſſe 1. 


Neu. Sommerhut für e. . Mädch. 
zu verk. Sammtgaſſe 11, 2 Trp. 
1 birt.Minderbettgeft., IBlümen⸗ 
tiſch zu verk. Altſt. Grab. 90, 2, h. 


FFF ET? reed 

2 Bettgeſtelle mit Sprnnge 
federn⸗Matratzen und Keil 
kiſſen, 1 Satz 2 perjonige 
Betten, 2 Satz Gef- Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 8. 
Nußb. Serbirt m Bilder, Stehl. 
bill. zu verkaufen Langgaſſe 21,3. 
1weiß geſtr. Bettgeſt., 1Cylinder⸗ 
Fortzugshalb. ift ein gut erhalt. 
Glasschrank billig zu verk. 
Näheres Altſtädtiſch. Graben 71. 
3 Kleiderſp.,Waſchtiſch, Banken⸗ 
rahm, Stühle billig zu verkaufen 
Tnußb. Bettgeſt m. Jedm. 1 Tiſch, 
1 Spiegel, 4 Stühle, Küchenſp. 20 
zu verk. Fleiſchergaſſe 46, 3, les. 
Tbfrf. Beltgeſt. m. Sprüngfömtr. 
zu vk. Fiſchmarkt 20/21, Bäckerei. 


Jeden Poſten 


9 a 
Ziegelſteine 
hat ſofort frei Ufer reſpective 
Bauſtelle hier preiswerth ab⸗ 
zugeben (9131 

C. L. Grams, 
Baumaterialienhandlung 
Thornſchegaſſe Nr. 1. 
ji d Bouquet, 

Silberkranz us, r 5 
zu verk. Fleiſchergaſſe 15.9734 


Nähmaschinen, 


Betten, Regulator⸗ Uhren, 
Taſchen⸗Uhren in Gold und 
Silber ſehr billig zu verkaufen 


Milchkaunengaſſel5, 
Leihanſtalt. (9656 
Gegen Huſten und Heijerfeit 


U 
vorzüglich. Lindenhonig 
empfiehlt (9415 
W. Busse, Häkergaſſe 56. 
Das Artilleriedepot Danzig 
verkauft am Mittwoch, den 
23. d. M3, Vormittags 
9 Uhr, im großen Zeughaule 
ausrangirte Gegenſtände als: 
Geſchirr⸗ und Stallſachen, Achſen 
und Räder, Schmiedewerkzeug, 
Tau⸗ und Strickwerk, lederne 
Taſchen, Packgefüße und Me⸗ 
talle öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung. (9872 
Beim Unterzeichneten ift ein 
ſchönes, im Garten gelegenes 
Haus 
mit zwei Stuben, zwei Kammern, 
zwei Fluren, Stoll, Scheune / 
ca. 50 ar Land, paſſend für Hand⸗ 


werker, Geſchäftstreibende, zu 


verpachten von ſofort oder ſpäter 
Auskunft ertheilt Bartsch, 
Gr. Schwalbengaſſe 4. (96 


Ein gut erhaltenes 9 
Opel- Dreirad 
ift billig zu verkaufen E. Putt“ 
kammer, Langgaſſe 67, 3 Tr 


Nr. 63. 
Qut erhaltener Bierapparat | Eime fen use 28ohnung 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


fi 1 Wohnung, 3 Tr., Stube, Cabinet, | Laftadie 14, Eg. Petrikirchh. 1 St., 

mit Kohlenſäuredruck Bin vom 1. April von Stube u. Küche. Küche, Keller, zum 1. April zu Cab. u. Kell., o. K. an e. alleinſt. Fr. 
verkaufen Weſter A > | Off. unt. W 945 an die Exp. d. Bl. verm. Zu erfr. Poggenpfuhl 7, pt. für 10 A 8.1. April zu vermieth. 
— — — Von 2 Damen wird eine Woh⸗ Kleine u. größere Wohnungen zuj T ine Wohnung iſt zu ver⸗ 
F ahrrad ana gn epN, 1 Haufe, z SLE Neue Welt 256. | miethen Altſtädt. Graben 50. 

kai zum 1. April im anftänd. Hauſe, gp FIleiſchergaſſe Nr. 18 

do billig zu e nicht über 2 Tr., geſ. Näheres Im neuerbauten Hauſe iſt die A; 32 
Alte ene Füchlergaſſe 59, in der Bäckerei. Dominikswall find z. 1. April | Zimmern, hell. Küche u. Zubehör 
Näs Ziegelſteine find zu verk. Anſt. Leute |. z. 1. April e. Wohn. | noch zu vermiethen: (9495 zum 1. April 1898 zu vermiethen. 
Tiet 1 1 8 13, 1. (9692 | für 150 % Off. unt. W 958 erbet. 2 nn Re T Näheres dortſelbſt im Laden. 
ſeſſerſtadt 49, 3, e. nußb. Orne Tangfuhr, Jäſchkenth., T Wohn., Badezimmer und Zube ör. Xopena Fe borrie 
ſchreibt., 1 f.⸗Sp. e. Sopha 4 St., 3-4 a aaa 2 1 2 Wohnungen a 3 Zimmer RET S DŻ 
12 ; 7 8 2 gel; , 5 Etage, 1 Saal, 3 od. 4 Zim, gr. 
FH, Onglmp.Trittlir g.vrk. ( ſogleich zu miethen geſucht. Off. und Zubehör, 4. Etage. Entr., h. Küche u. viel Nebengel. 
BEST unter W 922 an die Exp. d. Bl. Ein gr. Laden, en ſof. od. ſpät. preisw. zu vm. (9980 
[Suche z. 1. April 1 Stube, Cab. u. Näheres Altſt. Graben 


Küche hier od. in d. Nähe d. Stadt. Noch einige 


b All. Wolmnogen 


Eine kl. Wohnung, Rechtſt., wird 
von 4—5 Zimmern mit Balcon, 


von einer Perſon zu miethen 
Bade⸗ u. Mädchenſtube u. allem 


geſucht. Off. u. W 948 an d. E. 
Anſt. Ehep. ſ.e. Wohn. i. Prs. v. 10— Zubehür, ſowie Waſch⸗ Küche, 
Trockenboden, gr. Hof u. Garten 


12.4 3. Apt. a. d. Altſtd. Off. u. W963 
per 1. April zu verm. Peters⸗ 


kühmaſchine i für fed n mit e 
i ſucht zum 1. April e. Wohn. für ade 29. (9616. 
5 u n Allmoden⸗ 10-12.4 Off.unterW97ban d. Erp. atomene ei nun: ' : 
gie 9 2 Zr. „Wisniewski. Sq m Win Stu cb e | Petershagen an der Prom, 30, 
vert ungichiff⸗Mühmaſch bill zu erlaubt, junge Leute in onis zu 2 Tr., iſt eine Wohnung von 4 
sert Sdeibenrittergafje 1,4 Tr. nehm. Off. mit Preis unt. W918, Bimm, Küche, Entree, Mädchen⸗ 

ſtube zum 1. April zu vermiethen. 

Das Nähere in der Polizei- 


Fahrrad, neueſtes TFamilſe (3 Perf) ſucht e. Part- 
caſſe zu erfahren. (9947 


; p. Modell, | Whn., Stube u. Cab. od. 2 St., im 
wenig gefahren, billig zu verk. Preiſe von 20.254 Off. u. Z 11. 
1Wohn. bill. zu vm. Z.erfr. b. Frau 
Hausmann, Stadtgeb. 63-65. (9954 


Röpergaſſe 4, 2 Tr. Ed. Braun. Bu e. frdl. Wohn. b. 2 Iimmern 
Straußgaſſe 5-6 ift eine freund- 


Kastenwagen l. Wagenleitern wird e. Mitbew. gej. Off. u. W 959. 
liche Wohnung von 4-5 Zimmern 


zu verkaufen Schidlitz 52, 1. Unterm in o. b. Schidl., 2 t., Cab., 
und reichlichem Nebengelaß von 


Zub., a. liebſt.kl. Hsch.mit Hof, von 
Zu verkaufen: gleich zu vermieth. Zu erfragen 


kndrl. Leut. z. 1. Apr. geſ. Off. u. 25. 
Von einer älteren Betjon, ruhige | I 8 
Zwei Paar 4 flügl. Berliner Einw., a e R Hirſchgaſſe 6, Stier. (9957 
Futter nebſt Fenſter, faft neu, Küche in anft. Hauſe zu miethen | Breitg.84 iit Igr- Zimmer mit gr. 
und inmendigen Laden, Im breit | gej. Off. mit Preis unter W962. | Entree u. Zub., Saal⸗Et., möbl. o. 
und 1,65 m hoch, 1 Kachelofen, | T eleinft. anſt. Frau ſucht April unmöbl. v. Apr. zu vm. Näh. daſ. 3. 
weiß bunt, ſowie 1 Ziegel⸗Spar⸗ eine kl. Wohnung oder Gabinet. | Eifreundl. Wohn. Ta. anſt. kinderl. 
AR mit Mantel. Zu beſehen Off. unt. W 974 an die Exp. d. Bl. Lt. od eing, Ber]. z. vm. Altſchott⸗ 
tn Gr. Nonnengaſſe 10. 1 Wohnung, Stube und Gabinet, land 125 g. d. Rad. a. Schweizerg. 
Fund Ediger, wird von e. alleinfteh. Wetggeug=| Für nur 2 anftändige ruhige 
Tiſchlergaſſe 28. arbeiterin z. 1. April zu m. gej. Leute ift eine Treppe hoch ein 
1 zweift Emaille⸗Petroleumkoch. Off. unter W990 an die Exp. d. Bl. Stübchen und Cab. zum 1. April 
b. z verk. Laſtadie 356, 3 Treppen. - h F LAKE 
20 000qm Bautezratn a LA aeib. OWIES) | Cangfubu, Blumenſtr. 8, Ende d. 
u. trod. guot, Off. u. W 947.9558 e Suche Gr. Allee, ſ.ſchön gel.hochpt. Wyn. 
3 Zimmer, Glasbalcon, Garten⸗ 


de e autheil, Verfetzungsh. Ap. zu vm. 
Freundl kleine Wohnung z. bm. 


hra, Rosengasse 393, 

— - s inna, Fleiſchergaſſe 38 ] 
1 Sate Wieden 2, Gude 
500 SE e 0. > 50 1 i links, neu dec. 3 imm, Wales 

e Gute, 50 Stü Garten, Waſchküche, f. 75 Thl. jhrl. 


Margarinekübel verkauft billi 
ait am NOOO 
R.Schrammke,Haust$or 2. (9925 KREACJE = GA Keen zu 
x ril zu 


Kronleuchter zn 25 Licht. vermiethen. Näheres Hunde⸗ 
; i À gaſſe 103, im Comtoir. (99 
waſſive Bronze, hübſche alte FETT 
Jagon, billig zu verkaufen Hirſchgaſſe 13 ift eine Wohnung, 
Milchkannengaſſe 19, 2 Tr. (9924 3 Zimmer u. Zubehör, z. 1. April 
Ein gebraucht. Fahrrad gu verm. Näher, Näher. daj, bei Kein. 

iſt billig zu verkaufen Zu verm. e. Part.⸗Wohn Stub, 
Langgarten 11,1 Treppe rechts. Cntr., Seitenſt, Küche, Keller u. 
1 Hobeldank u. Div. Tiſchlerhwz. Bod. NAK. Heil. Geiſtg. 68,1 Tr. 
Dr Nammb 30b. Neumann, i R Fa Wohnung ift an 
Karre auf Fed auch Z=ſpann. zu inderloſe Leute vom 1. April 
fahren, Gill jw bert. Obra 252 zu verm. An der gr, Mühle 3. 
Holz kohlen, ſcheſſelwelſe/ bill; Verſetzungshalber ift eine herr- 
zu A TA en We ſchaftliche Wohnung v.5 Zimm, 
Nee, Bergſtraße Nr. 5. und Zubehör, in Langfuhr, 
7 Säalchfeggghalermeg 20, 2 Tr., 
oßhaarmatratzen 120 em br. 6% ſofort M verm. Näh. daſelbſt⸗ 
ue. ſich drehender Chriſtbaumſt. z. 


Holmgren, Waſſerbauinſp. (9607 
rufen $angiubt 68, 2 Tr, Langf., Ahornw. 7, Ecke Kaſtanien⸗ 
iverſe Haus: und Küchen⸗ 


5 j meg,ift eine Wohnung von3Stuh. 
geräthe wegen Auflöſung eines u. eine vong Stuben u. Cab. ſowie 
aushaltes billig zu verkaufen 


eine von 6Stuben, Küche, Garten 
Önrtengafje 5, 3 Trepp., links. f 4 


Balcon nebſt M SOG, 1 7 0 

ine gut erhalt 5 per April zu verm. Näh. daſelbſt v. 

tone, Stärke 18. 25% a 1 B-4U od. Ketterhagerg.4,2(9309 

Heilig Gela gu yar 80 G Er 0 

a x Uche, Entree, 500, Kell. , Ba ty 

RY tner Beftjchiri u. Igr. Aussicht auf d.nenen Grevcierp(., 
Spiega. e or Schloßgaſſelpart 


a ſofort oder 1. April zu vermieth. 
1 Schliefkord, Commode, Eau, 


16. März. 


2 feine möbl. Zimmer ſind zu 
vermiethen Breitgaſſe 59, 2 Tr. 

Breitgaſſe Nr. 27, 2 Tr., ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Hundegaſſe 119, 5, möbl. Zimmer 
mit beſter Penſion z. Apr. zu vm. 
Jopeng. 22, Tr. 2 zuſammenh. Z. 
od. 1 Zim. f.mbl., m. Küche zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 17,2 iſt e. gr. frdl. 
mbi. Vorderz. v. 1. Apr z. um. (9974 

Ein möblirtes Zimmer iſt 
Hirſchg. 3, pt. l. letzte Th. z. vm. (9972 
Ifein mbl. Zimmer mit Cab. vom 
1. April an e. Herrn zu vm. A. W. 
Ein möbl. Part.⸗Vorderzimmer 
eee eee 
Paradiesg. 6/7, ,x. mbl. Vorderz. 
m. ſep. Eg. 3. 1. Apr. an e. Hrn. z. vm. 


fa 

ut móblirieg Vorderzimmer 
mit fep. Cing. ift per 1. April zu 
verm. Altſtädt. Graben 80. (9989 
Breitgaſſe 92,1, iſt zum 1. April 
ein möblirtes Vorderzimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Sed 2 24 2 

Fein möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet, ſep. Eingang, billig 
zu orm. Goldſchmiedegaſſe 27,2. 
Jopengaſſe 6, fein möbl. Zimmer 
von ſofort an einen Herrn zu vm. 
Baumgrejcheg.18,pt.,L.,möblivtes 
Bimmer f.1-29. v.1. April zu um, 
Kl. Zimmer an alleinft. Frau zu 
vermiethen Näthlergaſſe 5, pt. 
Möbl. Zimmer mit voll. u. guter 
Penſ. zu verm. Poggenpfuhl 76,2. 
leleg.mbl.gr.Bordz.v.1. April an 
Hn. zu vm. Heil. Geiſtg. 2729958 
Cab. mit jep.Ging. an e. Frau od. 
e. Mann zu v. Mattlauerg. 2, H., 2. 
Möbl. Zimmer m. Penſ. 40% zu 
vermiethen Holzgaſſe Ba, 3 Tr. 
Hundegaſſe 48, S.⸗Etage, möbl. 
Zimm. mit Clavierb. 3.1. Apr. zu v. 
Ein kl. Vorderſtübchen iſt vom 
1. April zu verm. Off. unt. Z 7. 
Mattenbud. 22, 2, ift e. frdl.möbl. 
Vorderzimm. v. 1. April zu verm. 


Kin möblirtes Zimmer 


mit jeparatem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, III, r. 
Kl. freundlich möbl. Zimmer mit 
Penſion zu v. Kl. Mühlengaſſe 3. 

Dienergaſſe 40,2 Tr., tl. möbl. 
Zimmer, ep. Eing. „3. 1. April zu v. 
Poggenpfuhl71, 2 kl. Tr., z. 1. Apr. 
gut möbl.Vorderzimmer hill. 5.0. 
1 gr. frdl.gut möbl. Vorderzimm. 
Weldengaſſe 17/18, prt, freundl. 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſion vom 1. April zu verm. 
TTT 


Gleg. möbl. Zinn. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1. (9956 
1 jung. Mädchen, w. Tg.üb. nicht z. 
H. ift, find. Schlafſt. b.e. Frau m.a. 
ohn. Bett. Gr. Oelmühleng.3, 2, r. 
Gr. Wollweberg. , 3, hübſch. Vor⸗ 
derzim. möbl., fep., zu vrm. (9967 
Frdl. möbl. gr. Zimm. u. Tab. an 
1-2 anſt. Hrn. p. Apr. zu vm., auf 
W. Burſchgel. Schilfg. 6, pt. (9966 
Kleine Stube, K. Et. an alleinſteh. 
ordentl. Frau z. 1. April zu ver⸗ 
mieth. Melzerg. 16,1. Sennert. 
T einfach möbl. Gabinet it zu 
vermiethen Fiſchmarkt 15, 3 Tr. 
2 T0 
Fraueng. 8,2, e.elen.mbl.Borderz 
n. Cab mit a. ohne Penſ. zu v. (9945 
Zimmer mit Penſion für anji 
Herrn zu hab. Heil. Geiſtg. 43, 2, 


A Wesen Geschältsaugabe 
verkaufe die ganze Laden 
Einrichtung: Repoſitoriu 
Tombant, Waage, Eis ſpind 
vorzügl. bronc. Hänge⸗ u 
Schaufenſter⸗ Lampen 2c. 
Langfuhr 37 a. 9840 


AR 


Ein freundliches leeres Zimmer 
ift zu vermiethen Hopfengaſſe 
Nr. 95, 3, Ging, Müncheng. (9706 
1 mbl. Z., mit a. o. Bek., m. letzt. v. 
50. ab, zu vm. Jopeng. 24.(9729 
Ein gut möbl, Zimmer mit Gab, 
auf W. mit Burſchengel., per ſof. o. 
mäter zu vm., mit a. o. Bek., m. letzt. 
Lp. Mon. Jopengaſſe 24.(9728 
Gut móblirt. Zimmer 
per 1. April zu vermiethen 
Altſt. Graben 79. Ebert. (9008 
Grüner Wegs, ŻTTr,t., gut möbl 
Brdz. zum 1. April zu verm. (9722 
Thornſch Weg Ie.frdl,mbl.Brdz. 
6, 1. April zu verm. Zu erfr. im 
Barbiergeſch. d. H. Thomdaf. (9720 
Weidengaſſefa d eleg. möbl. 
Vorderzimmer nebſt Burſchgel. 
zu verm. Näheres part. (9726 
Zwei nebeneinander liegende 
Cabinets ſind vom 1. April 
zu vermieth. Näh. 

Langfuhr, Brunshöferweg 39. 
Com. v. Alb. Bansemer. (9718 
Böttchergaſſe 15-16 pt.li8., möbl. 
Zimmer mit g. Penſ. an 2 Herren 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit Schlafzimmer 
iſt vom 1. April zu verm. (9707 
1g. mbl. Vorderz. mit Clavier ift 
Fraueng. 22,2, ift ein fem. Zimmer 
mit gut. Penſion zu verm. (9826 


Fein möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet, ſep. Eingang, 
in der 1. Etage zu ver⸗ 
miethen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 70, part. (9839 
Boggenpfub(40,1,ijt ein frdl. ml. 
Vorderz. vom 1. April zu v. (9897 
Paradlesgaſſe 36, pt., ift ein frol. 
möbl, Zimm. bill. zu verm. (9842 

Zum 1. April iſt ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 28, 3 Trepp. 
Vorſtädtiſch. Graben 64, pt., 
iſt ein freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit fep. Cing. an einen 
Herrn z. 1. April zu verm. (9930 

Für 2 anſtänd. junge Leute iſt 
auf Kneipab 17 e. Cab. mit a. oh. 
Beköſt. zu verm. Näh. 1 Treppe. 
Gutmóbi Zimmer mit jeparatem 
Ging. ſof. zu verm. Dreherg. Spt. 
Pfefferſtadt 62, 2, mbl. Vorderz 
1. April an e. fein. Hrn. zu verm. 
1 frdl. möbl, Bimm. mit Penſ. an 
jg. Mann zu vm. Rittergaſſe 6,2. 
Ein möbl. Zimmer iſt ſofort zu 
vermieth. Karpfenſeigen 21, 1. 
In e. herrſch. ruhig. H. ſ. 3 elegant 
möbl. Zimmer a. 1—2 9.3. v. Kl. 
Krämergaſſe 4, 2, a. d. Marienk. 

Holzmarkt 17, 3 Tr. iſt ein 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
Penſion per 1. April er. zu verm. 


w 


Junger Beamter 
ſucht Zimmer und Cabinet zum 
1. April. Offerten mit Preis unter 
W 815 an die Exp. d. Bl. (9855 

Zum 1. April möbl. Zimmer 
möglichſt mit voller Penſion in 
der Nähe des Vorſtädtiſchen 
Grabens oder auf demſelben 
geſucht. Offerten unter 341 
an die Grpeb. dief. Blattes. (9861 
Dame ſucht gut módl. Zimmer u. 
Cab. oder gr. Zimmer, part. oder 
1 Tr., mit ſep. Eg. von ſof. od. 1. Apr. 
Off. unt. W 825 an die Exp. (9862 
Möblirt. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang nebſtCab. und Burſchen⸗ 
gelaß wird vom 1. April ab 
geſucht. Offerten unter W 856 
an die Expedition dief. BI, (9823 

1 möbl. Zimmer eventl. mit 
Cabinet zum 1. April auf der 
Altſtadt zu miethen geſ. Off. mit 
Pr. unter W 802 an d. Exp. (9799 
Junger Mann ſucht einfach 


möblirtes Zimmer, 


mit oder ohne Penſion, Nähe 
Olivaerthor oder Hint. Lazareth. 
Offerten mit Preis unter W 754 
an die Exp. d. Bl. erbet. (9737 
unge Dame ſucht in Zoppot 
billiges möblirtes Zimmer. Off. 
unt. 2 14 an die Exp. dieſ. Bl.erb. 
Ein Ei.möbl Zimmer, nahe der 
Wiebenkaſerne, mit auch ohne 
Penſion zum 1. April geſucht. 
Off. u. W 921 an die Exp. d. Bl. 


Petershagen 33, 3, rechts, an der 


Bill. z. veri. A Zwei junge Mädchen juchen zum Pr. 38 96 | = A ~ EB: ey = 
TORA 63, H. pt. LApril a kl. . bei l Möbl. Zimmer a aE Aa gunge Leute find. Logis im Cab. 
uteien find abzır. ord. Leuten. Zu erfragen Groß Wohnung Ein 3 kl. Zmm., Kü che, ſof zu verm. Heil Geiſtgaſſe 24. | Kaſernengaſſe 1,1 Tr. Richter. 


2 kl. Zimmer mit Möbel find an 
2 Herren od. Dam zu verm. Näh, 
Biſchofsberg 2a, bei Fraukrefft. 

Pfefferſtadt 53, 3, ift e. möbl. 
Vorderzimm. an H. z. April zu v. 
Habe ein g. mbl. Zim. u. Cab. ent. 
d. Clavierb. fep. Eg., m. a. o. Penſ. 
bill.zu vm Hirſchgaſſe 13, 2, rechts. 
Scheibenrittergaſſe 3, 1, iſt ein 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer mit jeparatem Eingang 
und guten Betten (für Beamte 
paſſend) ſofort oder 1. April zu 
vermiethen Paradiesgaſſe 6-7, 

2 Treppen, links. 

Grog. möbl. Zimmer an 1-9 Hrn. 
zu verm. Breitgaſſe 69, 1 Treppe. 
—— — — — . — 


geben Holzſchneide aſſe 9, g 
Tee große mae AU 
reaf u.eine zmeiinan © 
gu vert. Sandweg . Deichiel 
Singer Näbmaſching 37 RR 
billig gu verkaufen Barca ali 
TFluggebauer paſſf. Neſchel) u. 
1 Schuhm.⸗Tiſch zu cr Aller z, 
25.9, i. Hinterh. d. H. Weichbrod⸗ 
2 Seegras⸗Matratzen billig zu | 
verk. Baumgartſchegaſſels pt. kk. 
„Gut erhaltene Kindersachen 
billig Heilige Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. 
9—10 Uhr. Händler verbeten. 
P TĘ SEE TPA — 
paſſend fürAnfänn, 
U ahrtad, ältere Herren ober 
zu geſchäftl. Zwecken, für jeden 
annehmb. By zu vrk. Tagneterg. 9. 
Ganz trockene Fußböden, 


gehobelt und gejpund., ca. 4000 , 
zu verkaufen Blandgaſſe 12, p. 
nee T 


Repositorien, Tanger, 


Stühle, Knabenbüſten orſet⸗ 
büſten, Cobirpreſſe YI al- 
waage, Gaskronen, Siemens: 
„Gas Lampen 
Billig zu verkaufen 
Ad. Zit zlaff 
10 Wollwebergaſſe 10. 


Beton it zu Gab 
Sandgrube 52, A. 5 — 


Rammban 24, 1, neben der Rolle. Keller u. reichl. Zubehör zu verm. 


3. Damm 14 ift eine Wohnung, 
3 Stuben, 1 Cabinet, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 
Herrſch. Wohn., 2 gr. 3 im., Cab., 
Entree, Zub., pt., billig zu verm. 
Hühnerberg 15,16, Hltſt.d.Strßb. 
Afrdl.Manſardenſt. je m. beſ. Ein⸗ 
gang, foui od. einz. a finder Ehez 
paar od. einzel. Perſon 3.1. April 
zu vrm. Näh. Fleiſcherg. 50/59 pt. l. 
eee 
Gr. Schwalbeng. 3, Wohn., St., 
Cab., Küche, Bod., 1. April zu om. 


— ee 

zu vermieth. 
2 Wohnungen Losen. aut. 
ER N CCC 
Herrſchaft. Wohnung, nahe dem 
e u. Kaiſerl. Werft, 
vonsStub.,Burſchengel. Mädch. ⸗ 
Stube u. all. Zubeh. z. 1. April zu 
verm. Näh. Hohe Seigen 12/18. 
Langfuhr, Eſchenwegg, Eckhaus, 
3 Wohnungen v. 2 u. 3 Zimmern 
mit reichl. Zubehör zum April 
oder gleich billig zu vermiethen. 
Näh. daj. bei Wollenberg. (9998 
Tangfuhr am Markt, herr- 


Bek. Häkergaſſe 13,3, Vorderh. 

Ein junger Mann findet an⸗ 
ſtändiges Logis Weidengaſſe 28. 
Weidengaſſe 32, 2 Treppen, 
gutes Logis im eigenen Zimmer. 
F 
1 anſt. Frau od. Fräul., welches 
Betten hat, findet gut. Logis bei 
einer Dame Zwirngaſſe 1,3 Tr. 
Junger Mann findet gufestogis 


mit ſeparatem Eingang zur h 
zeitweiſen Benutzung. Off. 
unter 23 an die Exp. d. Bl. 


lord. jg. Mann findet ogis mit 
Beköſtig. Jungferngaſſe 17,2 Tr. 
Anſt. junger Mann find. Logis im 
Cabinet Mattenbuden 35, 3, Hh. 
. $ 
Mittelgaſſes, Th. 11, iſt ein gutes 
Logis f. 1 bis 2 junge deute z. hab. 
Ein ją. Mann finder gutes Logis 
Schüſſeldamm 24, Hof, 2 Trepp. 
Zanſt. jg. Leut. f. v. gl. 0.3.1.2ogist, 
eig. Zim. Bootsmannsg. 12, 1Tr. 
Anſt. jg. Leute f. gut. Logis Hint. 
Lazareth 16, Hof, bei Neumann. 
1 bis 2 jg, Leute finden gut. Logis 
Schüſſeld.30, Eing. Pferdetränke. 
Junge Leute finden Logis 
Baum gartſchegaſſe 18, Hof, 1. 
1-2 jg. Leute find. gl. anſt. Logis im 
Cab. mit Beköſt.Ritterg. 24a, 3 r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Häkergaſſe 26, 2 Treppen, links. 
Anff. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädtiſchenhraben 60,1, 
Poggenpf. 2,1, find. anſt. j. M. Log. 
m. g. B.im ſep.Vorderzimm. v. gl. 


Für einen kränklichen jungen 
Mann wird für die Monate 
Mai bis September, i Heubude 
in der Nähe des Waldes, im 
ruhigen Hauſe ein 


- nóbliriey immer 


mit Penſion geſucht. Gefällige 


Offerten unter W989 an die 
pediti ieſes 3 ſchaftliche Hochnart.⸗Wohnung, 
er Bis 125 ſchubecorir Sinner, Mädchen. 
; — ſtube, reichliches Zubehör und 
pi Garten, eventl. Pferdeſtall, zu 


ee eee ee e apa 2 re. (0340 
PRA 7 o Ein ſchöner raße Nr. a w . (? 
Po heller Laden, 


ſtraße Nr. Joa, a &Tepp. MET 

Cig. möl. Wohn, Salon u. Schlaf⸗ 
Wohnungs⸗Geſuch. paſſend er 

Aelt Ehep., kinderl. (Rent.), ſucht G j zum Manufacture o 


Thoruſcher Weg 12a ift eine 
alanterie = Geſchäft, wird in Narr onik ir reicht Jubel A 
381 > A r k w . . 

rug fedl Wohn. p. Oet., 38immer | einer lebhaften Straße Danzigs Preiſe v. 470 Wz Anno Todes⸗ 
ed, ob, 48m, Mädchengelaß, BĘ 1. Juli zu pachten geſucht. fall halb. ſof. od. 1. Apr. zu vm Mäh, 
ruhe, Bod. u. Kell. 1bis 2Tr., in Offerten mit genauer Angabe der Thornſcher Weg 11, part. l. (9990 
ruh. Hauſe, Pr. 700-1000 % pro Straße unter 09863 an die ; 
anno, Heil.Geiftg.bis Vorſt. Grb., Exped. d. Blattes erb. 
Reit, Kohl. Holzmkt, Gerber: ; m" 


Wohnme von 7 Zimmern 
o. Wollwebrg. Off, m. Ang. d. Lage loh ZĘ 


*nebft allem Zubehör evtl. Gin- 
H.D. Pr. 5.18, März u. W884, (9833 a tritt in den Garten, iſtFleiſcher⸗ 
1Wohn, Stube u Küche 6d. Stube Fortſe ung auf Seite 11 
Zum October cr. 


gaſſe Nr. 34, 150 Gtnge, per 
u. Cab., von ruh Einw. von glei April für M — zu 9987 
gelucht. Off unter W 878, za) ( 
eine herrſch. Wohnung v. 5 Zim., 
Mädchenſt. u. ſämmtl. Zubeh für 


um, ac Stube, Cab, Boben- 
1100 % zu verm. Melzergaſſe 3, 


von 7% incl. Morgenkaffee ift zu 
verm. Poggenpfuhl 41,2 Wed 
1 freundl. möbl. Zimmer preſsw. 
zu vm. Baumgartſcheg. 32/33,1.,2, 
11. frdl. Cab. ift zu um Langgart, 
Hintergaſſe 4, Hof, 1. Th., rechts. 
Ein kleines Cabinet ift zu verm. 
Kökſchegaſſe 2, 1 Tr., vorne. 
1 einf. möbl. Cab. |. Can jg. M. 
m. a. o. Bek. zu v. Gr. Gafes Th. 2. 
P — — nab 
Breitgaſſe 31, 3 Tr., tt ei 
möblirtes Zimmer zu Rem 
ZETA ES TEPEE PE ent 
Frdl. Zim. mit Nebengel an ruh. 
Perſ. zu verm. Heil. Geiſtg. 94, 2. 
1 fl. Stübch an eine alleinſt. Frau 
zu verm. Näh. Röperg. 7, 1 Tr. 


(9863 


Fr. Stube, J Tr, im Hinterhaus 
an n. anſt. Dame o. älteren 1 
zum 1. April zu vermiethen, Pr. 
10 Al Portechaiſengaſſe 8, 2 Tr. 
2 1 55 ff. 1 Vorder⸗ 
ner zum 1. April zu verm. 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. 


E. Mitbewohnerin b. e. alt. Frau 
k. ſich meld. Johannisgaſſe 63, 1. 
1Wittwe wünſcht eine anſtändige 
Mitbewohn. Töpfergaſſe 22, 1. 

ittwe ſucht anſt. Mitbewohn. 
Näheres Drehergaſſe 22, Laden. 


Meldungen erbitte Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, parterre oder Brod⸗ 
bänkengaſſe 14, 1. Etage. 

Eine gr. Stube, ohne Küche, zu 
verm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 


miethen. 

raum, zum. April von B 
gur Offerten mitPreis M 
an die Exp. d. Bl. (9854 


Tl ( 
1 jg. Mann findet gut. Logis mit g 


Zagi 


Ur 


a — 

7 BR 5 (ev. Buch⸗ 
Jung. Müdchen SĘ 
findet gute Penſion im eigenen 
Zimmer Wieſeng. 8, 1, links. (* 
Eine junge Dame, 
tagsüber nicht zu Hauſe, findet 
gute billige Penſion Frauen- 
gaſſe 38, parterre. {2 


Damen n. Schülerinnen 


der höheren Claſſen finden gute 
Penſion, mit eignem od. getheilt. 

(9853 
Dame fudt 
einfache Penſion von M 
oder ſpäter in Danzig oder 
Umgegend. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter W 837 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Zur Miterziehung ein. dreizehn⸗ 
jährigen Mädchens, Schülerin 
d. höheren Töchterſchule, wird 5 
Oſtern e. Altersgenoſſin in Bent, 
gej. Off. unt. W 935 an die Exped. 


2 anst, Herren linden Pension 


Baumgartſchegaſſe 47,1 Treppe. 
1. Ap. gu hab. Off. u. W 955 d. BI. 
Schülerinn. f. lieben. b. Benfton, 
Beaufſichtig der häusl. Arbeiten. 
Off. u. W 959 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer 2. Damm 15. 
Alleinſtehende 


— — 


Grünwaaxren u. z. Rolle zu vem. 


Ein Laden 
zu jedem Geſchäft paſſend ift von 


gleich oder April Alſt. Graben 50 


zu vermiethen. 


Offene Stellen. 
Mäunlich. 


D — — — 
od einen unverheirathet. 
Suche herrſchaftlich. Diener 
für einen höheren Officier. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Tüchtige Tiſchlergeſellen können 
ſich meld. Neubau Hohe Seigen. 
Suche Kutſcher, Hausdiener, 
Knechte, herrſch. jungen Diener 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


Dinen jungen Hausdiener 
ſucht per ſofort (9970 
Schuh⸗Bazar⸗Vereinigung 
Theodor Werner, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 3. 
Ein Steinſchläger 
kann ſich melden Petershagen, 
St. Salnator⸗Kirchh. Borowski. 


Tiellige Naleroeilfen 
und Anstreicher 


werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht von 


F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


— 


Haus 


s Gin Schneidergefelle 
ſich melden Pfarrhof 1. 


Bierfahrer, fleißig, welcher 
bereits im Bierverlag geweſen, 


melde ſich Langenmarkt 40. 


1 Schneidergeſellen (Rockarbeit.) 
ſtellt gin Garl Epha, Röperg. 21,1. — — —uavL— NARA 
Cin Ehneibergefeite tanz ne jung. fücht. Barbiergeh. 


öſt. melden Heilige Geiſtgaſſe 60, 3. 


| Tügligen, Möbelpoliter 
nücht. Wagazinarbeiter 


Ein Schneidergeſelle tann fi 


ſtellt sofort ein 


G. W. Bolz, 


Jopengaſſe 2. 


Für einen größeren Bier- 
Verlag wird bei hohem Lohn ein 


tüchtiger Arbeiter 


geſucht, der mit Kellerarbeit, 
ſowie mit der Beſorgung der 
Kundſchaft vertraut iſt. Offerten 
unter W 984 an die Exp. d. Bl. 


Deuisehe Lehensversicherung 


Potsdam. 
In unſerer Verwaltung ſind 


zwei Neiſebeamtenſtellen 


zu beſetzen. Auskunft über die 
Höhe der Einkommensbezüge 
ertheilt der Unterzeichnete, bei 
welchem perjönliche oder ſchrift⸗ 
liche Bewerbungen angebracht 
werden können. (8590 
General⸗Agentur Danzig: 
Oscar Kirchner, Pfefferſtadt 46. 


Malergehilfen 


und Anſtreicher ſtellt ein (9888 
Julius Jahnke Heil- Geiſtgaſſe 54. 


Sdlojfergcjelien 


auf Gitterarbeit ftellt ein (9709 
Grosskopf, Zoppot. _° 


Nur anit. Mitbewohn können ſich 
meld. Johannisg.21, Hintrh. unt. 
1. St. iſt zu vm. o, e.anjt Mitbem 
k. fich meld. Mattenbud. 20,2 Tr 
Ein anſtändiges Mädchen oder 
Wittwe findet b. e. Ww. freundl. 
8 Eliſabethkirchengaſſe 3, 1. 


Div Vermiehüngen 


eee Seite. 


Drefergafjej16 iſt ein Seller gu 


(9995 


musdiener⸗ o. Laufburſchenſtelle 
geſucht An der gr. Mühle 1b, Hof. 
kann 


7 


Kutſcher, 


verheirgthet, wird geſucht. 
J. Abraham, 
Hundegaſſe Nr. 32. 
1 herrſch. Diener mit gut. Zeugn. 
kann fich meld. Heil. Geiſtgaſſe27. 


Ein Schneidergeſelle findet 
Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 32. 
1 verheirath. Tiſchlergeſelle für 
mein Möbelgeſch. find. dauernde 
Steb. bei Accordarb. Breitg. 79. 


Zwei tüchtige 
Hausdiener 


können ſich melden 
Hugo Engelhardt, Röpergafie 10. 


Geſucht 


gut empfohlener cautionsfähiger 
Eincaſſirer und 
Stadtreiſender 
2 Reiſende für 
außerhalb 
Singer Co. Act.-G. 


frühere Firma G. Neidlinger, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. (9918 
Junger Schneider auf Werk⸗ 
ſtelle verlangt Langgaſſe 70, 1. 


bei Ed. Ballke, Langgaſſe 11. 
3 Schuhmacher⸗Geſellen nach 
auswärts können ſich melden 
in der Lederhandlung A. L. Graf, 
Breitgaſſe Nr. 7, Ecke. 
Schneidergeſelle, guter Rock⸗ 
arbeiter, fann fi meld. Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 10, Miehlke. 
1 tüchtiger Schneidergejelle kann 
ſich melden Profeſſorgaſſe 4. 
Tücht. jg. Mann ſuche 1. April f. 
meinolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft b. 480 M Gehalt u. freier 


Station. Off. u. W 934 an m 
Einen ficht. Tischlergene 


ſucht Prang, Heubude, Dornſtr. 6. 


Ein junger Mann 
ad RPW: 


Führung einer Filiale 
gejucht. Nur cautionsfähig 
Bewerber mögen ihre Adreſſen 
unt. W 944 an die Exped. dieſes 
Blattes einreichen. (9931: 
Ein Reisender 
zum Beſuch der Provinzen Wefts 
preußen und Pommern geg 
Proviſion u. Speſen gl. geſucht. 
Offerten u. 933 an die Exped. 
Suche für mein Hotel nd 
1. April oder auch [piter einen 
in jeder Beziehung zuverläſſige 


1. Hansdiener. 3 


Louis Lichtenstein, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Nebenverdienst 


erwerben ſich penſionirte Be⸗ 
amte, Stadtreiſende, junge 
Kaufleute, überhaupt Damen 
und Herren jeden Standes 
durch Vermittlung von Lebens⸗, 
Unfall, Volks⸗Verſicherungs⸗ 
Anträgen für alte, feine Geſell⸗ 
ſchaften. Offerten unter 2 8 
an die Exped. dieſes Blattes. 

Schneidergeſ | ian. Werkſt. Beſch. 
. G. Krause, Brodbänkengaſſes4. 


R YAO 7 T NE RP y a 

N 

Sing. Schloſſergeſelle 
für Fahrrad = Reparaturen 
geſucht Hundegasse 102. | 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 

Für mein Fabrikcomtoir in 
Legan ſuche 1. April oder früher 
einen nüchternen und energiſchen 
jung. Mann als Expedient ze. 
Bewerber müſſ. militärfrei fein. 
Schriftliche Meld. mit Zeugniß⸗ 
copien Danz., Hundeg. 78 erbet. 
Danz. Glas h. Em. Schwidop. (9809 


nicht über 20 Jahre alt, findet 
von ſofort od. 1. April dauernde 
angenehme Stellung. A. F. Brück - 
mann, Marienburg Wpr. (9874 


Jüchtieer Vertreter 


für Danzig und Umgegend 
von einem großen deutſchen 


Sete und Cognac⸗Hans 
geſucht. Anerbietungen werd. 
unter J R 8317 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. erb. (9878 


Hauslehrer 
zu Oſtern für 8- und 10 jährig. 
Knaben, 6: und 7jähr. Mädchen 
geſucht. Refleetanten wollen 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche unter M. N. 1000 
poſtlagernd Grunau, Bezirk 
Danzig, einreichen. 9881 


1 tüchtiger Arbeitet 


für eine hieſige Deſtillation gef. 
Off. unt. W 904 an die Exp. (9890 


PUZ—ͥ¹ d "I" EPE Tor = por 
Junger Barbiergehilfe 
ſofort geſucht. Reife vergütet. 
Neuendorf, Friſeur, Allenſten, 
Kleebergerſtraße 19. (9899 


Tischler 


finden dauernde Beſchäftigun 
bei gutem Verdienſt jem (0875 
Aug. Schmidt & Co, 
Rathenow a./P. 
Hausd u Kutſch. Danzig,sinedite 
Jung. f. Berlin u. Prov. Schlesw. 


1Rifrei, geſucht 1. Damm 11. (0712 


Schuhmachergeſellen k. ſich meld. 


ER RT EG 


EZ * 


J a welche die Segelmacherei D 


Ein Knabe, IE 


Ta EEN 
prakt. fürs 
Junger Mann, Holzgeſchäft] der das Malergewerbe erlernen 


Hier, wird geſucht. Offerten unter] will, melde fich bei Georg Schultz 
W966 au die Expedition d. Bl. Malermeister, Johannsgaſſe 62. 
u W ETTO 


Arbeiter zum Repariren von 
Packkiſten geſucht Melzergafje17 
Ein Tiſchlergeſelle findet 
Beſchäftigung Paradiesgaſſe 17. 
2099999690999 9969 


$ Thrmachergehille, $ 


nur tücht. Kraft, ſelbſtſtändig 3 
L arbeitend und geſund, nicht © 


2 unter 20 Jahren, stellt ſofort < des Vereins,„Mädchenwohl“ 
zer Sereimd,, ädchen wohl.. 


e 


oder 1. April ein e 
© Boehm, Raths⸗Uhrmacher, 2 
Danzig, Röpergaſſe. 2 


999% 


9099999090999 099999 


Ein Laufburſche 


aus ordentl. Familie wird für ein | Langenmarkt 1. 


Manufacturw.⸗Geſch. ſof.geſucht 
Off. u. W 799 an die Exp. (9801 


Einen ordentlichen Tauf⸗ für den ganzen Tag w. gej. (9796 
Ernst | Holzmarkt 1 u. 2, im Comtoir. 


JIA, Auf 3 
Jg. AMD den zum Aufwart 


ć mittags] 
geſucht Hundegasse 102, im] Sungitädticheg.6a, 1 Tr. l. (9841 


hurschen ſucht 
Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16. 


Krüftiger Laufburſche 
Fahrrad Geſchäft. 
Laufburſche, 
Sohn ordentl. Eltern, 


kann ſich melden. Offerten unter 


W 926 an die Expedition d. Bl. zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Laufburſche für 5.4 pro Woche 9819) 


Lehriräulein 
für die feine Küche können fih 
melden im (9882 


ſtellt ein Spendhausneug.5,1 Tr. 
Ein ordenil. Laufburſche wird 
geſucht Langgaſſe 15. 


Laufburſche geſucht 
Kohlenmarkt 2, Cigarrenholg. 
1 ordentlicher Laufburſche melde 
lich von ſogleich Kohlengaſſe 2. 
Ein junger Arbeitsburſche, 
der zu fahren verſteht, kann ſich 


Eren Olto ee Neugnrten. und Lehen cen EE 


Einen Arbeſtsburſchen, der deim 
Maler geweſen iſt, ſtellt ein 
J. Petram, Reitergaſſe Nr. 1. 

Einen ordentlichen Lanf: 
burſchen ſtellt ein Korkfabrik 
Langgarten 102. 


Lehrling 

für unſer Seiden⸗,Modewaar.⸗ 

u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 

ſuche per ſofort oder ſpäter 

gegen monatliche Vergütigung. 

9511) Loubier & Barck. 

BEA a D O A LA AŻ GRO 
Lehrlinge (9715 D 


erlernen wollen, können 
gegen Remuneration von 5 B 
b. 8.% wöchentlich eintreten. D 
Meldung. zwiſch. 8-12 Vorm. 
4 od. Sonntags v. 1011 Vorm. 
E. Hundertmark, Dreherg.e. 


zur Erlernung der Blumen⸗ 


Grübte Cigaretten⸗ 


Suche zu ſofort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reife 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u and. 
Städte, f. Danzig f.angen. Stellen 
zahlr. ͤKöchinnen, Stuben, Haus- 
u. Kindermdch. 1. Damm11. (9711 


Wirthin = 


zum 1. Juni d. 
Caſino Infant.⸗Regts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unterBei- 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
dasCaſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl zu richten. 
10 Moch. v. außerh. m. Buch find. 
p. 1. Ap.gut.Dienſt Dreherg.7i.L. 
Eine tüchtige Taillenarbeiterin 
J kann ſich 5 
UWWWOWWWWO | Dowideit, Brodbänfengaſſe 3. 


pd K.. 
Gin L 5 Arbeitsmädchen, auch in der 
t eh rling Buchbinderei geübte, können ſo⸗ 


Weiblich. 
Tüiehtioen weibl, Diensthoten 


werden Stellungen in unſerem 
Bureau, Jopengaſſe g, täglich, 
Vormitt. von 10-1 u. Nachm. von 
4-6 unentgeltlich nachgewieſen. 

Der Vorſtand (7698 


Junge Mädchen 


binderei aus anſtänd. Familie 
bei monatlicher Vergütigung ſo⸗ 
fort geſucht Raabe Machfl., 
(9753 


Cine Anfwärterin 


für die Bore, 
Hint. Lazareth 


t. w. gef. 


Geübte 


Cigarren⸗ und 
Wickelmacherinnen 


Carl Kreis & Co. 


Cafe Central. 


Arbeiterinnen 


werden geſucht. (9880 


Cisareiten-Pahrik_ „Rum“, 


Poggenpfuhl 37. 


vom Officier⸗ 


melden bei Frau 


zur Feinbäckerei melde fih | fort eintreten Schmiedegaſſe 10. 


Langfuhr, Haupſtraße 72.9658 


t 2 wird 
Ein Lehrling gej. 
S. Tomaszewski; 
Conditorei und Cafe. 

Neufahrwaſſer. (9859 
SOG eee 


+ + + + 
$ Einen Lehrling 3 
Sue 1. April ſtellt elt g 
Boehm, Raths⸗Uhrmach., € 
Röpergaſſe 12. 2 
Zee 
Ich ſuche zu Oſtern einen 


Lehrling. 


Schriftliche Anerbieten an 
Georg Gruber; Manufactur⸗ 
waaren⸗Engros, Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 22, 1 Treppe. 

Ein Schriftsetzer- und 
ein Steindrucker-Lehrling 
fónnen eintreten bei Gebr. 
Zeuner, Hundegaſſe 49. (9932 
Einen Lehrling gegen monatl. 
Vergütigung ſtellt ein Wilh. 
Haase, Uhrmacher, Mattenbud ö 


Für mein nen errich⸗ 
tetes Herren- u. Knaben⸗ 
Bekleidungs ⸗Geſchäft, 
Kohlenmarkt 14,16, Ecke 
Paſſage, ſuche ich einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, 
gegen monatliche Vergüti⸗ 

gung. Eugen Hasse; 
8917) Kohlenmarkt 25. 


mmm 


ift per 1. April er. zu 
j bejetzen bei yx 
Wenzel & Mühle, 


Droguen-Handlung 
en gros. 


1 Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden Stadtgebiet 26. 
1 Lehrling kann fofort eintreten 
bei 0. Bayer, Friſeur, Junkerg.8. 


N e 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
und Conditorei kann ſich melden 
Fiſchmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 

Ein Knabe, der Luſt hat, die 
Klempnerei zu erlernen, wird 
für auzerh. gej. Yuntergafied,pt. 
Jungen anft.Barbiergehilfen 
und einen Lehrling ſtellt ein 
P. Klautke, Fleiſchergaſſe 84. 


. 


TTT 
Tanſt. Mädch v. 15 J. .d. Nachm. 
bei Kind. geſ.Brandgaſſe 5,3 Tr. 
1 Mädchen in Herrenarb. geübt, 
kann fich meld. Heil. Geiſtg. 97,2. 


Junge Mädchen 


zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneid. könn. ſich meld. bei Frau 


D. Dowideit, Brodbänteng.3 (9948 


Suche zum 1. April für meine 
Conditorei gewandte (9950 


Verkäuferinnen, 


die ſchon in ſolchem oder ähn⸗ 
lichen Geſchäft thätig waren. 
R. Jahr Nachflgr. 
Köchinn u. Onſtmdch. k. ſ.immerf. 
melden B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ig. Modh., w. die feine Dameſchnd. 
erl. woll., (auch unentgeltl.) k. fid 
jof. mid. Heil. Geiſtg. 78, 3. (9942 
Junge Mädchen, von 14 Jahr. 
an, können ſich zahlreich melden 
L. Soetebeer, 2. Damm Nr. 4. 
Anfwärterin per 1. April 
geſucht Langfuhr, Brunshöfer- 
weg 6, 2 Treppen. Wiebe. 
Fr. ſaub Schulmädchen f. Nachm. 
zue. Kinde geſ.Goldſchmiedeg 8,3. 
Tordentliches ehrliches Kaden- 
mädchen für Bäckerei, von 
auswärts, wird geſucht. Offert. 
unter 2 2 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (9943 


DRAŻ 
SS NOŻY WC 


Für mein neu errichtetes 
Herren- und Knaben⸗-Be⸗ 
@ kleidungsgeſchäft, Kohlen⸗ 
markt 14-16, Ecke Paſſage, 
4 ſuche für die Knabenabtheil. 


D 
D 
eine junge Dame als - 
D 
LU 


i > Lehrling. (9916 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 25. 


Eine Köchin, 
die einige Hausarb. übernimmt, 
kann ſich melden, Antritt zum 


2. April, Langenmarkt 17, 1. 


Junge Mädchen, die die feine 
Damenſchneiderei erlernen woll. 
können ſich melden 1. Damm 5, 2. 


Größtes 
Geſinde-Bureau, 


W. Mack Nachtflgr., 
Ecke Heil. Geift- und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 
ſucht p. ſofort u. April Köchinn., 
Stuben⸗, Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen, Küchen⸗, Waſch⸗ und 

Scheuermädchen für Hotels. 

R A von 15 bis 
Ein Mädchen 16 Jahren 
wird für den Vormittag geſucht 
Tobiasgaſſe 29, part. Heister, 


Mittwoch 


ſchneiderei geübt, mög. ſich meld. 
Poggenpf., Petri⸗Kirchh. 1.(9988 


Arzt ſucht Wirthin. 


Selbſtgeſchr. Off. unt. W 995 erb. 


wird eine tüchtige 


per 1. April gej. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüch. u. W972 an d. Ex. d. Bl. 


Suche 
Hausmädchen, auch ſolche, die 
kochen können, Stubenmädchen 
für Danzig und Güter, zahlreiche 
Abwaſchmädchen, Waſchmädchen 
Maſchinenmädchen u. Scheuer⸗ 
mädchen. J. Dau, Hl.Geiſtgaſſes6. 


Köchinnen, Haus⸗ und Waſch⸗ 
mädchen ſowie Mädchen f. Alles 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1Jahrlehrl. z. Damenſchnd. w. g. 
kl.Verg.geſ. Baumgrtſchg.18 pt. l. 
Fleiſcherg. 41/42, prt., kann ſich e. 
ordentl. Aufwärterin melden. 
Ein anſt. junges Mädchen zum 
Erlernen der Schuhſtepperei k. 
ſich meld. Häkergaſſe 1, bei Wald. 

Innge ſolide arbeitſ. Mädchen 
82 finden dauernde Beſchäftigung 
Breitgaſſe Nr. 90, 2 Treppen. 

d Köchinnen, Waſchmädch., 
Juche í 


bei 15 % Lohn und Wochgeld, 
Mädchen für Kiel, Berlin b. hoh. 
Lohn u. fr. Reife. C. Bornowski. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Iſaub. Mädchen k. ſich für d. g. Tag 
melden Hundegaſſe 53, Hof, 1 Tr. 
Mädchen, die kochen können, 
erhalten noch ſehr gute Stellen 
bei hohem Lohn z. 2. April durch 
M. Wodzack, Breitg. 41, 1. (9983 
Ein Mädchen für die Buch⸗ 
binderei geſucht Dienerg. 13,1. 
L. Sielaff, Buchbindermeiſter. 


Bine dartenarbeiterin rn fo 


Otto F. Bauer, 2. Neugarten. i 


Hotel: u. Landwirthinnen bei 
hohem Lohn, Köchinnen, Stuben⸗, 
Haus. u. Kind.⸗Mädch.,Kinderfr. 
Ammen, Stütze der Hausfrau. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 


melden Hätergaſſe 46, 2, vorne. 
Nüfwartemädch gej. 1. Damm LL. 


Junge Damen, in der Damen: 


Für ein hieſiges Comtoir 


Buchhalterin 


erfahrene Mamſells für 
die kalte Küche, Köchin, 


Suche bei hohem Lohn 


Haus⸗u. Stubenmädchen 


Suche 


Eine Hoſennähterin kann fih 


Mädch., w. e. feſt. Dienſt annehm. 
will, mild. ſich Tobiasgaſſe28, part. 
Ord. Mädchen melde ſich für den 
Nachmittag Drehergaſſe 15, 1. 
1jgMäoch. w. die Schneſd erlernt 
hat, k.ſich mid. Sandgrubes2, Lad. 
1 tücht. Aufwem.g. Zeug., die koch. 
kann, gef. Off. u. 29 an die Exp. 
1 geübte Näht. a Herrenarb. kann 
ſich melden Tiſch erg. 3.5, 1 Tr. 
N a 3. Kartoffelputzen 
Line Person Ras fie wetem 
Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Junges Mädchen für ½fähr. 
Kind für jeften Dienſt 5 
auswärts geſucht. Meldungen 
Brandg. 12, 1 Tr. rechts. (9960 
lord Mädch mit Buch, w.au nuje 
ſchläft, für d.g. Tag v. 1. April gej. 
Meld. 3-6Nechm. Gr. Mühle tb, 2, r. 


Tüchtige Wirthin, 


Kellnerburſchen, Hotel⸗ und 
Reſtaurations⸗Hausdiener, 
jedoch nur mit guten Zeugniſſen, 
ſucht für jetzt und ſpäter 


Ed. Martin, Jopeng. 7. 


Eine Botin zum Cajjiten 
für eine Buchhandlung bei einem 
wöchentl. Verdienſt von 7-10 „4, 
auf Proviſion zu engagiren gef, 
Meld. Spendhausneugaſſe5,1 Tr. 
Junges ord. Aufwartemädchen 
kann ſich melden Breitgaſſe 70,3. 
Ein erfahrenes Mädchen für 
Küche u. Haus wird zum le 
geſucht Breitgaſſe 54, 2 Trepp, 
Geübte Maſchinennähterin auf 
Hoſen geſucht Gr. Mühleng. 17,1. 
Eine Frau zum Milchaustragen 
w. geſucht Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Mädchen von 14—15 Jahren 
wird für den Nachmittag geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 1, links. 

Geübte Mäntelarbeiterin: 
findet Beſchäftigung Tagneter⸗ 
gaſſe 14, 1 Treppe. 

Ord. Mädchen melde fidh f.e leicht. 
Dienſt v. gl. o. ſpät.Tiſchlerg. 16, pt. 
Itüchtige Rockarbeiterin kann ſich 
melden M. Witzke, 1. Damm 18,3, 

Eine Aufwärterin von ſoſort 
geſucht Hausthor 8, 1 Tr., Iks. 
— m TEST Pr 

Tüchtige Auſwärterin mit 
Buch Br fih 3. Damm 13, 3. 


gehen wollen, künnen in ganz 
kurzer Zeit das Plätten erlernen 
in der Plätterei 
Nr. 1, M. Hasslan. 
Eine Waſchfrau tann fih melden 
Große Berggaſſe 4, Hof. 
Eine ordentl. alleinſteh. Auf⸗ 
wärterin wird für den ganzen 
Tag von gleich od. 1. April geſucht 
Langebrücke Nr. 17, Häkerihor. 


|1 junger Mann, 

wünſcht in eine Druckerei oder 
Buchhandl. als Lehrling einzut. 
Off. u. 0. M. poſtl. Gardſchau. [9705 
1taubſtumm. Knabe ſoll außer⸗ 


das Sehnımaeher-Handwerk 


erlernen. Staatsprämie 150 % 
Adr. n. Danzig, Taubſt.⸗Anſtalt. 
1 ją. Mann, verh., |. Nebenbeſch. 
Off. unter W 925 an die Exp. 


Lehrſtelle im Comtoir. Offerten 
unter W 928 an die Exped. d. Bl. 
Suche f. m. Sohn eine Lehrſtelle 
b. Bau⸗u. Möbel⸗Tiſchlermſtr. Zu 
erfr. bei Krause, Pfierdetr. 10, H. 
Aelt.ord. u. fleiß. Mann, d. viele F. 
beiHerrſch. thät. gew. u. jede Arb. 
verji a. etw. Zim.⸗Arb., m. Pferd. 
umzug. weiß, bittet um Beſchäft. 
Off. u. W 920 an die Exp. d. Bl. 
Tordtl. Malergeh. bittet Wirthe 
o. Hausverw. i.d. Feierabdſt oder 

Tücht. Hausdiener, auch als 
Kutſcher, mit |. gut. Zeugn. empf. 
A. Jablonski, Bogg up Str. 7. 
Ein anit. Mann ſucht eine Stelle 
als Aufſeher, Bote oder Portier. 
Gemandt.,13j.$tnabe b. um Beſch. 


militärfrei mit guter Handſchrift 
ſucht Stellung als 


oder als Reiſender für einfache 
Artikel. Offerten unter W983 
an die Expedition dieſes Bl. 
Empfehle tücht. Materialiſten 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Ordentl. arbeits. Comtoir-, 
Hotel-u.Hausdien./Kutsch., 
Knechte mit vorzügl. Zeugn. 
empf. M. Glatzhöfer, 1.Dammil. 


Sanft. Mädchen b Vor⸗ o. Nehm. ⸗ 
Stelle Kl Oelmüblengaſſe 1, pri. 
J. Fr. w. Stück⸗o. Monatsw., diej. 


Off. u. W 953 an die Exp. d. Bl 


ſucht Stell. i.e.anſt.Geſchäft. Selb. 
würde a. gleichz. i. d. Wirthſch. mit! 
Off. u. W 915 an die Exp. d. Bl 
Empfehle tücht Landwirthinnen. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
1 jaub Wäſcherin mit g.Empfehl. 
w. noch Wäſche Gr. Bergg. 4, Hof 
1 trdfr. Waſchfrau w. noch einige 
Stell. z. Waſchen Breitg.84, Hof, 2. 
jg. Mädchen mit Buch b. um eine 
Nachmittagsſt. Mottlauerg. 2, /r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 geübte Schuhepperin | I 


findet dauernde - Beichäitigun 

bei A. Wald, Häkergaſſe 1. i 
Geiibte$oj.-Ndbt [..5.G.0. Bejdj 
Büttelhof 6, 1,&g.Borteryaiieng. 
Aufwärterin f d. Morgenſtunden 
k. ſich melden Vorſt. Grab. 24, 2, ht. 


Lehrers 
Sohn, 


Suche für meinen Sohn eine 


Junger Mann 


Caſſirer 


Weiblich. 


Hauspflege 
Verein Frauenwohl 


w. im Freien getr. W 946 a. d. Exp. 


11. Frau b. u. Aufwtſt.f.d. Moraſtd. 
Zu erir, Hint. Lazar. 17, H., Th. 9. 


1 Verkäuferin ſucht Stellung im 


: | Kurzwaarengeſch. Off. u. W912. 


Lordtl. Frau hitt.u.St. z. Waſchen 
u. Reinm. Häkergaſſel3, Hof, 1Tr. 
1 kräft. Frau empf. |. z. Waſchen 
u. Steinm, Nonnenhof 12, Th. 3. 
1 jg. Mädch. aus anſt. Fam. fucht 
Gtell.beistindetn nach auswärts. 


1 Anfängerin, im Verkauf bew. 


1 Schneiderin empf. |. in u. auß 


d. H. Off. u. W 967 an die Exp. 
Eine Buchhalterin, die für 
mehrere hieſige Firmen Bücher 


führt, Inventuren macht ꝛc., w. 
n. einige freie Tage zu bejegen. 


Off. u. 961 an die Exped. (9964 
Recht geübte Schneiderin wünſcht 
noch in und außer dem 
beſchäftigt zu werden Töpferg. 10. 
Fanſt. Mädchen w. in e. Backe rl. 
Meierei od. f. Wurſig a. Lehrling 
einzutr. Off. u. W 981 an die Exp. 


Hauſe 


Geübte Plätterin bum Beſchäft. 


Off. unter Z 8 an die Exp. d. Bl. 
Maſch.⸗Näth. a. Herrenarbeit w. 
Beſch. Zu erf. Plapperg. 3,1 Tr. 
Empf.z. Apr etücht Köchin, Stube, 
Küch.⸗,Scheuer⸗„Haus⸗ u. Kinder⸗ 


mädch. mit vorz. Ian. 1. Damm!I. 
D Sſſpreußiſche Amme mit 
reichlicher Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

Ein ordentliches ſauberes 
Mädchen ſucht zum April einen 
Dienſt für Alles im anft. Hause. 
Off. u. W 991 an die Exp. d. Bl. 
Schneiderin bittet u. Beſch. f. Kn. ⸗ 
Anzüge. Off. u. E. K., poſtlagernd. 
Anjt. Git Mädchen m. Hunde ſpaz. 
führen. Off. u. W 924 an die Exp. 
Wäſcherin, diet. Freien trockn. b. 


u. Stück- u. Monats w. Off W 980. gef 


€. ält. Haushälterin wünſcht bei 
ein. Herrn od. Dame wied. gleiche 
Ord. Frau bitt. um e. St. zum 
Waſchen u. Reinmachen. Zu er⸗ 
frag. Kl. Hoſennähergaſſe 2 part. 
J. Frau b. um Stell. 3. Waſch. u. 
Reinm. Off. u. W 974 Exp.erb. 
Junge Dame jucht Stellung als 
Caſſirerin oder Buchhalterin. 
Off. unt. W 978 an die Exp. d. Bl. 
Ord. ſaub.Aufwärt. bitt um e. St. 
f.d. Vorm. Häkerg. 13, Hof, 1 Tr. 
Eine Frau bittet um Waſch⸗ und 


Reinmachſt. Gr. Rammb. 18, Th. 1.1 Oi. u. W 969 an die Exp. d. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange unſer Reflect.⸗Verzeichniß 
Wilh. Hirsch & Co., Mannheim. 


held! Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
umf.v. „D. E. A.“, Berlin 43. (9432 


auf ein Werdergrundſtück 


zur ersten Stelle geſucht. 
Off. u. W 776 Exp. d. Bl. (9762 


Langfuhrs z. 1. St. geſ. Agent. 


3000 Mart ER 
ſehr ſichere Hypothek z. 2. Stelle z. 
5% verz. v. ſofort od. z. 1. Ayr. d. J 
z. cediren. Offerten unter W837 
an die Expedition dieſes Bl. 9836 


einem Beamten 120% a 3 Monat 
g. 6% Sicherheit u. Wechſel leiht. 
Off. u. W 902 an die Exp. (9896 


5%, rechtſtädt. Grundſtück., fof. 


16. März. 


Buchführungs- 


Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 


Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 
Nachweisliche 


Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Stenographie 


lehrt gründlich und ſchnell 
L. Schelm, Fraueng. 23, 3. 


Privatunterricht 


erhalten vorgeſchrittene 
Schülerinnen und Anfänger 
in allen Lehrfächern der höheren 
Mädchenſchule. 


Schulpreiſe. 
M. Drewke, 
geprüfte Lehrerin, (9955 


Heilige Geiſtgaſſe 124, 1 Tr. 


1 junger Mann 
wünſcht bantechniſchen Unter: 
richt zu nehmen. 
W 871 an die Exped. d. Bl. (9845 
Handarb.⸗Unterricht wird billig 
ertheilt Fiſchmarkt 29, 1 Tr. 

Erdl. Clavierunterr. w. m.“(8St.) 
für 2,504, erth. Off. u. W 957 Exp. 


Off. unter 


Capitalien. 


Hypotheken- 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 
Paul Bertling, 


Danzig, (8793 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


(6667 
Zweck ſoſ.ſucht verl.Proſp. 


Vom Selbſtdarleiher werden 


18000 Mk. 
9000 Mark 


auf ein hieſiges Grundſtück zur 
erſten ſicheren Stelle iofort 
gej. Ag. ausgeſch. Off. u. W 777 
an die Expedition d. Bü (9765 
5 Privatgeld 
22 000 Mark RAWA 
ein Wohnhaus in der Nähe 


verb. Off. unt. W 536 erbet. (9494 


Demjenigen, welcher 


Sichere Hypothek, 6000 Mk., 


oder ſpäter zu cediren. Offerten 
unter W 932 an die Exp. d. Bl 
Erſtſtellige Hypotheken, 
nur größere Summen, ſind 
zu vergeben. Agenten verbeten. 
Off. u. W 914 an die Exp. d. Bl. 
14000 % jind zum 1. April 
auf ſichere Stelle zu begeben. 
Off. u. W 918 an die Exp. d. Bl. 


35000 Mk. 


auf ein neuerb Haus zur. Stelle 
von Selbſtdarleih. z. 1. Juli qef. 
Off u. W 964 an die Exp. d. Bl. 
4000 Mk. hat Selbſtdarl. zur 
1. St. zu vergeb., Land od. Stadt. 
6.7000. 3. 1.fich. St. P. . April zu 
vergeb. Off. u. W 977 an d. Exp. 


18 000 Mark 


zu 4% Procent 

werden auf ein ſtädtiſches 
Grundſtück hinter 125 000 Mk. 
Bankgeld zum 1. Juli geſucht. 
Offerten vom Selbſtdarleiher 
u. W 960 an die Erp. d. Bl. (9963 
3000 4. zu 5% Zinſen auf ſichere 
Hypothek ſofort z. verg. Offerten 
von Selbftreflect. unter W 916. 

Suche 28-30 000 «A, 2% zur 
1. Stelle auf mein neues Gebäude. 
Offert. unter Z 10 an die Exped. 
8000 Mk. w. in Oliva zus Stelle 
auf e.gr.neues Haus i. d. Hauptſt., 
ej., Mieth. 2300, Taxe 47000 


Verſich. 35000 %, h. 20000. Stftg. 
Off. u. W 842 an die Ery. d. Bl. 

Wer borgt 30 4 gegen hohe 
Zinſen? Offerten unter W 985. 

Geſucht auf ein neues Haus 
Langfuhr, Hauptſtraße, e 
großen Geſchäften zur 2. Stelle 


h Ik. zu» Procent 


hinter 55000 æ Bankgeld, Taxe 
111000 % Versicherung 840004 
Miethe über 6000 4 Off. unter 
W 846 an die Expedition d. Bl. 


6-000 m. ſucht EE e 


Nr. 63 


| Untecricht Aufkündigung von Pfandbriefen des Danziger 


~- Sypotheken=Bereins, 


Folgende heute a 
Littr. A. 2715 


„ B. Nr. 


558 


usgelooſte Pfandbriefe 
1358. 1827. 2051. 2142. 2509. 2649. 2836, 
1715. 1898. 2071. 2388. 2484. 2809. 3224. 3312 


3361. 3444 3853. 4472. 4724. 


1581. 2098. 2191. 2247. 2823. 


2426. 2647. 2689. 


i 2835. 2868. 2915. 2950. 3754. 3864. 3878. 3904. 


4536. 4579. 
4½ % Littr. H. Nr. 128. 242. 693. 
„ G. Nr. 432. 448. 790. 841. 1073. 
4% „ J. Nr. 9. 85, 
„ F. Nr. 22. 94. 106. 120. 182. 215. 347. 514. 780. 
966. 1178. 1288. 1445. 1643. 2048, 
„ E. Nr. 18. 42. 77. 131. 264. 849, 408. 658. 815. 
„ D. Nr. 23. 119. 141. 222. 361. 438, 798. 1048, 1117 
3½% Littr. O. Nr. 15. 47. 170. 218: 
„ N. Nr. 16. 45, 63. 159. 347. 499, 642. 787, 
„ M. Nr. 22. 86. 145. 161. 271. 679. 


L. Nr. 


31. 48. 48. 98. 131. 765. 774. 


U 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Juli 1898 gekündigt, 
mit der Aufforderung, von da ab deren Nominalbetrag ent⸗ 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. Pfand⸗ 
briefbank oder in Königsberg i. Pr. bei Herrn S. A. Samter 


Machfl., oder in Marienwerder bei 


Nachfl. A. Seidler während 
baar in Empfang zu nehmen. 


Herrn M. Hirschfeld 
der üblichen Geſchäftsſtunden 


Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den zugehörigen, 
nach obigem Verfalltage fällig werdenden Coupons und Talons 
in coursfähigem Zuſtande abzuliefern; der Betrag der etwa 
fehlenden Coupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug 


gebracht. 


Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten Pfand: 
briefe hört mit bejagtem Verfalltage auf und wird in Betreff 


ihrer Valuta nach 
5% Littr. B. Nr. 3268. 5160. 
4¼% Littr. 
4% 

„ E. Nr. 3. 52. 373, 


3½ % Littr. O. Nr. 6. 41. 
„ N. Nr. 34. 


28 unſeres Statuts verfahren werden 
Reſtanten von früheren Looſungen find: 


G. Nr. 730. 1519. 2172. 4345. 


ttr. G. Nr. 199. 390. 1263, 
Littr. F. Nr. 16. 174. 1274. 


D. Nr. 86. 199. 370. 1020, 1313. 2301. 2508. 2808 


„ M. Nr. 551. 625. 764. 811. 


„ L. Nr. 683. 826. 


Danzig, den 15. März 1898. 


(9940 


Die Direction 


Suche zur erſten Hypothek 
910000 4 auf ein Grundſtück 


offerirt bei prompt. Regulirung] welches fich mit 12 „/ verzinſt. 


Off. u. W 988 an die Exp. d. Bl. 


Verloren u Gefunden 


Geſtern Nachm. e. Portemonnaie 
verlor. Inhalt kl. Nadeldoſe und 
6.4 Gegen Belohn. abzugeben 
Poggenpfuhl 65, Hof, Thüre lks. 

Ein teckelartiger Hund mit 
gelben Pfoten, auf den Namen 
„Lotte“ hörend, Nähe Bahnhof 
Sonntag verlor. G. Belohnung 
abzugeben Häkergaſſe 15, 2 Tr. 
Elavierfehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſerv. Berlin giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 
I gr. geſtr.Handſchuh verl. Abzg. 
Fleiſcherg. 39, auf dem Hof 1 Tr. 
1 Portemonnaie m. Inh. iſt geind. 
word. Abzh. Altſtädt. Grab. 75, 1. 
1 Lederſchuh verloren. Abzugeb. 
Eimermacherhof Nr. 4. Kiihlich. 


Der Hann mit blauer blonse 


und Lederſchürze, welcher am 
15. d. Mis. Vormittags einen 
Canarien⸗Vogel von der 
Strafe Röpergaſſe aufge⸗ 
hoben hat, wird höflichſt qe- 
beten, denſelben gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Röper⸗ 
gaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 


Br. Knabendkrimmer⸗Handſchuh 
(Handfläche Glacs) verloren. Ab- 
zug. Baumgartſchegaſſe 911,3, r. 


1 Met. br. Warp iſtubeggſt. Langt. 
verl. D. ehrl. F. w. geb., es Langi., 
Abeggſt., Friedensſtr. 20, abzg. 
Der bet. Herrd.b.Herrnwitzke, 
Vorſt. Grab a. Sonnt. ſein. br. Hut 
m. mein. br. Hut, gez. O S. wert. h., 
w. geb. denſ. Pfefferſt 65, 2,einzut. 
Sonntag,. März iſt in d halben 
Allee ein ſchwarzſeid. Halstuch 
mit Franzen verloren. Der 
ehrliche Finder wird gebeten geg- 
Belohnung daſſelbe abzugeben 
Bergſtraße 28, 2, Halbe Allee. 
Noth. Kindermantelkrag. Sonnt. 
Brodbänkg. ⸗ Pfarrhof⸗Dämme 
verl. Abzug. Tobiasgaſſe 3, 2 Tr. 


in vor längerer 
Verloren Zeit ein nr 
Muff (Aſtrachanſtoff mit ſeidener 
Schleife). Abzugeben Kleine 
Mühlengaſſe 7—9, 2 Tr., rechts. 
Torallenarmb. Sonnt. verl, Ben, 
Bel, abz. Mottlauerg. 3, vl. Th. b. M 
Portemonnaie mit Inh. Dienst 
Jimi A453 Kl Hoſennahern gl 


Ein gr. grauer caſtr. Kater ift 
fortgek. Wiederbringer erh. 115 


F I 
Iſchw. Hund mit br. Fleck. hat lic) 
eingef. Abzh. Weideng. 10-11, 1. 
1 Schirm gefund. Abzuhol.iHint. 
Adlers⸗Brauhaus 24, g mb 
1 Portemonnaie mit 17 , ijt auf 
der Hauptpoſt verl. Der ehrliche 
Find. w. geb. es Häkerg. 43 abzug. 


Vermischte Anzeigen 


> .cn dent Angenleman D 
Langgaſſe Nr. 70. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende B 


(künſtl. Zähne, Plompen ꝛc.) 
9—7 Uhr. (8542 
Ae 


S. DEE! 
Brief zu ſpät abgegeben, bitte 
Sonntag um angej. Zeit a. d. B. 
Schneidern empf. in u. auß d. S. 
Schidlitz, Unterſtr. 77, He Kdkl. ad. 


Belohn.Langgarten 22, Gartenh. 


Kinftl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Herrn C. J., Ianolulr 


zu feinem 25⸗jährigen Dienſt⸗ 
jubiläum herzlichſte Gratulation 
Gute Bekannte, 
Ein ält. Mädchen mit etw. Bers 
mögen ſucht Bekanntſchaft mit 
ſolidem,dunklen Herrn, Zimmer: 
polier od. Beamt., beh. jp. Verh. 
Off. u. W 970 an die Exp. d. Bl. 


: Perſonen welche Cloakengruben 


reinigen, mögen ſich in nächſter 
Zeit melden in Hinter ⸗Schidlitz 
Nr. 236, b. Vicewirth Ohl. (9994 

Fuhrwerke zum Umzuge 
find ſteis zum billigſten Preiſe 
zu haben Schidlitz, Schlapke 955. 
Sprengel. (9993 
Herren⸗Frühjahrsgarderob. w. 
gut renovirt Malergaſſe 4, 3 Tr. 


Bingen, wee 


mente, Vertheidi⸗ 
gung in Strajiachen, Berufung 
gegen Einkommenſteuer, Geſuche 
fert. Winkler, Jobannisgaſſe 64. 
Kinderl. Ehepaar nimmt e. Kind 
i. Pflege. Off. unt. W 994 a. e. Exp. 
Möbelfuhrwerk ft jet zu baden 
Große Hoſennähergaſſe 19, part, 
Dam. u. Anderil, w. ſchnell und 
u. Garant. d Gutſitz. b. angefertigt 
Johnsg.55,T.1,Ecke Neunaugng. 

aus kl. 3,0 A, traßenkl.5 4 an 
De u. gutjig. angef.d.Danım 13 
Ecke Tobiasgaſſe Schumann. 


— — NN ry 
Sophas u. Matr. werd. gut u. bill. 
umgearb. Off. u. W 973 an d. Exd. 


Bau⸗Aukernehmer 


geſucht, 
welcher bis zum Richten mit 
eigenem Capital bauen kann. 
Off. u. W 880 an die Exped (8847 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Noten werden billig geſchrieben 
Gr. Hoſennähergaſſe 3, 1. E. N. 
W. ein Kind von 1, Fahren bei 
anſt. Leuten per 1. April b. guter 
monatl. Beztzl.in Pflege zu geben. 
Off. u. 2 13 an die Exped. (9962 
Die Beleidigung, die ich der Fr. 
Friedericke Hallmann zugefügt 
nehme ich abbittend zurück. 

Meta Stellmacher, Kirrhaken. 
Eine Grube Pferdedung abzu⸗ 
holen. Näh. Holzſchneidegaſſe 6. 
Den geehrt. Dam. v. Langfuhr u. 
Umgeg mache bef., das ich Coſt. u. 
Geſellſch.⸗Kl. i. j. hochm. u e. Fac. b. 
bill. Preisb. anf. Frau M. Kutrib; 
Langfuhr, Labesweg Nr. 1, 2 Tr. 


Wer hilft mir 


für meine arme, treu evange⸗ 
liſche Danziger Vorſtadt⸗Ge⸗ 


meinde St. Albrecht ein 


Bethaus bauen. Gaben, au 


die kleinſten, nimmt dankbarſt 

entgegen 9938 

Dr. Claass, Superintendent, 
Prauſt Weſtpr. 


Operntexte zu „Meiſterſinger“ 
leihwelſe und käuflich bei 
Clara Anhutk, Hundegaſſe 


dl. 63. k: Gellar d 8 


preußen mit Danzig 


in Danzig, 


Das Jahr 1848 
I. 


Ein halbes Säculum erft trennt uns von den et» 
elanißreichen Tagen, da die Lenzſtürme des tollen Jahres 
über die Kirchhofsſtille des alten Europa dahinbrauſten, 
ſcheinbar urplötzlich fiH erhebend, dem Föhn gleich, der 
mit rieſenhafter Schnelle die Lawine thürmt und 

onnernd hinabwälzt auf die friedlichen Matten, Ber- 
wirrung, Zerſtörung und Unheil dahin tragend, wo 
man fein gefahrverkündendes Brauſen ſorglos unbeachtet 
gelafien. Von den Vogeſen her ſchnob der Sturm durch 
as deutſche Land, das ſo ſanft zu ſchlafen ſchien in der 
Hut ſeiner ſechsunddreißig Monarchen, und durch die 
ſchlecht verkitteten Ritzen und Fugen der längſt morſchen 
ebäude vormärzlicher ſtaatlicher „Ordnung“ fuhr er 
mit ſiegender Kraft; die mühſam geſchaffenen und mit 
em hartnäckigen Eigenſinn des Alters vertheidigten 
verwitterten Gebilde greiſenhafter Staatskunſt hielten 
ihm nicht fiand, einer Staatskunſt, die den Geiſt der 
Zeit nicht zu begreifen, ſein Mene Tekel nicht zu deuten 
verſtand und der für Menſa enwürde und Freiheit bee 
geiſterten Bewegung auch der Beſten im Volks bis dahin, 
dem Eifer der löblichen Polizei vorlaute Schwärmer über⸗ 
aſſend, mit vornehm überlegenem Blinzeln in guter Ruhe 
zugeſehen. An den Grundfeſten der Throne rüttelte die 
anggenährte Erbitterung der Völker, die des Polizei⸗ 
regiments nach Metternich'ſchem Muſter endlich ſatt 
geworden waren, und unbedachte Schritte der Cabinette 
und einzelner Hitzköpfe unter den Apoſteln der Bürger⸗ 
teiheit führten zu beklagenswerthen Exeigniſſen. Es ifi 
natürlich, daß auch eine große Zahl politiſcher Abenteurer, 
eigenſüchtiger Geſellen, die im allgemeinen Chaos ihr 
chäſchen ins Trockene zu bringen hofften, problematiſche 
aturen, die mit allen realen Verhältniſſen haderten, 
unfähig, in einem Beruf ihre Befriedigung zu finden, 
ſich in die Reihen derer miſchten, die aus lauterer Ueber⸗ 
zeugung und Begeiſterung für ihre gute Sache kümpften, 
erer, die erfüllt von glühendſtem Patriotismus der 
Unfeligen Zopfwirthſchaft und Kleinſtaaterei den Garaus 
machen wollten. Es ift durch die Geſchichtsforſchung 
leſtgeſteut, daß es vor allem fremde — namentlich 
Uniſche — Einflüſſe waren, die einer in ihrem geiftigen 
deſprunge unverkennbar nationalen Bewegung bald 
en Stempel der Revolution auf die Stirn drückten. 
0 Fünfzigmal hat der Lenz die deutſchen Fluren 
Bürüßt feit jenen Tagen, da das ſchwarz⸗roth⸗goldene 
pomer über den Barrikaden flatterte, und für die 
Ersſchiedenheit der Strömungen, aus denen die 
en gnifie des „Tollen Jahres“ erwuchſen, ift kaum 
was ſo bezeichnend als die noch immer ſich erhaltende 
vorſchiedenheit der Beurtheilung der Märzereigniſſe 
"HA 1848 ſelbſt bei Männern, die in der Haupkſache 
ieſelben politiſchen Ziele verfolgen. Wo der eine die 
al er Bewegung als den Beginn des Völkerfrühlings, 
8 die Befreiung des Bürgerthums von unleidlicher 
Poligeiticher Bevormundung, als die Vorbedingung 
AA jegigen Größe und Machtſtellung des Vater- 
p oes preiſt und die Retterin Preußens und 
eutſchlands nennt, ſteht der Andere nicht an, 
e als eine Ausgeburt demagogiſcher Hetz⸗Umtriebe, 
als verdammenswerthe Auflehnung gegen die beſtehende 
rdnung und ſehließlich als ein nur ſchädlich geweſenes 
vlarrenſpiel, deſſen angebliche „Errungenſchaften“ auch 
hnedies dem Volke zu Theil geworden wären, zu 
zeichnen. „Von der Parteien Gunſt und Haß ver: 
ert, ſchwankt fein Characterbild in der Geſchichte.“ 
log Mittelweg ift wohl auch hier der richtige: zweifellos | 
ie 48er Bewegung in den Zeitverhältniſſen 
chaft wet, zweifellos hat fie manche wirkliche Errungen⸗ 
un, auf die man ſonſt ſicherlich noch lange 
Tomme Wünſche richten können; ebenso fejt ſteht 
gefen daß fie, wie jeder von der Maſſe ins Werk 
im Gef politijhe Umſchwung, eine Nethe von Schäden 
efolge gehabt hat, die wir in ihrer ganzen Trag⸗ 
zu erkennen vielleicht erſt im kommenden Jahr⸗ 
rt im Stande ſein werden. Daran, daß die 
gung in Preußen, die Anfangs mit einer könkgs⸗ 
ppoſition der Stände emiepie, nachgerade 
olswolutionären Character annahm, trägt neben 
Regiermiſchen Emiſſären zweifellos auch die preußische 
ſie den vi die überwiegende Schuld, ſie konnte, wenn 
nicht chligen Weg einſchlug, ſich in dem durchaus 


einen Bund Republik erſehnenden Bürgerthum 
Fragen des genoſſen ſchaffen, mit dem vereint ſie die 
entgegenfi eit einer gedeihlichen Löſung hätte 
verſtändige en können. Kaum irgendwo ift der 
Bürgerthumg beſonnene Sinn des deutſchen 
tigten Breigęję das bei aller Liebe zur berem- 
die Lehren u des mündigen Bürgers doch 


außer Acht tiep tur geschichten Enie ung mii 
ſcheinung getreten JO augenfälliger Weiſe in die Çr- 
vormärzlichen Freihe in unſerer Vaterſtadt. Die 
ſammte deutſche Jheitsgedanken, von denen die gee 
Danzigern feines; ŚW bejeelt wurde, waren an den 
hatte fih im Gegen ſpurlos norübergegangen, es 
wieder preußiſchen Sil in der erſt wenige Jahrzehnte 
herausgebildet. Aber adt ein reges politiſches Leben 
Begeiſterungsfähigkeit ur ane enen de oter 
der deutſchen Einheit zur die Ideen der Freiheit und 
Blid, der fie vor ge À den nüchtern abwägenden 
mie fie die Harter, Sza. (Buta. utopijjet Plone, 
künderen, bewahrte. x we u. a. urbi et orbi ver: 
den Einfläſſen der interenn kam, daß man in Danzig 
bie Polens rühe e derrligleiteen Polnijdjen oenteurer | 
deulſche Koſten wiederherzuſteganltedeutſcher pilſe und auf 
war. Die reuelthaten, die die „u, hofften nicht zugänglich 
Poſenſchen verübten, ihre Wiolniſchen Rebellen 1848 tm 

umaßung, die ganz Weit: 


— 
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für das 


kurzerhand mit Beſchlag belegte, waren vortrefflich 
dazu angethan, der Danziger Bevölkerung die Augen 
zu öffnen und fie vor der Unterſtützung der polniſchen 
Wünſche zu bewahren. { 

Ehe wir die Einwirkung der Berliner Märztage 
auf die politiſchen Verhältniſſe in Danzig, die in vieler 
Hinſicht intereſſant ſind, näher beleuchten, wollen wir 
dem Leſer einen kurzen Ueberblick über die allgemeine 
politiſche Lage in Deutſchland kurz vor dem Ausbruch 
der Revolution geben. Heinrich v. Sybel hat 
in ſeinem Werke „Die Begründung des Deutſchen 
Reiches durch Wilhelm 1“ die erſte auf 
faſſende archiwaliſche Studien gegründete Darſtellung 
der Urſachen der 1848er Revolution 
wir ſchließen uns in unſeren folgenden Ausführungen 
den Angaben des gewiſſenhaften Forſchers an. 

Der äußere Anſtoß zu der Märzrevolution von 1848 
ging von Frankreich aus, wo ſeit 1830 Louis Philippe 
von Orléans wieder auf dem Throne der Bourbonen 
ſaß. Schon ſeit 1830 waren von Frankreich aus 
revolutionäre und demokratiſche Tendenzen nach dem 
Oſten verbreitet worden; in Kurheſſen, Braunſchweig, 
im Königreich Sachſen kam es zu kleinen Putſchen, die 
mit dem moraliſchen Siege des liberalen Volkes endeten, 
in Süddeutſchland gewann der Liberalismus ebenfalls 
von Tag zu Tag mehr Boden, ohne daß es zu be: 
ſonderen Ereigniſſen gekommen wäre. „Unverkennbar“, 
jagt Sybel, „herrſchte in Folge der reactionären und 
zugleich unfruchtbaren Bundespolitik in weiten Kreijen 
Unzufriedenheit mit dem vorhandenen Zuſtand. Aber 
unverkennbar zeigt es ſich, daß der großen Maſſe der 
Bevölkerung jede Neigung zu revolutionärer Gewalt 
damals noch fremd war.“ Aber die drückende Polizei 
gewalt, die in jeder freien Regung ſoſort die Revolution 
witterte, die unerträgliche Herrſchaft der Burenufratie 
und die un verantwortlichen Streiche einzelner deutſcher 
Fürſten, jo z. B. der Verfaſſungſturz in Hannover 
im Jahre 1837 und die Verjagung der Göttinger 
Sieben durch König Ernſt Auguft, hatten zur Folge, 
daß das demokratiſche Element unter den Liberalen 
allmählich die Oberhand bekam. „Neun Zehutel 
der deutſchen Bevölkerung erfüllten ſich im An⸗ 
geſichte der Neaction mit demorratiſchen Gedanken, 
die Gemäßigten mit Begeiſterung für den parlamen⸗ 
tariſchen Staat, wo ein Beſchluß der Volksvertretung 


die Miniſter aus dem Amte entfernt oder in daſſelbe die, wie man annahm, 


einſetzt, die Heißblütigen mit dem 


Der Verfaſſungsſturz 
welches die politiſche Agita o 
in ihren Beſtrebungen fixirte und ihr einen unverrück⸗ 
baren gemeinſamen Zielpunkt gab.“ In dieſer Zeit — 
1840 — beſtieg den preußiſchen Thron ein Mann, der 
jiġ in völligem Gegenſatz zu den Anſchauungen feiner 
Zeit befand, der Romantiker Friedrich Wilhelm IV. 
Von den beſten Abſichten beſeelt, aber von der Weihe 
des Königthums als eines Geſchenkes von Gottes 
Gnaden durchdrungen, dachte er nicht daran, die 
Forderungen des Liberalismus zu erfüllen. Den erſten 
Conflict hatte der König mit den Provinzialſtänden, 
denen er einige ihnen 1815 und 1820 verbriefte, bis 
dahin aber noch nicht verſtattete Rechte auch weiter⸗ 
hin verſagte Immer lebhafter aber wurde in 
der Preſſe, der Friedrich Wilhelm ziemlich viel 
Freiheit gewährte, der Wunſch nach dieſen Rechten, 
nach „Reichsſtänden“, einer regelmäßigen parlamen⸗ 
tariſchen Volksvertretung, laut. Religiöſe 


mehrten die Erregung, ſo z. B. die Gründung der 


deutſch⸗katholiſchen Kirche durch Johannes Ronge, geordneten für je 70 000 Seelen, Ueberweiſung des 


die einen Proteſt gegen die Ausſtellung des ſogen. 
gl. Nodes von Trier bedeutete, ein durchaus freiſinniges 
Glaubensbekenntniß aufſtellte und deshalb dem ſtreng 
gläubigen König nicht ſonderlich genehm war und mit 
allerhand Polizeichicanen verfolgt wurde. Dazu trat 
nun noch eine allgemeine, namentlich auch durch die 
Litrratur begünſtigte Begeiſterung für die Sache der 


wiąct Menefte Madridten“ 


iwiederzuerrichtende f dem alle 
„Polen von Meer zu Meer“ von vornherein | wären M 


ume f feinen Paragraphen zu regieren 


gegeben, eine Adreſſe an den König, 


Ideale der Republik, Louis Philippe von Frankreich aubrechen mußte. 
wo der Wille des geſammten Volkes über Gejeggebung | Franzoſen warteten nicht erſt, bis Louis die Augen 
und Executive in unbeſchränkter Freiheit entſcheider. geſchloſſen hatte, am 24. Februar 1848 wurde er verjagt 

in Hannover war ein Ereigniß, und in Paris die demokratiſche Republik ausgerufen. 
Agitation für ein volles Jahrzehnt „Die Wirkung hiervon war in Deutſchland betäubend 


Drucke dieſer Volkskundgebungen machten ſich 
die mittelſtaatlichen Regierungen dagran, die 
Frage der Schaffung der nationalen Einheit zu 
len. Ihre gemeinſamen Borathungen führten 


Mo⸗ am Ende zu ; TR Miniſt 
mente, die ſich in das öffentliche Leben miſchten, were | ſaſſung: Ein Oberhaupt mit verantwortlichen Miniftern, 


+ 


Wogen der aufgeregten Zeit zerſchellt 
Aber der König konnte ſich dazu nicht 
entſchließen, und die Folge war, daß die Einberufung 
der Stände zu dem Vereinigten Landtag, die 
am 3. Februar 1847 erſchien, keinen dankbaren 
Wiederhall fand. Es wurde im Gegentheil offener 
Wiederſpruch gegen die Nichrgewährung der den Land⸗ 
tagen verbrieften Rechte laut, und der König fah ſich 
dadurch veranlaßt, bei der Eröffnung des Vereinigten 
Landtags am 11. April das bekanute Wort gu ſprechen: 
Nun und nimmermehr werde ich es zugeben, daß ſich 
zwiſchen unſeren Herrgott im 9 e 
ein geſchri 8 Blatt Papier eindrängt, 

e 2 und 1115 alte heilige 
Treue zu erſetzen. „Der erſte Act des Landtags war: 
N die die Erfüllung der 1815 
und 1820 dem Landtage zugeſtandenen Rechte, 
insbeſondere jährlichen Zuſammentritt des Landtages 
und Erweiterung ſeiner Befugniſſe — forderte. Der 
König gab eine hinhaltende Antwort, die Folge davon 
war die Bildung einer ſtarken Oppoſition, die wirkſame 
Reden zum Fenſter hinaus hielt und damit dem 
demokratiſchen Gedanken Vorſchub leiſtete. Die in 
dieſem Blatte bereits ausführlich beſprochene Angelegen⸗ 
heit der Lola Montez in München hatte dieſelbe 
Wirkung in ganz Deutſchland. Bei der Schwäche des 
Bundestages hatten die Erfolge anderer nach nationaler 
Einigung ſtrebender Völker, der Italiener und 
Schweizer, einen aufreizenden Einfluß auf die deutſchen 
Patrioten, kurz, es gab kaum Jemand, der nicht 
unzufrieden geweſen wäre. Im September 1847 
machte der badiſche Abgeordnete Hecker, der mit großer 
Zähigkeit „an dem Traume der deutſchen Republik 
hing“, wie es in dem Burſchenſchaftsliede heißt, in 
Offenburg vor mehreren Hundert Badenſern den 


Vorſchlag, aus Deutſchland eine große — im 
Grunde ſocialdemocratiſche — Republik zu machen; 
im October tagte im Heppenhein eine andere 


Verſammlung, die erheblich weniger, nämlich die Ein⸗ 
richtung eines deutſchen Parlaments und einer Regierung 
für die im Zollverein unter Preußens Leitung ver⸗ 
bündeten Staaten forderte. 

So verſchieden nun auch die Vorſtellungen davon 
waren, wie eine Aenderung der unhaltbaren Verhältniſſe 
geſchaffen werden würde, darin waren zahlloſe Deutſche 
ſich einig, daß es ſo nicht bleiben könne. Man erwartete 
das Morgenroth einer beſſeren Zeit von der Revolution, 
nach dem Tode des alten 
Die 


zu 


für bie Regierungen, zündend für die Volksmaſſen. 
Ueberall waren es die Politiker des Bürgerthums, die 
jetzt das Signal der Bewegung gaben, ihre Forderungen 
waren die nationaler Einheit, der geiſtigen Freiheit 
und der Freiheit des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechts; die Arbeiter folgten ihnen.“ Die Bewegung 
begann am 28. Februar in Süddeutſchland, und pflanzte 
ſich von dort mit reißender Schnelligkeit über die 
mitteldeutſchen Kleinſtaaten fort. Ueberall große Volts» 
verſammlungen, die liberale und nationale Beſchlüſſe 
faſſen, überall Lärm und Straßenunſug, nirgends Gewalt: 
that und Widerſtand der Regierung. Unter dem 


folgender Skizze der künftigen Ver⸗ 


ein Senat der Giugelftnaten, ein Volkshaus mit Ab⸗ 
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der Handels-, Holl- und 


Heerweſens, der Diplomatie, i 
i Siad ein Bundes⸗ 


Verkehrsſachen an dieje Reichsgewalt, | 
1 Verbürgung der volksthümlichen Freiheits- 
rechte. Mit dieſem Programm eilten die Vertreter 
der Mittelſtaaten nach Berlin. Ein von Vertretern 
der erwähnten Offenburger und Heppenheimer Ver⸗ 
ſammlungen in Heidelberg am 5. März gewählter 


Polen, die eine große, 1846 entdeckte Verſchwörung ins Siebener⸗Ausſchuß lud inzwiſchen am 11. März alle 


Wert geſetzt hatten. Einige Monate ſpäter brachen die 
Polen in Galizien los; die öſterreichiſche Regierung 
machte mit ihnen kurzen Proceß, indem ſie die ruthe⸗ 
niſchen Bauern gegen die polniſchen Empörer losließ; 
dieſe Bauern, lange und hart von den polniſchen Grund⸗ 


herrn bedrückt, nahmen an dieſen fürchterliche Rache gemacht, 
Die Sympathieen] Polizei, 
führie⸗ 


und erſtickten die Empörung bald. 
der deutſchen Liberalen gehörten nach dieſem Gewaltaci 
vollends den Polen. In daſſelbe Jahr 1846 fällt die 


Aufroll der ige iniji he ſchienen > 
lufrollung der füles EEN Ała le Fe 10 ARTE die Truppe von der Schuß⸗Waffe Gebrauch 


auff machen; 


die deutſche 


ja ganz ſelbſtverſtändlich 


Frage: 


wie das war, 


deulſchen Ständemitglieder und ſouſtigen Nolabeln 
nach Frankfurt a. M. auf den 81 März zur Be 
rathung der Deutſchen Bundesverfaſſung ein. . 
In Berlin hatte fih feit Anfang März eine 
täglich wachſende Aufregung der Voltsmaſſen bemerkbar 
i bie zu Aufläufen, Zuſammenſtößen mit der 
blutigen Streit mit dem einſchreitenden Militär 
Täglich kamen aus Oſt und Weſt Polen und 
Anarchisten in großen Haufen nach Berlin, am 15. Mürz 
die erſten Barrikaden auf den Straßen, am 
ſich der König, 


obwohl weiteres Blut⸗ 


nn: 72 . f í iù afti iii i 
Seiten der Herzogthümer, die „up ewig ungedeelt” | vergiegeń zu vermeiden, zu Zugeſtändniſſen nationaler 


und deutſch bleiben wollten. Die ſchwächliche 
Haltung des Deutſchen Bundestags in dieſer nationalen 
Angelegenheit erbitterte die Patrioten aufs kieſſte. 
Inzwiſchen ſah fih König Friedrich Wilhelm genöthigt, 
die ſo lange verweigerte Anerkennung der Reichsſtände 
— freilich nicht in dem 1815 verſprochenen Umfange — 
zu vollziehen und damit, nach des ſpäteren Kaiſers 
Wilhelm I. klugem Wort, die Bildung eines neuen 
Preußens einzuleiten. v. Sybel ſagt zu dieſer Maß⸗ 
regel: „Wie unendlich wichtig wäre es nun geweſen, 
wenn der Künig einen vollen und ganzen Entſchluß 
gefaßt hätte, einen Entſchluß, durch welchen eine raſche 
und warme Einigung mit bem Landtag erzielt worden 
wäre. Unſchätzbar hätte ein ſolcher Bund der Krone 
mit der Auswahl der tüchtigſten und einflußreichſten 
Männer der Nation werden können, ein Felſen, an 


Berliner Börſe 
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Natur verstand, brach am 18. März die evolution 
aus. (Wir werden von den Berliner Märztagen in 
einer der nächſten Nummern dieſes Blattes in einem 
beſonderen Artikel ein Bild geben.) Die Wirkung der 
Berliner Ereigniſſe auf das politische Leben in Danzig 
zu ſchildern, bleibt einigen folgenden Artikeln vorbe⸗ 
halten. 

| 


be z a 
Torales. 
worden für 
Th. Bin del in Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 27, auf 


z h Gebrauchsmuiter find eingetragen 

C. J. 

einen Schlauchwagen mit Waſſerführung durch die Schlauch⸗ 
trommelwelle zum Schlauch, für L. Pfeil in Elbing auf ein 


Wa: 
„ 


Milchſieb mit ſeitlichen nach unten koniſch erweiterten Gieb- Tagesordnung feſtgeſetzt: 
flächen und vor dem Flüſſigkeitsſtrom geſchütztem 1 | 


Schlammſammler, für Martin Raabe in Culm Wpr. auf 


— r —— —— 


vom 15. März 1898. 


CCC 
Harvener 


Bauk⸗ und Juduſtriepaviere. 


lion 


Grobe Berl. Pferdeb. „ |L 
Hamb.⸗Amerik. Bade, » 


Mün 1898. 


einen in ein Gehäufe eingeſchloſſenen federnden 
Körper als Zwiſchenglied zwiſchen Zugbaum und Geſtell von 
Fuhrwerken ſowie auf beim Anzug der Zugthiere ſich ab⸗ 
bebende, ſonſt an die Räder durch Federn augepreßte 
Bremsſchuhe. 

* Charakterverleihung. Dem prakt. Arzt Dr. 
Großfuß in Culmſee iſt der Charakter als Sanitäts⸗ 
rath verliehen worden. 

* Seehafenausnahmetarif E 1 für Schiffs baueiſen. 
Die durch den neuen Seehafenausnahmetarif E 1 für Schiffs⸗ 
baueiſen vom 1. Februar 1898 im oſtdeutſchen Güterverkehr 
[Gruppe ITD und im Berlin⸗nordoſtdeulſchen Güterverkehr 
[Gruppe I/II) für die Artitel: Auter, Schiſſsketten, Draht⸗ 
ſeile, Nieten, Nägel, Schrauben und Unterlagsſcheiben zu 
Schrauben, Muttern eintretenden Frachterhöhungen erlangen 
erſt vom 1. October d. Js. ab Gültigkeit. s 

Eine amtliche Ephorenconferenz ſämmtlicher 
Superintendenten Weſtpreußens wird am 29. 
und 30. d. Mis. in Danzig unter dem Vorſitze des 
Herrn Generalſuperimendenten D. Döblin abge⸗ 
hatten werden. Zur Verhandlung kommen hauptſätzlich 
zwei Themata: „Giebt uns die gegenwärtige Endeavour⸗ 
Bewegung Anlaß zur Umgeſtaltung unſerer Jünglings⸗ 
und Jungfrauenvereine, und nach welcher Richtung hat 
dieſe beſahenden Falls zu geſchehen“. Referent Herr 
Superintendent Böhmer ⸗ Marienwerder. „Wie ift 
den der evangeliſchen Kirche aus den Miſchehen 
drohenden Gefahren zu begegnen.“ Referent: Herr 
Superintendent Reinhard⸗Freyſtadt. 

* Der Bienenwirthſchaftliche Verein wird ſeine 
Jahresverſammlung am 3. Ofierfeiertage in 
Pr. Stargard abhalten. 

* Im Weſtprenſtiſchen Geſchichtsverein wird 
Herr Oberlehrer Dr. Dreßler aus Schwetz am 
nächſten Sonnabend Abend in der Aula des Städtiſchen 
Gymnaſiums über die, Streitfrage betreffend 
die Vorgeſchichte des ſiebenjährigen 
Krieges“ ſprechen. 

* Beförderung von Leichen mit der Eiſenbahn. 
Wie wir erfahren, iſt in Anregung gebracht worden, ob es 
ſich mit der Beſtimmung des $ 42, Abf. 2 der Verkehrs: 
Ordnung vereinbaren laſſe, die Beförderung von Leichen auf 
der Eiſenbahn auch dann zu gejtatten, wenn die Einjargung 
zwar nur in einem hölzernen, jedoch vollſtändig mit Zink⸗ 
blech ausgelegten und luftdicht verlötheten Sarge erfolgt ift. 
Nach Bekanntgabe des Reiche eiſenbahnamts wird es für ate 
gängig gehalten, den Transport von Leichen in einer 
ſolchen Einſargung zuzulaſſen, bei welcher dem 
Holzſarg eine luftdichte Zinkumhüllung der Leiche 
eingefügt ift, die an der inneren Holzwand feft anliegt, 
zugleich aber einen ſelbſtſtändigen Behälter darſtellt, welcher 
nicht durchweg von dem Holzſarge umſchloſſen tft, ſondern 
auch jeder Zeit zwecks Controlkrung des hermetiſchen Bere 
ſchluſſes herausgenommen werden kann. In dieſem Sinne 
find die mit der Ausſtellung von Leichenpäſſen betrauten 
deutſchen Behörten, welche fih vor jeder Ausſtellung eines 
Leichenpaſſes über die vorſchriftsmüßige Einfargung der 
Leiche Gewißheit zu verſchaffen haben, von zuständiger Seite 
mit Weiſung verſehen worden. 

* Bezirks Ausſchuß. Der Beſitzer des zu einem 
ſiscaliſchen Gutsbezirk gehörigen Gutes O tto m in, welcher 
bisher das Schulholz für die Schule in Rheinfeld geliefert, 
hat gegen die Königl. Regierung auf Grund des § 45 der 
Schulordnung Klage erhoben mit dem Antrage, den Forſt⸗ 
fiseus zur Lieferung des auf die Beſitzung Ottomin ent» 
fallenden Brennholzes für die Schule zu Rheinfeld zu ver⸗ 
urigeilen Der Kreisausſchuß hat die Klage abgewleſen, weil 
der Fiseus durch rechtskräftiges Urtheil des zu jener Zeit 
zuſtündigen Appellations⸗Gerichts vom 20. März 1862 von 
dieſer Beitragspflicht befreit iſt und eine neue Entſcheldung 
in dieſer Angelegenheit, nachdem ſchon einmal rechtskräftig 
von dem zuſtändigen Gerichte erkannt worden tft, nicht ers 
kannt worden iſt, nicht erfolgen könne. Die von dem Kläger 
eingelegte Berufung hat der Bezirksausſchuß zurückgewieſen. 

Der Amtsvorſteher des Bezirks Buſchkau hat auf 
Entziehung der ſeiner Zeit der Frau Rieck in Oſtroſchken 
ertheilten Schankconeeſſion geklagt, weil die Genannte nicht 
mehr die erſorderliche Zuverläſſigkeit beſitzt, welche bei der 
Ertheilung der Conceſſion vorausgeſetzt werden mußte. Der 
Kreisausſchuß Carzhaus hat dem Antrage des Amtsvorſtebers 
gemäß erfaunt. Die Berufung hat der Bezirksausſchuß nach 
umfangreicher Beweisaufnahme verworfen. 

* Carl Staugen's Reiſebureau wird auch zur 
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 mehrere Ge⸗ 
ſellſchaſtsreiſen unternehmen, für welche ſchon jetzt 
Proipecte und genaue Reiſeprogramms zur Ausgabe 
gelangen. Mil den Meijen folen je nach Dauer der 
Reiſezeit Ausflüge nach London und Brüſſel verbunden 
werden. Indem wir auf die diesbezügliche Bekannt⸗ 
machung in der heutigen Nummer hinweiſen, machen 
wir noch beſonders darauf aufmerkſam, daß das 
genannte Bureau auf die Reiſekoſten auch Theilzahlungen 
in Beträgen von mindeſtens 10 Mart entgegennimmt 
und daß fon jetzt mit biejen „Reiſeſpareaſſen“ begonnen 
werden kann. 

* Gaufängerfeſt. Wie bereits f. Z. kurz gemeldet, 
veranſtaltet der Männergeſangverem Pr. Stargard 
am 2. und 3. Juli ein Gauſüängerfeſt, zu deſſen 
Betheiligung die weſtpreußiſchen Männergeſangverein 
eingeladen ſind. Nach dem vorläufig aufgeſtellten 
Programm werden am Sonnabend, den 2. Juli 
Abends die Geſangvereine auf dem Bahnhof empfangen 
und nach der Stadt geleitet werden, wo im Vereins⸗ 
locale die Begrüßung ftatifindes Am Sonntag, 
den 3. Juli findet am Vormittag die Generalprobe 
und Mittags ein gemeinſames Eſſen ſtatt. Für Nach⸗ 
mittag iſt Feſtzug der Vereine durch die Stadt nach 
dem Schützenhauſe angeſetzt, wo das Concert ſtattfin det. 
Am Abend geſelliges Beiſammenſein und Tanz. Für 
Montag, den 4. Juli ift eventl. noch ein Ausflug 
vorgeſehen. 

* Für die gemeinſame Sitzung der weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer und des Aus⸗ 


ſchuſſes für Vereinsweſen ift folgende 
Für den 22. März: 
Tubereulinimpfung, Referent Geh. Regierungsrath 


Prof. Dr. Schü tz⸗Berlin; Erlaß des Landwirthſchafts 
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miniſters betr. Steriliſtrung der in Sammelmolkereien schaft mit dem Kläger und 7 Fälle blieben unerledigt. 


gewonnenen Magermilch; Antrag des Vereins 
Gr. Zünder betr. Feſtſetzung des Beginns der Schul. wurden herbeigeführt: 


Bu Referent Herr Dörkſen⸗Woſſitz; Moorculturen, 
Referent Herr Richter⸗Zaskocz; Wie ſollen die 
Weſtpreußiſchen Milchwirthe ſich zu der Begründung 
eines Berufsverbandes norddeutſcher Molkereien durch 
Herrn v. Blankenburg ⸗Zimmershauſen ſtellen , 
Referent Herr Plehn « Gruppe; Verſchiedenes. 
Für den 23. März: Prüfung der Wahl 
eines neugewählten Commiſſions⸗ Mitgliedes; 
Wahl zweier Bezirksveiräthe und emes Stellvertreters 
für das Verfahren bei der Gründung von Rentengütern 
durch die Generalcommiſſion (Vorlage des Landwirth⸗ 
ſchafts Miniſters); Berichteritattung der Reviſtuns⸗ 
tommijjion über die Rechnungslegung der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Kammer für 1896/97; Berathung der Satzungen 
für die zu gründende Haftpflichtverſicherung; Antrag 
der Pommerſchen Land wirthſchaftskammer betr. Ver⸗ 
legung des Umzugstermins für das ländliche Geſinde 
auf den 2. Januar, Referent Herr Suhr Grünfelde, 
Correferent Herr Gropius“⸗Hohenſtein; Fortsetzung 
der Berathung der etwa unerledigt gebliebenen Punkte 
der Tagesordnung vom erſten Tage; Verſchiedenes 

* Anbringen von Haudketten zum Festhalten in den 
Perſonenwagen vierter Claſſe. Nachdem vor einiger 
Zeit von der Eiſenbahndirection Berlin ein Perſonenwagen 
zlerter Claſſe probeweiſe mit Handketten zum Festhalten für 
die in der Mitte des Wagens ſtehenden Słedenten ausgerititet 
worden ift, hat der Gijenbagniinifter jetzt angeordnet, daß 
von mehreren Eiſenbahndireettanen ie 50 Wagen vierter 
Claſſe in gleicher Weile auszurüſten find, 

Bezirksausſchuß. Die Frau K., Beſitzerin des Grund⸗ 
hücks Lang fuhr Blatt 362, pat auf ihrem Grundſtück ein 
Wohnhaus errichtet, mit defen Bau am 1. Juni 1896 bee 
Neider it Auf der füdöſtlichen Seite dieſes Grundſtücks 
Ba de na jet die Blumenſtraße. Der Maglſtrat hat nun 

: rau K. auf Grund des Baufluchtlinten⸗Geſetzes aufs 
gefordert, als Beitrag für die Herſtellung der Blumenſtraße 
1871,22 Mk. zu zahlen. Gegen dieſe Heranziehung hat Frau 
kk. Klage erhoben mit der Begründung, daß mit dem Ban 
Sanft unamſes zu einer Zeit begonnen worden, als die 

A uchtlinie noch nicht feſtgeſetzt geweſen jet, Der Magiſtrat 
agegen zur Begründung der Heranziehung geltend ge- 
Bach; daß die fragliche Straße bereits vor dem Beginn des 
1 8 und zwar ſchon im Jahre 1895 abgeſteckt und theil⸗ 
Bar gepflaſtert geweſen und daß auch idon bei der Er⸗ 
heilung der Bauerlaubniß auf dieje Baufluchtlinie verwieſen 
ſei. Der Bezirksausſchuß hat nach dem Klageantrage die 
Frau K. von der Zahlung des verlangten Beitrages befreit, 
De der Baufluchtlinien⸗Plan erſt nach dem Beginn des 
aues und zwar am 30. März 1897 endgiltig feſtgeſtellt ift 
Dai mit der Anlegung der Straße ſelbſt ſchon im Jahre 1895 
egonnen, iſt hierbei ganz unerheblich. 

* Den Vortrag über Armenien, den Herr Paſtor 
Vilder geftern Abend im großen Saale des Gewerbehauſes 
hielt, war ſehr zahlreich beſucht. Der Redner, welcher 
ein halbes Jahr lang in den Nothſtandsgebieten Armeniens 
Bes Organkſation der dortigen Liebesarbeit ſeiteus des 

erliner Central⸗Comitees (Dr. Lepſius, Weſtend b. Berlin 
Platanen⸗Allee 7) weilte, ging davon aus, daß gegenwärtig 
die armeniſche Bevölkerung im Lande durch Mord, Hunger 
und Flucht fo zurückgegangen ift, daß der Reſt ohne Hilje 
von außerhalb ſich nicht ſelbſt erhalten kann. Denn die im 
Angenblick religiös fanatiſirten Muhamedaner, die jetzt 
infolge derchriſtenverfolgungen in der Wtehrzahl find, geben 
den armeniſchen Chriſten weder Arbeit, noch kaufen ſie ihnen 
ihre Erzengniſſe ab. Nicht nur find im Jahre 1895,96 150 000 

rmenier nach der Angabe der Conſuln ermordet und zu Tode 
ee worden, ſondern auch gegenwärtig, wenn auch im 
leineren Maßſtabe, wird weiter gemordet. Herr Paſtor 
Fiſcher führte aus der Fülle des Selbſterlebten verſchiedene 
Beiſpiele an. So traf er eine Tagereiſe von der Stadt Wan 
20 chriſtliche Frauen, die auf der Flucht nach Perſien begriffen 
waren. Nach ihrem Bericht, der auch nachher in Wan be⸗ 
ſtätigt wurde, waren 60 Frauen in einen Hof zuſammen⸗ 
getrieben. Vor dem Thore des Hofes ſtanden Kurden und 
Türken, ließen jede einzeln heraustreten und ſtellten ſie vor 
die Wahl entweder zum Muhamedanismus überzutreten oder 
bie größten Qualen zu erleiden. Da die Frauen erſteres 
nicht wollten, wurden ſie köpflings an Bäume gehängt, ihnen 
mit den Schwertern Haut und Fleiſch von den Waden ge⸗ 
riſſen und fie dann losgebunden und fo lange gepeinigt, bis 
ſie trotz der Schmerzen davonliefen. Von dieſen 60 waren 
bei dem Zuſammentreſfen uur noch 20 am Leben. Von 
den übrigen 40 fand er noch einige Leichen am Wege, ſo⸗ 
weit ſie nicht von den Wölfen, die jetzt gute Tage 
haben, gefreſſen waren. Ueberzeugend legtePaſtorcziſcher dar, das 
e3 ſich bei der ganzen Verfolgung um eine Chriſtenverfolgung 
handelt, wie fie größer nie dageweſen fei, daß aber nicht 
wirthſchaftliche oder politiſche Gründe den entſcheidenden 
Anlaß dazu gegeben haben. Die Hilfsarbeit wird von dem 
Berliner Comitee derart betrieben, daß durch eingeführte 
Induſtrie, beſonders durch Teppichweberei, Stricken und 
Sticken, Tauſende ihr Brod verdienen. Außerdem 
werden Siechen⸗ und Waiſen⸗Häuſer errichtet. 
Der Einberufer der Verſammlung, Herr Paſtor Scheffen, 
gab dem Dank der Verſammlung, die von den Schilderungen 
tief ergriffen war, Ausdruck und führte aus, daß bisher vor- 
wiegend weniger bemittelte Leute in Danzig und Weſt⸗ 
preußen zu dieſem armeniſchen Liebeswerk beigetragen haben. 
Derſelbe (Langgarten 32, 1 Tr.) erklärte ſich bereit, Gaben 
das Liebeswerk in Armenien, insbeſondere für die 
Waiſenkinder, an das Comitee in Berlin zu übermitteln. 
Die Collecte am Abend ergab 85,50 Mk. f 

* 1000 Flaſchen Wein für das befte Lied auf 
den Moſelwein! Die Trarbach⸗Trabaner 
Caſino⸗Geſellſchaft hat ein Preisausſchreiben 
erlaſſen, das auch unſere Dichter Weſtpreußens zu 
edlem Wettſtreit auffordert. Es ſetzt nämlich die 
Kleinigkeit von 1000 Flaſchen „vom beſten, was der 
Herrgott in den geſegneten Weinjahren 1893 und 
1895 auf den Moſel⸗ und Saarbergen wachſen ließ, 
dem aus, der das beſte Lied auf den Moſelwein 
ſchafft.“ Zunächſt handelt es ſich um eine ge⸗ 
eignete Dichtung. Das beſte Gedicht ſol ſo⸗ 
dann zur muſikaliſchen Bearbeitung 
ausgeſchrieben werden, jedoch kann auch die 
Sangesweiſe ſofort mit eingereicht werden. Das 
Gedicht ſoll die Eigenſchaften eines Volks⸗ 
liedes haben. Iſt der beſte Tondichter ein anderer 
als der Dichter, ſo wird der Preis getheilt, ebenſo bei 
mehreren gleich guten Gedichten und Weiſen. Die 
Lieder ſind mit Merkſpruch emzureichen und in ver⸗ 
ſchloſſenem Brief mit gleichem Merkſpruch der Name 
anzugeben. Die Dichtung muß ſpäteſtens bis 1. Sep: 
tember 1898 an das Trarbacher Caſino 
geſandt ſein. Alſo Sänger Weſtpreußens, greift zur 
Leyer, zum Preiſe des Moſelweins — 1000 Flaſchen 
harren Euer! 

__ Brennerei⸗Berufsgenoffenſchaft. In der geſtrigen 
Seetionsverſammlung, die, wie kurz berichtet, unter dem 
Vorſitze des Herrn v. Nitykowski⸗Grellin abgehalten 
wurde, wurde zunächſt eine Ueberſicht über die Geſchäftslage 
der Seetion II für das Jahr 1897 gegeben. Der Section 
gehörten an 485 Betriebe. Von denſelben jind 269 Brennereien, 
48 Molkereien, 25 Stärkefabriken, 23 Deſtillationen und 
Eigueurfabriken, 8 Spritfabriken, 9 Eſſigfabriken, 2 Preß⸗ 
hefenfabriten und 1 Melaſſe⸗Futterröſterel. Im Jahre 1897 
kamen im ganzen 68 Unfälle zur Anzeige. Von dieien kamen 
vor: 89 im Brennereibetriebe, 14 im Molfeveibetriebe, 7 im 
Deftillationsbetriebe, 3 in den Spritfabriken, 5 in den Stärke⸗ 
fabriken. An Beſcheſden wurden im Jahre 1897 erlaſſen: 25 betr. 
Entſchädigungs ⸗Feſtſtellung, 29 betreffend Aenderung der 
Trgeren Feſiſtelung auf Grund des $ 65 des Unf.⸗V.⸗G. 
7 betreffend Ablehnung des Anſpruchs. Von 24 Verletzten 
wurde gegen den ihnen gewordenen Beſcheld Berufung eins 
gelegt, 14 wurden mit ihren Anſprüchen abgewieſen, in zwei 
Fällen wurde die Genoſſenſchaft verurtheilt, dem Kläger eine 
höhere Rente zu zahlen, in 1 Falle einigte ſich die Genoſſen⸗ 


Mittwoch 


> Bon 
den im Jahre 1897 zur Anmeldung gelangten Unfällen 
12 durch Herabfallen, 6 durch bewe liche Maſchinentheile, 
18 durch Quetſchung, 9 Gebrauch Sy einfachem Handwerk⸗ 
zeug, 5 durch Verbrennen. An Verwaltungskoſten find 
im Jahre 1897 entſtanden 2999,54 Mark, die Einnahmen 
betrugen 3000 Mark, Caſſenbeſtand 0,46 Mark. 
Für ärztliche Gutachten werden 825,05 an Honorar gezahlt. 
Der Etatvoranſchlag für 1898 wurde in Einnahme und Aus- 
gabe auf 3000 Mk. feſtgeſetzt. Zu Rechnungsführern wurden 
die Herren Oeconomierath Aly⸗Gr. Klonia, Ritterguts⸗ 
beſitzer Grams ⸗Rathsdorf und Fabrikbeſitzer Jangen: 
Danzig wiedergewählt. Von Herrn Oeconomierath Aly 
wurde der Antrag geſtellt, die Section möge ebenſo wie die 
anderen Genoſſenſchaften wegen Begleichung der eingeforder⸗ 
ten Gutachten mit den Herrn Aerzten in ein beſtimmtes 
Verhültniß treten. 

* Verleihung der Dienſtauszeichnungsſchnüre an 
Eiſenbahnbeamte. Durch Allerhöchſten Erlaß ift genehmigt 
worden, daß die bisher nur für Weichenſteller 1. Claſſe, 
Weichenſteller, Brückenwärter, Bahnwärter, Nachtwächter, 
Schaffner, Bremſer und Heizer beſtimmte Dienſtauszeichnung, 
beſtehend in einfachen bezw. doppelten auf beiden Schultern 
zu tragenden goldenen Plattſchnüren, künftig auch den 
Wagenwärtern, Maſchinenwürtern, Krahnmeiſtern, Krahn⸗ 
wärtern, Trajeetheizern, Matroſen, Portiers und Bahnſteig⸗ 
ſchaffnern verliehen werden kann, und daß für dieſe Verleihung 
eine fünf⸗ bezw. zehnjährige völlig zufriedenſtellende Dienſt⸗ 
führung die Vorausſetzung bildet. Völlig ſtraffreie 
Dienſtführung wird demnach fortan nicht mehr verlangt. Im 
Anſchluß an dieſen Allerhöchſten Erlaß hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten beſtimmt, daß die für den Fall zufrieden⸗ 
ſtellenden Verhaltens in Ausſicht geſtellte Auszeichnung dem 
Beamten nicht vorenthalten werden ſoll, wenn die verhängten 
Strafen auf ſeinen Dienſteifer und perſönlichen Charakter 
ein ungünſtiges Licht nicht werfen. Nach einer weiteren 
Beſtimmung des Miniſters ſind die für die Verleihung der 
Dienſtauszeichnungsſchnüre fortan maßgebenden Geſichts⸗ 
punkte auch bei der unkündbaren Anſtellung der 
Beamten anzuwenden. 

* Die landwirthſchaftliche Schule Zoppot beſichtigte 
geſtern Vormittag die Einrichtung unſerer Feuerwehr und 
wohnte einer Uebung derſelben bei, 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Klatt gerieth geſtern 
auf einem Neubau am Dominikswall mit dem Maurergeſellen 
Dorn in Streit. Plötzlich zog er das Meſſer und verſetzte 
dem D. einen wuchtigen Stich in den Kopf, dann ſuchte er 
das Weite. Kl. wurde verhaftet, während D. ärztliche Hilfe, 
nachſuchen mußte. 


Prauinz. 

h. Putzig, 13. März. Der Entwurf des Haus ⸗ 
haltungsplanes unſeres Kreiſes ſchließt 
für das nächte Rechnungsjahr in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 177 714 Mk. gegen 94 447 Mk. im laufenden 
Jahre ab. Die Mehrausgabe von 83 000 ME, befteht 
in 59 000 Mk. Grunderwerbskoſten für den Bau der 
Eiſenbahn Rheda⸗Putzig und den Koſten für die Vor⸗ 
arbeiten der Kleinbahn Putzig⸗Zarnowitz, in 12 000 Mk. 
anzugahlendem Kaufpreis für das vom Kreiſe erworbene 
Kreishaus und 12 000 Mk. zur verſtärkten Tilgung der 
4, Proc. Anleihe beim Reichsinvalidenfonds. Dieſe 
Mehrausgaben werden ohne Erhöhung der Kreisabgaben, 
welche 59600 Mk. gegen 60 000 Mk. im Vorjahre 
betragen, gedeckt und zwar der Betrag 59 000 Mk. 
durch 24 000 Mk. reſervirter Ueberweiſung aus der 
lex Huene des Etatsjahres 189495 und einer Anleihe 
bei der Juvaliditärs⸗ und Altersverſicherungsanſtalt 
der Provinz Weſtpreußen in Höhe von 35 000 Mk., die 
erhöhte Tilgungsrente von 12000 Mk. durch eine 
gleiche Anleihe bei der hieſigen Kreisſpareaſſe und die 
Anzahlung auf das Kreishaus aus dem Kreisvermögen. 
— In der letzten Sitzung des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins hielt Herr Thierarzt 
Leitzen⸗ Danzig einen intereſſanten Vortrag über 
Hufbeſchlag, Hufpflege und Krankheiten. Aus Anlaß 
des 25⸗ jährigen Beſtehens des Vereins wird 


derſelbe im Juni d. Is. hierſelbſt eine Viehaus ⸗ R 


ſtellung veranſtalten. Der Rittergutsbeſitzer, 
Kammerherr v. Below⸗Rutzau gedenkt auf feinem 
Rittergute Rutz au einen Ziegelringofen zu errichten. 
Die hieſige, von Fräulein Tourbie geleitete, 
ſtaatlicherſeits ſubventionirte Töchterſchule ver 
anftaltete geſtern eine Schlußfeier für das laufende 
Schuljahr. Neben Vorführung von Reigen, Geſängen 
und Declamationen erregte beſonders die wohlgelungene 
Aufführung eines kleinen Feſtſpiels, „Frauen⸗ 
reale aus dem Hauſe Hohenzollern“ 
ſichtliches Jutereſſe. f 

h. Putzig, 14. März. In der nächſten Kreis⸗ 
tagśligung fol über den Bau von drei 
neuen Chauſſeen niederer Ordnung Beſchluß ge⸗ 
faßt werden. Es ſind dies die Strecken: Löbſch⸗ 
Mi ruſchin, Schwarzau⸗Cettnau und 
Koſſakau bis zur Pflaſterſtraße im Brückſchen 
Bruch. Die veranſchlagten Geſammtkoſten belaufen ſich 
auf 118900 Mk. Mit Rückſicht auf die erhebliche Be⸗ 
laſtung des Kreiſes mit Kreisabgaben ſoll der Ausbau 
der Chauſſee jedoch nur unter der Bedingung erfolgen, 
daß dem Kreiſe ſeitens der Provinz eine Beihilfe von 
der veranſchlagten Koſten, ſeitens des Domänen⸗ 
fiseus wegen des bedeutendes Intereſſes, welches die 
Domäne Cettnau an dem Ausbau der Chauſſee 
Schwarzau Cetinau hat, eine Beihilfe von 5000 Mt. 
gewährt wird und die hauptſächlich intereſſirten Ge⸗ 
meinden und Gutsbezirke ſich zu beſonderen Leiſtungen: 
freie Hergabe des erforderlichen Grund und Bodens, 
unentgeltliche Hergabe der nothwendigen Bau⸗ 
materialien und freie Anlieferung derſelben, verpflichten. 
Ein großer Theil der betheiligten Ortſchaften hat ſich 
ſchon dazu bereit erklärt, und ſo iſt zu hoffen, daß der 
Bau der fiugerjt nöthigen Chauſſeen zur Ausführung 


gelangt. 
14. März. Herr Landrath Etzdorf 


xx Elbing, 
hat einen Snägigen Urlaub uach Neumark in der 
Provinz Sachſen angetreten, 

Elbing, 14. März. Vor der hieſigen Straf: 
kammer hatten ſich heute wegen Betruges und Ver⸗ 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 
verantworten der Fleiſchermeiſter Theodor Kuhn und 
deſſen beide Söhne, die Fleiſchergeſellen Friedrich 
und Ed uard Kuhn aus Hoppenau und der Fleiſcher⸗ 
meiſter Carl Schade aus Neutirch⸗Niederung. Der 
Angeklagte Theodor Kuhn hat im October und November 
v. Js. in drei Fällen Kühe gekauft, welche bei oder 
vor dem Kalben abgeſchnitten worden find, ohne indeß 
ordentlich geblutet zu haben. Dieſes Fleiſch hat Kuhn 
durch ſeine Söhne und durch Schade verkaufen laffen 
als vollwerthig. Schlachthausdireetor Völkel gab fein 
Gutachten dahin ab, daß das Fleiſch in den drei Fällen 
als verdorbenes zu betrachten ſei, welches als 
minderwerthig bezeichnet und noch genießbar ſei. Theodor 
Kuhn und Schade wurden zu 2 Monaten Gefängniß 
und 150 Mk. Geldſtrafe, Friedrich und Eduard Kuhn 
zu 3 bezw. 2 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

Elbing, 14. Mürz. € 
Unfall ereignete ſich geſtern in r 
Als der Beſſtzer Kleiß ſpazieren fahren wollte, wurden 
die Pferde ſcheu. Kl. ſprang vom Wagen und fiel 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


16. März. 


welcher in den Schuldienſt unſerer Stadt berufen iſt, 
iſt der Schulamtscandidat Herr Felix Haſelau aus 


18 durch Ausgleiten bezw. Sturz, Käſemark vom 1. April ab berufen worden. — In 


Tolkemit iſt der 2. Lehrerin an der katholiſchen 
Mädchenſchule Fräulein Schulz die 1. Vehrerinnenſtelle 
übertragen worden, während in die 2. und 3. Lehrerinnen⸗ 
ſtelle die Lehrerinnen Fräulein Kreutzuer und Meher 
länder aus der 3. und 4. Stelle eingerückt ſind. Die 
freigewordene Lehrerinnenſtelle iſtdem Fräulein Malies 
übertragen worden. Das durch Herrn 
J. Lehmann aus Berlin hierſelbſt vor ca. 2 Jahren 
eröffnete Berliner Waagrenhaus iſt durch Kauf 
in den Beſitz des Herrn Alfred Liſſauer über⸗ 
gegangen, welcher außer der Centrale in Berlin bereits 
13 Zweiggeſchäfte befigt u. A. in Allenſtein, Bromberg, 
Graudenz, Stolp 20. 

p Steegen, 14. März. Für die hieſigen Veteranen 
war der geſtrige Sonntag ein Freudenfeſt. Im Auf⸗ 
trage des Landrathsamtes überreichte der Gemeinde⸗ 
vorſteher Hintz 18 Kriegsveteranen die Centenar⸗ 
Medaille in dem feſtlich geſchmückten Saale des 
Gaſtwirths Ott. Der Ueberreichung ging eine ſchwung⸗ 
volle patriotiſche Anſprache des Gemeindevorſtehers 
vorher, welche mit einem Kaiſerhoch ſchloß. Dann 
wurde die Nationalhymne geſungen. Ein Parademarſch 
durch das Dorf bildete den Schluß der ſchönen Feier. 

n. Neuteich, 14. März. Ueber die gegenwärtige 


eee 


Nr. 63. 
Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
j 15. März 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Roggen Gerſte Hafer 


Nach privater Ermittelung: 
135-331,1145 —1581137—141 


Stettin Stadt ; 
125—148|125—158|125—145 


185—190 
16% —187 


Beizen 

Bez. Stettin + 185—187|180—136/140—151| 140 
Stop .. e . |185—192/128—136|128—145|196—142 
Danzig „1180 —192(132—135 144 185 
Thorn „ |180—182/181—188] —  |187—1 
Königsberg i. Pr. 18188 ¼ö180⸗31¼ ¼12534½ 132 
Lyck „ [167-721] 122% 122.27 ½ 125 87½ 
TOAD e nen are 189 149 171 153 
Eee — 142 —1441155—156|151—152 
Bromberg. . + |174—185| 136 [135—150 136 — 141. 
BU 5226 0,4% 7 05 1751 | 1881, 158 149 Z 

1 

8 


755 g. p. l. 7 12 g. p. I. 578 g. p. I. 40 g. p. l. 
Königsberg i. Pr. 195 1384 | — 150 
Be ae 194 1441], — 152 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 


inch. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Lage der Regulirung TA A LE Unterſchiede. 
in der Weichſel un ogat wird Herr Deich⸗ 5 
hauptmann Böndendarfet. Leſewitz am 22. d. Mis. Nach | a.15 .8. | a.14./8, 
Vormittags 10 Uhr im „Deutſchen Hanfe” einen New⸗Hork | Berlin | Weisen |1041/, Cts. | 215,26 | 215.85 
Vortrag halten, zu welchem ſämmtliche Gemeinde⸗ Chicago Berlin [Weizen 101% Cts | 218,— | 220,60 
vorſteher des Marienburger Deichverbandes ein⸗ 12 A Berlin Weizen 7 h. 5% d. 210,10 | 212.25 
geladen find. Auch andere ODeichverbandsmitglieder Odeſſa Berlin | Weizen 11, Kop. | 207,85 | 211,50 
Ind, wintommen, ute a , aT TAEI 
© Neuenburg, 14, März. Das pa e Stiga Berlin | Roggen 780 Kop. | 154.25 | 156,00 
des Lehrers Herrn Kuhn in Unterberg ſpielte vote | Bert Welzen 2 8. f. —— | 204— 
geſtern an einem flachen Waſſergraben, der zuge⸗ Amſterdam Köln Weizen 234 hl. fl. 205,80 | 210,60 
froren war, brach ein und ertrank. ©% Amſterdamſ Köln Roggen 135 hl. fl. 149,65 151, 


e. Pr. Stargard, 14. März. Frau G. Struck 
hat ihr in der Bahnhofſtraße gelegenes Haus für 
30 000 Mk. an den Kunſt⸗ und Handelsgärtner Seibel 
verkauft. 

* Branusberg, 14. März. Zum Rector des hieſigen 
Lyceum Hosianum iſt Profeſſor Dr. Kranich gewählt 
worden. 

* Poſen, 14. März. Der Kaiſer hat nunmehr 
genehmigt, daß der Niederlegung der Stadt⸗ 
umwallung unter beſtimmien Vorausſetzungen 
näher getreten wird. Die Grundlagen für die weiteren 
Verhandlungen werden ſofort dom Kriegsminiſterium 
aufgeſtellt werden. 

-r Nofenberg, 14. März. Im verfloſſenen Rech⸗ 
nungsjahre ſind bei der i Spar⸗ 
einlagen in Höhe von 689 147 Mk. gemacht worden, 
zurückgezahlt wurden dagegen 717876 Mk. Das Ge: 
ſammtguthaben der Sparcaſſen⸗Einlagen beläuſt ſich 
auf 3145498 Mk., gegen 3065 076 Mk. im Vorjahre. 
Die Jahreseinnahme betrug 1953193 Mk., die Aus- 
gabe 1900 637 Mk. Aus dem Reingewinn der Kreis⸗ 
jparcajje find an den Kreis zur verſtärkten Tilgung 
des Reichsinvalidenfonds 10 500 Mk. abgeliefert worden. 
Der Reſervefonds betrug am Schluſſe des Jahres 
218 550 Mk. Derſelbe repräſentirt 6,90% der Spar: 
einlagen. An Hypotheken ſind 249 971 Mk. ausgegeben 
und 664 815 Mk. Wechſel discontirt worden. 

* Schneidemühl, 14. März. Einen ſchrecklichen 

Tod hat der Mitinhaber der Cigarrenfirma Schlüther 
in Drieſen, der 24jährige Kaufmann Guſtav Röhr, 
vor einigen Tagen unweit dem Dorfe Stöwen gejunden. 
R., der auf Geſchäftstouren ſeine auswärtige Kundſchaft 
ſelbſt beſuchte, fuhr am Donnerstag von Stöwen aus, 
wo er ſich einen dem Gaſtwirth Lüdtke gehörigen, von 
deſſen Kurier geführten Einſpänner miethete, nach 
oſe und Kappe, um dann wieder am Abend zwiſchen 
neun und zehn Uhr in Stöwen zu ſein, von wo aus 
er ſich dann mit der Bahn direct nach Drieſen begeben 
wollte. Auf dem Wege zwiſchen Kappe und Stöwe 
gerieth der Kutſcher auf das freie Feld in eine Kaule, 
wo der Wagen umſchlug. Während der Kutſcher hier⸗ 
bei keinen Schaden erlitt, blieb Röhr unter dem Wagen 
liegen, den der Kutſcher auch, mit den Rädern nach 
oben, jo beließ, als er das Pferd ausſchirree und den 
Weg nach Stöwen aufſuchte. Als dann andere Per: 
ſonen an Ort und Stelle kamen, wurde der junge 
Mann todt vorgefunden. An dem Kopfe befindet ſich 
eine klaffende Wunde, auch ift die rechte Kopfſeite ſtark 
geſchwollen. Während die goldene Uhr mit Kette, ſo⸗ 
wie 140 Mk. Papiergeld bei dem Verunglückten vor⸗ 
gefunden wurden, wurde das Portemonnaie, in dem 
ich nach den vorgefundenen Aufzeichnungen etwa 70 bis 
0 Mk. befinden mußten, vermißt. Die Leiche wurde 
nach Stöwen gebracht, wo auch die Angehörigen des 
auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekommenen bereits 
eingetroffen ſind. Tags darauf wurde die hieſige 
königliche Staatsanwaltſchaft von dem Vorfalle fa 
Kenntniß gejegt. Ob ein ſtrafbares Verſchulden des 
Kutſchers vorliegt, wird die Unterſuchung ergeben. 

t. öbau, 11. März. Gegen den immer müchtiger 
werdenden Polonismus hat ſich auch hier ein Verein 
zur Erhaltung und Förderung des 
Deutſchthums gebildet. Vorſitzender desſelben iſt 
Gutsbeſitzer Orlovius⸗Stephandorf, Schulrath Göbel 
deffen Stellvertreter und Schriftführer Seminarlehrer 
Dr. Bidder, — Am Sonnabend, den 19. d. Mts., findet 
in Oſtaszewo die Neugründung eines freien 
Lehrervereins ſtatt. 

r. Thorn, 11. März. Zwecks erweiterter Durch⸗ 
führung der Sonntagsruhe beim Hauptpoſtamte in 
Thorn war der Nachmittags⸗Schalterdienſt 
an Sonntagen und an allgemeinen Feiertagen feit 
Anfang Februar 1897 auf die eine Stunde von 6 bis 
7 beſchränkt worden. Die Handelskammer für den 
Kreis Thorn, welche die Beibehaltung des früheren 
Schalterdienſtes in der Zeit von 5 bis 7 Nachmittags 
für erforderlich hlelt und beim Reichs⸗Poſtamte dieſer⸗ 
halb vorſtellig geworden war, ift abſchläg ig bez 
ſchieden worden, weil das Reichspoſtamt das Vorliegen 
einer Nothwendigkeit zur Abhaltung eines zweiſtündigen 
Nachmittags⸗Schalteroienſtes an Sonntagen und algez 
meinen Feiertagen nicht anerkannt hat. 

* Stettin, 14. Mürz. Am Stadttheater gelangte 
geſtern eine dramatiſche Oper „Ringo“ von dem 
Hofrath und kaiſerlichen Conſul in Stettin Herrn 
Dr. Eugen v. Volbort h zur erſten Aufführung 
und hatte vor einem ausverkauften Hauſe einen großen 

rfolg aufzuweiſen. > . 
A ra zen 10. März. Die 18: und 14jährigen 
Söhne Adolf und Guſtar des Ortsarmen Wrizel be: 
gaben fih von Klein-Pomeiske nach Gr.⸗Pomeiske, um 
von dem Eigenthümer Schwuchow Kartoffeln zu holen. 
Der Sohn des Schwuchow erzählte den beiden 


Ein bedauerlicher Knaben, daß er einen Habicht geſchoſſen habe. Die 


drei Kinder machten ſich nun auch am Gewehr zu 
ſchaffen. Plötzlich ging desſelbe los und die Kugel 
traf den Wrizel in den rechten Oberſchenkel. Man 


dabei ſo unglücklich, daß er das rechte Bein brach. ſchickte nach dem Arzte, doch bevor dieſer eintraf, 


— An Stelle des Herrn Lehrers Baſtian zu Hütte 


eee 


2 verſchließb. 


neue, zu ſehr billigen Preiſen 
empfiehlt Boehm, Röper⸗ 
aſſe Nr. 12. 


1 Kinderwagen 
billig zu verkaufen A degli Bei 
Langfuhr, Brüderſtraße 17.9968 


derkoffer und 
1 Pfeilerſpiegel iſt billig zu verk. 
Kleine Schwalbengaſſe 2, Th. 8. 
Eine gold. Herrenuhr nebſt 
Kette, (vorzügl. gehend) preisw. 
zu verk. Junkergaſſe 1a, 2 Tr. 
l Schreibpult nebst 
Stuhl zu verkaufen Lang⸗ 
garten 40, Gartenhaus, Müller 


1 Nachtſtuhl zu verkaufen Lang- 
garten 40, Gartenhaus. Müller. 


Nühmaſchine, Victoria, hocharm., 
ganz neu, weg. Fortzugs billig gu 
verf. Gr. Scharmachergaſſe 7 3. 

Ein Fahrrad „Naumanns 
Germania“, gut erhalten, zu 
vert, 3. Damm 18, 2 Tr. (9959 
a a A ee 


leit. Bi aral 
le. dl A 


Weinfäſſer und Flaſchen gu 
verkaufen Zoppot, Schulſtraße ls. 


Träd. Handwage 
Solzenberg 8 bei Johann Elwart. 


Damen⸗Fahrrad, 
ſehr gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 85, part. Zu 
beſichtigen v. 4 Uhr Nachmittags. 

Ein Hauſen Sung iſt zu ver⸗ 
kaufen Sandweg Nr. 1. 


. ͤ ͤ REN FR 
Breitgaſſe 62,1, ift alte Leinwand 
zuPolirlapp. u. talt- Teppich zu v. 


hatte Adolf Wrigel bereits feinen Geiſt auf gegeben. 


Petersburg, 14. März. Gewinnziehung der ruſſiſchen 
Prämienanleihe von 1866: 200000 Nabel or. 2260 Nr. A. 
75000 Rubel Ser. 886 Nr. 6. 40000 Rubel Ser, 18918 
Nr. 40. 25000 Rubel Ser. 7876 Nr. 21. Je 10000 Rubel 
Ger, 6096 Nr. 33, Ser. 11851 Nr. 20, Ser. 8560 Nr. 27. Je 
8000 Rubel Ser. 9648 Nr. 29, Ger. 12957 Nr. 82, Ser. 83/8 
Nr. 88, Ser. 12598 Nr. 1, Ser. 17433 Nr. 81. Je 5000, Ser. 370 
Nr. 89, Ser, 13256 Nr. 18, Ser. 1253 Nr. 18, Ser. 7305 Nr. 10, 
Ser. 12005 Nr. 23, Ser. 15202 Nr. 43, Ser. 15354 Nr. 17, 
Ser. 4561 Nr. 1. Je 1000 Rubel Ser. 18901 Nr. 11, Ger. 
19185 Nr. 50, Ser. 9738 Nr. 45, Ser. 15330 Nr. 48, Ser. 
13619 Nr. 12, Ser. 14526 Nr. 47, Ser. 4261 Nr. 4, Ser. 
14387 Nr. 23, Ser. 16014 Nr. 12, Ser. 542 Nr. 31, Ser. 
83 714 Nr. 35, Ser. 3033 Nr. 10, Ser. 15355 Nr. 49, Ser. 
5663 Nr. 82, Ser. 18139 Nr. 47, Ser. 8746 Nr. 42, Ger 
9229 Nr. 7, Ser. 15388 Nr. 5, Ser. 11858 Nr. 28, Ser 


5291 Nr. 11. 

Stettin, 15, März. Spiritus loco 42,20—42,60 bez. 

Hamburg, 15. März. Kaffee good average Santos 
per Mürz 28 ½, per September 29½. Behauptet. 

Hamburg, 15. März. Petroleum matt, Standard 
white loco 5,10 Br. — 

Bremen, 15. März. Raffinirtes Petroleum, 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 5,40 Br. 

Paris, 15. März. Gerreidemarkı (Schlunvericht.) 
Weizen feft, per März 29,00, per April 28,75, ver 
Mai⸗Junt 28 45, per Maf⸗Auguſt 27,65 Roggen ruhlg, 
per min 17,75, per Mat-Auguft 1710. Mehl feſt, ver 
Mürz 62,70, per April 61,85, per Mai-Juni 60,95, ver Ma 
Auguſt 59,50. Rüböl ruhig, per März 52%), per April 53a 
per Mai⸗Auguſt 54, per September⸗December 53 
Spiritus behauptet, per März 45 ½¼, per April 45, per Mai- 
Auguſt 44½, per September- December 40a Wetter: 
Ungeftändig. * : > 

Antwerpen, 15. März. Petroleum, (Schlußbericht.] 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per Mürz 
15% Br., per April⸗Mai 15%, Br. Ruhig. 

Schmalz, per Mürz 684 

Weft, 15. Mürz. Feiertag 

„New⸗Pork, 14. Mürz. Weizen beſſerte fig nach der 
Eröffnung auf ſtramme Kabelmeldungen und auf Käufe der 
Baiſſiers, ſpäter ſchwächten fih die Preife ab infolge von 
ungünſtigen Ernteberichten und weil die ſichtbaren Vor⸗ 
räthe geringer abgenommen als erwartet. Schluß ſtetig. — 
Mais zog nach der Eröffnung im Preiſe an infolge von 
Exportkäufen bei geringem Angebot, gab jedoch ſpäter nach 
im Einklang mit Weizen. Mais ſtetig. 

Chicago, 14, März. Weizen befeſtigte ſich im Bers 
laufe auf Käufe der Baiſſiers und infolge von ſtrammen 
Kabelberichten, ſpäter ſchwächten ſich die Preiſe ab auf 
günſtige Ernteberichte ſowie auf unbedeutende Entnahmen 
bei reichlichem Angebot und weil die ſichtbaren Vorräthe ger 
ringer abgenommen als erwartet. Schluß ſtetig. — M als 
zunüchſt auf geringes Angebot im Preiſe anziehend, gab 
ſpäter auf günſtige Ernteberichte und auf locale Verkäufe 
nach. Schluß ſtetig. 


Hamburg, 15. März. Wie die „Hamburgiſche Börſen⸗ 
halle“ erfährt, find die Fuſions⸗Verhandlungen zwiſchen der 
„Hamburg ⸗Amerika⸗Linſe“ und der „Deutſchen 
Dampfſchiffs⸗Rhederei ſoweit gediehen, daß ein 
bezüglicher Antrag bereits den demnüchſt ſtattfindenden 
beiderſeitigen ordentlichen General ⸗Verſammlungen zur 
Beſchlußſaſſung unterbreitet werden iol, Den ne 
der „Deutſchen Dampfſchiffs ⸗Rhederei“ fol, wenn die 
Information des genannten Blattes richtig tft, der ee 
ihrer Aetien gegen Mctien der „Hamburg Amer ai 
angeboten und ihnen für bie Meberlafiung der Drgantiatiom 
eine Baarzahlung von 70 Mk. pro Actie gewährt werden. 

Kopenhagen, 15. Mürz. Bei der geſtrigen Emiſſion 
von 10 Millionen Kronen 3½ procentige norwegiſche 
Hupothekenbank⸗ Obligationen Serie 1898 durch die hieſige 
Landmonnsbank fand eine bedeutende Ueberzeichnung ſtatt. 
N erfolgte bei der Zutheilung eine weſentliche 


etabjegung. 
Tamilientiſch. 


Gleichklang. 

Haſt du's, fo iit das angelehnt, 

Für weite Woge iſt's bequem. 

Doch wer nicht auf den Weg gab Acht, 
Ward mit ihm ſchon zu Fall gebracht. 
Thuſt du's ſo ſetze ganz dich ein, 
Dann ſtellt auch der Erfolg fiń ein. 
Nur auf das Ziel richt' deinen Blick, 
Das andre überlaß dem Glück. 


Auflöſung folgt in Nr. 65. 


Auflöſung aus Nr. 61: 
Wald, Wal. 


a nu ohne 

lendend weisse Wäsche siine 

erzielt man nur mit dem echten Dr. Thompfon's 

Seifenpulver. Dasſelbe ift frei von jeder ſchädlichen, 

ätzenden Subſtanz und greift die Wäſche auch nicht im 
Geringſten an. Vorräthig überall. (7971 


wird Dr. Thomp⸗ 

reund der Hausfrau ws” Eater 
pulver vielfach genannt, weil kein anderes Waſchmitt 
ſo vorzügliche Eigenſchaften in ſich vereinigt, al 
gerade diefes. Man erzielt damit blendend weiße 
Wäſche unter größter Schonung derſelben. Ueberall 
käuflich. (796 


GinSpiegel mit Stufe, nußb., zu 
verk. Off unter W942 an die Exp. 

1 neues Ober- und Untergebiß 
(18 Zähne) iſt ſehr billig zu verk. 
Offert. unt. Z 12 Exped. d. Blatt. 
nn eee eee 
Echter ſchw. Federfächer zu verk. 
Halbe Mee, Bergſtr.2,Mittelgeb. 
1 gut erg. 4⸗fl. Petrol. -Apparat 
zu verk. Nied. Seigen 12.13, 2, ks. 


Gr.Badew.,a.pajj.g. ich bilau 
verkauf. Langgarten 51. Krause. 


zu verf 


EES T PAR; 


Eim Kummetgeschirr 
ift zu verkaufen Reitergaſſe 2. 
2 Marquiſen, gr. Lamp., verſch. 
Andere bill. Laſtadie 14, hochpt. 
1 groß kupf Keſſel, pajig Waſchk., 
bill. Petershag, letzte Gaſſe 26a. 
Tombank, Petroleum⸗Meßapp. 
u. div. Mehlkaſten ſind billig zu 


Petr., a. 3. Gas, z. vrk. Off. u. W948. 


ä Ch Genauere 
Kinder - Wagen 


mit feiner Stepp⸗Decke If 
billig zu verkaufen Langfuhr⸗ 


Heiligenbrunn 22, parterre: 
Zu verk. 1Hängelampe Teppi | 
eiſ. Betto, Ofen, Poggenpf, 80,2, | 


verkaufen Altſt. Graben Nr. 28. | p ; Tzu ber 
1 Bronze⸗Kronleucht., Sarmig, Bine Ille Milchkuh "rauen, 
Schönfeld Nr. 3. (9928 


Danz 


P 


Kia eg: | Mittwoch iger Neueſte Nachrichten. 16. März. m 


| Goetz & Schmidt, e 
Er. Wollwelergaße Ar. 13, nur 1. Etage, 


Freundliche eA 
2 } , 5 OU 
Suh ⸗Reſtchen | W h 
PA se und „(tee Knaben. A 0 nung, 


ś | 360 M. Zu erfragen b. Boehnert. 
: Fabi behör, neu d 
| empfehlen die wieder beim Zuſchneiden augefammelten | inet ud debe ner berg 
Reste von 90 Pfennig an, ³ĩ3]ĩ beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 


zu verm. Zu erfragen 1. Etage. 
Der Verkauf findet nur 1. Etage ſtatt. (9515 | Badeſtube, Mädchengelaß nebit 


Schüſſeld. 50 ift e. kl. Wohng. an 
Ueber b. ſämmtlichem Zubehör, vom 
V. Kneiſel's Haar- Tinktur. ; 


kinderl. anſt. Lt. v. 1. Apr.. verm. 
Eine freundliche Balcons 
wohnung iſt billig zu vermiethen 
Ohra an der Mottlau 432. (9928 

% A 1 Am Sande 2, Nähe 

Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reclame auftretenden Te © 50 9 en 

meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders hei C. Schulz Hinterhaus 
auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerkſam. s , 
Die Tinetur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 


70 Langgasse 70. 
== Mmodell-Hüte, =— 


ſowie ſämmtliche Neuheiten in 


gurnirten u. ungarnirten Damen u. Kinderhütenzt. 


ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


leute, auch zur Rolle paff., zu vm. 
Hofwohnung v. 2 Stuben, Küche, 
Bod. f. 18. intl. an kdl. ruh. Einw. 
3. 1. April zu verm. Rähm 4, Hof. 


Herrſchaftl. Wohnung 


Mattenbuden 15, 1. Etage, zu 
vermieth. Otto Weide. (9919 


Mattenbuden Nr. 15 iſt eine 


kleine Hofwohnung 


Emaus20 ift eine Wohn. für Fuhr⸗ 
1 Treppe. 


Fleiſchergaſſe, dicht a. Vorſt. Gr. 


die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ver- r z 
© | mefrend für die AJ A wie bie vorzüglichſten Zeugniſſe hoch⸗ NENA: WE. 
achtb. Perf. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abjolut Näh.Wei eng. 1B. Bernh. Klabs. 
Häkergaſſe 12 iſt eine Keller⸗ 
wohnung für 22 4 zu vermieth. 
Näheres beim Vicewirth Nr. 13. 


Kleine Wohnung 94 monatl. zu . » 
verm. Drehergaſſe 7, Fr. Ludwig. | an ein kinderloſes Ehepaar für 
12 . zu vermiethen. (9920 


Häkergaſſe 13, 1 Tr, find zwei A Den j 
Wohn. zu 18 u. 12,50 % zu erfr. Hopfengaſſe 8100 Per T. April T. Upri 
Jopengaſſe 22, 3,3 h. Bimm., gr. du ver- W 

Paid B. R 520% im ganzen | Miethen: EINE ahnung 
a.netheilt, April o. jpät. zu verm. 


Langfuht, 


Abeggstilt, Pamenstr. $ 


ist eins prachtvolle gesunde 
Wohnung von3-4 Zimmern 
mit einer herrlichen Glas- 
veranda versetzungshalber 
sofort ev. 1, April er. zu 
vermiethen, 


Flelſchergaſſe 78, 1, ift eine neur 
decor. Wohnun „3 Bimm., Entr., 
Mädchenſt., Küch., Kell., Bd. ſof. 3. | Keller, Boden, Stall, Eintr. in d. 
1 Wohn., 2. Eig 2 zuſommenh. gr. Garten, ift v. 1. April d. J. au 
Zimmer, Küche, alles H.(,Groge | verm. Halbe Allee 6. (993: 


58, Cab, Mädchenz., Küche 20. 
erm 8 von 4 Zimmetn, Badeeinrich⸗ 


zu verm. Näher. 2. Etage. (9949 h schlaf 8 0 
Heumarkt Nr. Z, 3 Treppen, tung ꝛc., geſchloſſener Veranda, 
Henmarkt Nr. 7, 3 Treppen, Garten vom 1. April für 675 4 


ſind 2 Stuben, 3 Kammern, 1 

Ste fiie 20.4 gu verein. be werner Segel. Bil 
Ketterhagergaſſe 2 ift in der a; A ur Or 
1. Etage eine eleg. möbl. Wohn. ee u RE, 
von ein Simmern und T 
Empfangszimm. ſofort zu verm. Part.⸗Wohn. v. 3 Z., hell. Küche 2ę, 
fi iin herrſch. Haufe weg. Berjeg. z. 


LUMENE PAR 


Y | unjchäölich und amtlich geprüft) ift in Danzig nur echt bei 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke zur 
| |Altstadt, Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 3 4 (8527 
O EE O — 


i „Bolero“. Unübertrofien! 
Be emama a a u Im EE Feſter und flüſſiger Heifd-Exlvadl. 


| Sollte in keinem Haushalte fehlen. 
FP. Bertram, fz 


Erhältlich in Danzig bei: 

William Hintz, Gartengaſſe 5, 
2 A. Kurowski, Breitgaſſe 98 u. 108, 
$ i W. Hachwitz, im Glockenthor, 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6, 

S empfiehlt bei billigſt geſtellten Preifen: 

Böhmische Beitfedern u. Daunen, 

Matratzen, Stroh- und Laubſäcke. 


€. H. Papke, Weidengaſſe 30, 
Sämmtliche Polsterartikel 


J. Pallasch, Langgarten 6/7, 


Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
R. Schrammke, Hausthor 2, 

, als: 

 Rosshaare, Indiafaser, Holzwolle, Seegras, Springfedern, 

a Polsterleinen, Gurte, Bindfaden, Matratzendrells etc. 


Kuno Sommer, Thornſch. Weg 12, 
Getreideſäcke, Mehlſäcke u. Kartoffelſäcke, & 


TTT 


Hochſtrieß Nr.5 (Lindenhof) Ent., 

Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküch., Park u. Gartenbenutz, 
ſofort zu vermiethen u. beziehen. 
Näheres Gartenhaus. (9804 
Vorſt. Graben 31, 3. Etage v. 4 3. 
für 550.4 zu vermiethen. (9800 
Straußgaſſe Nr.7, pt. u. 2. Etage 
gr. Ent.,6 Stuben, Küche, Keller, 
Boden, Bade⸗ und Mädchenſtube 
8.1. Apr. z. um. Nh. daſ. 1. Etg. (9802 

Eine schöne 


geſunde Wohnung, 


beſtehend aus vier zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Entree, 


INGA“ 
+ 


2 
GSG 3 


= 


N 

s s Oscar Froelich, am Markt, 
Emil Leitreiter, Hanplſtraße 4, 
Wilh. Machwitz, am Markt. 
in Neufahrwasser bei: 
Carl de Jonge, Sasperſtraße 57. 

in Ohra bei: 
Adolph Tilsner, Ohra 161. 
4 Willy Einhaus, Ohra a. d. Mottl. 
EN iu Oliva bei: 

H. E. Fast, Küllnerſtratze 24, 
A, Paul Schubert, Köllnerſtraße 15. 
in Zoppot hei: 

Oscar Froelich, Seeſtraße 11, 
Georg Lütcke, Südſtraße 3, 
J. Neumann, Seeſtraße > 


General-Vertrieb für 


> 
+ 


8180750:50:80080180800 


5 


Richard Utz, am Dominikaner⸗ 
Platz, 
Wagenpläue, Wirthſchaftspläne, 
Wasserdicht imprägnirte Pläne, 


A. Winkelhansen, Kaſſubiſchen 
Markt 9/10, 

in jeder Größe fertiggeſtellt, mit Meſſingöſen, 

per [Meter Mk. 1½, 1¾, 2 und 2½. 


R. Wischnewski, Breitgaſſe 17, 
Paul Zimowski, Wieſengaſſe 1/2. 
in Langfuhr bei: 
Das Zeichnen der Side und Pläne geſchieht Toftenftei, 
Wollene und leinene Pferdedecken. 
Schlaf- und Reise-Decken. 


Westprenss61 : dem. Näh. Sitfehgaffe 15, 1.(8940 
> 2 Schulz & Landwehr, Srodeäntengaſſe 13 am| Zoppot! 
C 2 * © AŚ Danzig, 1. April zu vermieten. Zu 1 Wohnung, 3 Zimmer und 


Zubehör, 1 Wohnung, 6 Zimmer 
u. Zubehör (paſſ. für Penſionat), 


Heilige Geiſtgaſſe 74. erfragen Parterre, im Comtoir. 

í Div. Vermiethungen, e ER | RODKA 

an de Nr. 15 ift ein 2 Wohnungen, je.gu 4 a 70.4 derm. Naberes bei 'lstorpif 
Sferdeftall 


Milchkannengaſſe 6. 
Säcke-, Pläne- u. Decken-Fabrik, | 
Sad: und Plan⸗Verleih⸗Geſchäft, 


+ 
r 
* + 
A A 
SHIRT ES 2 
ŻY GEWERBE + AŚ ) Ə, 

CÖSLN "4 

sh $ 
Jute-Waaren-en gros-Lager. 


ccc 


M nebſt Zubehör v. Apr. b. auf 750.4 | gą, 9 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (9731 uin See As 9 


Borji, Graben 28 ift eine ohn] In Terrſcheſelſcher Billa mi 


oder auch als hoch : 
parterre; beſtehend aus vier Ba- zaj = N 
- ; Lagerraum Zimmern, pajj. f. Rechtsanwälte, „ ene inte 
N ieee Ken 9921 | Cemtoir oder Gureauzwecke,per Zimmern u. reichlich Brosch 
5 Ben, (9921 | fofort oder 1. April zu verm. Zu ; Zubehör 


zum 1. April zu verm. Näh. 


erir, daj, part. v. 11-5 Uhr. (9710| Zoppot, Danzigerſtr. 22. (9655 


| Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig | |KinierwagenSportwaen 1 śdlergdlegenycii $ 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830. (5409 Fahrstühle, Kindermöbel. im hochherrſchaftlichen Haufe mit ED ae Perf Sw. t| „Schäfere 12—14 find 
Verſicherungs⸗ i hy Bezahlte Were © BAER 2 16 Wohnungen zur Meierei vorz R POWT 9 l il 
beftand : ſicherungsſummen: r ; gia geeignet, 4; Bu pennie a Eschalkl. WO mugen 
En an bis Ende 1895: $ etershagener Promenade 29. idl.,Altweinb., fin hn., St. ; ER 
487 ale 1805: 90 Millionen <A Op er Co. tH Bd., Trockb. a. kinderlofe je 4 Zimmer, Badeein richtung, 


nebſt Zubehör vom 1. April er. 
zu vermiethen. Näheres parterre 
rechts. (9618 


Herrſchaftlich 


Eundegasse 86, 


Bäckerei eventl. Bierverlag, 
Molkerei u. Wohnung zu verm. 


„Bettſtellen, S aden bei Starmhoetel, 


Leute z v. NA. Fiſchmarkt2g3, Lad. 
2 Wohnungen, je Stube, Cabinet 
und Zub., a 25 M monatlich, zu 
verm. Altſtädtiſcher Graben 86. 


bis Ende 1896: 
98 Millionen A 
bis Ende 1897: 


©) 


[Kinder 


Die Verſicherten e + Bootsmannsgaſſe 9, 2 
; A 5 Z it und ohne tsgaſſe 9, 2 und 
8 erhielt: Duschiehmiztt, lauch ausziehbar, mit na y 8 Tr., find kleine Wohnungen N — 
Pi: gn n ZE 7600055 3 Ausſtattung, von 12 | l Stube u. Küche, Ausſicht Lange ohnung 2 
134 Milton 1850—59; 160? b i i i 8 Brücke an kinderloſe Leute vom A x 
pa 1 5 A 1560—69: 7 } r. ka |fofort oder ſpäter zu vermieten 7. April zu vermiethen. von 5 Zimmer, Küche, Keller 
s zr * 0 . wg = 7 A EE WP RY mü;21ʃ— — 4 
eee * El 1880—89: 41 of enten Jfefferſtadt 29, 2 Ct., Boden zum 1. April zu ver⸗ 
158 Millionen (GB ber Ordentlichem im chiung: rA mieth.Hundegasse108,2. 
Rs mie.  B w. ohes und helles Comtoir ; 3 - dos Petershagen hint. d. Nirche 24/26 
Bei den 44 de. i sa pa f u ca. 35 -Meter groß, ift ich gu vermieth. Näheres part. (8845 "BCE R 4 Bim 1 
itſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres Bettſtellen jeder Art preiswerth ſofort oder 1. April az: 


zuſammen 6400 
dehnung die Lebensve 
A it ein Segen für Jed 
wirth, we paz fort N 
Bogi Die Leiensverſſcherungs⸗Geſellſchaſt zu Leipzig iſt bei ; 
gungen Maea Denen hen Polten) eine der größten und billigſten Lebens⸗ 
erſicherungsauſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. 


è ät Auskunft i ; i á j 
Dobennafie 47. i A ertheilen die Geieljchaft, fomie deren Vertreter: Hugo Lietamann, 


ABA. 


u. Zubehör u. e. v. Stube, Cabinet 
und Zubehör zu vermieth. (9735 
Langfuhr a. Markt, herrſchaftliche 
Hochp.⸗Wohn., neu decor, 43m. 
rchl. Zub., Gart., evtl. Pferdeſtall, 
April zu vm. Daſelbſt imGarten⸗ 
haus Wohnung, Stube, Cab. und 
Zubehör, an kinderloſe Leute zu 
vm. Näh. Hauptſtr. 93a, 2. (9340 


Hochherrschalll. Wohnungen 
1 
8 Teber der et 


Wohnung, 
5 Bimmer, Badezimmer und 
reichlich Zubehör 1. April oder 
ſpät. zu vermieth. Kaninchen⸗ 
Langfuhr, Leegſtrieß, Labesweg 1 
iſt eine freundliche Wohnung, 
3 | Deitehend aus 2 Stuben, Entree, 


F 

F 1. Et., ift p. 1. April 
. Damm für 720 A zu 25 
miethen. Näheres part. (9186 


Johannisgaſſe 57 


ift eine herrſch. Wohn. von 3groß. 
Zimmern u, viel. Zub. v. 1. April 
zu verm. Zu erfragen pt. (973 


Š 5—75 % Matratzen und zu verm. Näheres Hundes 
: Seiltiffen in MC | gasse 64, I Treppe. (9233 
Anerkannt größte Ausmay 

und billigſte Preiſe. Der Laden 
Oertell& Hundius, x 

72 Langgalle 72. 7854| Breitgaſſe 100 
— —— — — oma 


= | mit vielen Nebenräumen ift von 
ummi- mtr event. auch früher 33 
vermieten, Näheres daſeldſt FE NAA: 

W AATCN-|3 bie 3 ud Nachmitt. (6529 Langfuhr 
Bedarfs . Artikel] Eine Parterre - Gelegen- 4 


3 Gelunfeitspfiege. | beit von brei Simmern, ats ||] Jästhkenthalerweg 2d, : 


Carl Weiland, (8753| Geſchäftslocal oder zur Speije-|M. 
ift wegen Verſetzung eine i 


vorm. Gust. Graf, Leipzig. wirthſchaft paſſend. Näheres 
herrſch. Wohnung 


Aus führl. Preisliſte g. 10 „3 Hopfengaſſe 28. (9780 | $ 

Billige zurückgeſetzte 3 ; 
von 6 Zimmer, gr. Balcon, K 
Küche, Badezim., Mädchen: 8 


ER N (ODM und Speiſekammer 20. zum 


ſſchnürſchuhe von 3 % ä Bien 
i 1524 230.4 ee. ſind Pfefferſtadt 31 A L eM i 
uhe „Herrenfil it⸗ : äheres daſelbſt. (97915 
Seberjobleni. Dane 28, zu vermiethen. (697 r 


„Motor Benz“ pit düroründung 
stehender und liegender Construction für Gas- und 6 
Petroleum-Ligroin. 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 


11 


M) 


l | 


2 


| 
— 


$ verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. x Damenhausjch,m.Schleif.i.Reder F Fatt, 6} % 5 helle Küche und Zubehör, vom 
jj Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospecte # 2,5, % warme Damenhausſchuhe Das Eck⸗Geſchüft; Eine Wohnung 1. April zu verm. Wilke, (9714 
„ kommen zu lassen. [17880 gi | mitBeder-Sopl, u. Abſätz. 1,25.4, 1. Etage, Langgaſſe 80, Ecke Heilige Geiſtgaſſe 44 it eine 


8 Damenfilzſchute mit Lederſohlen Gr. Wollwebergaſſe, paſſend von 3 Zimmer, Küche und Zub. 
20,3, gr. Knabenſtiefel 2,50. kl. für Comtoir, Friſeur⸗, Putz⸗ iſt im renovirten Haufe Jopen⸗ 
Stulpftiefel 2,25% Kinderknöpf“] Geſchäft 2c. ift per ſofort zu | gafe 22, 3 Treppen für 500% 
Ey 2 0 N ei chnürſch. vermiethen. (9822 | zu vermieth. Näh. daſelbſt. (9886 
100.4, Kinderhausſch. mitLeder⸗ : Giennst h Wohn, v. gr. belle 
johlen u. Abſätzen 70 A Kinders Paradiesgaſſe Ar. 6-7 EE e 
Jilsſchuhe 50 J, Kinder⸗Filz⸗ | N it Waſſerz. 3.0.Sandgr.46,pt.(9856 
o Amtfien' 103-680) Laden mit Wohunng | polecę 80 n d 
Jopengaſſe Nr. 6. von gleich billig zu verm. Näh. 2 St, 1Cab Entr. Küche, Kell. B. 
— —— — Paradiesgaſſe 8—9 part. (9857 a Y v '9, (9837 
Rohrſpähne 


zum Füllen der Bettſäcke ſind 0 
febr prakliſch indem dieſelb. ſehr 
lange halten. Auch Scheuerrohr 


Wohnung v. 2 Zimmern, Cabinet 
und Zubehör und auch kleine 
Wohnung zu vermieth. Näheres 
Langgaſſe 4 iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, von 5 Zimmern, 
in der 2. Etage, vom 1. April 
oder 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. (9536 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
ZM. b. Linglh., K. Vis-à-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. 6. Nh. dort. (6672 


Langgasse 21, Saal-Blape, 


Kaifer Wilhelms⸗ war rod wemoc zone | Seit IA Jahren 
aifer eins dauert der (9302| bestens bewährtes Linderungs- 


Spende, Ausv erkauf von und Genussmittel gegen Husten, 


k A $ + Heiserkeit und Verschleimung 
renne DT wia Geſchenk - Artikeln sind die Heldtschen (2224 
lter8 = Menten: und 29 Jopengaſſe 29. Zwiebelbonbons. 
DT | Nor echt mit der Schutzmarke 
Loewe und nur in Packeten à 10, 
20, 30 u. 50) allein zu haben bei 
Gustav Seilitz, 

N Hundegasse, 

M | vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


Sie sich, 
dass meine 


Fahrräder 


Mirchauer 
Faugfuhr Promen.⸗ 
Weg 18 iſt een, e. frdl. 
Wohn. v. 3 Bim., Balcon, Küche, 
reichl. Zub. u. Eintr. inGart., für 


Druckſachen verſendet 
Sage eg elle des Major d. D. 
ig Tobiasgaſſe.(9316 


i i : Graże man ara mer | u. Baſtempf . Półki - il gu verm. (9807 
= an pr.E.Pothig, Korbmach.⸗ 
Terre um | 8, e de po u = ki Große Möbelwagen Mſtr.,Korkenmachergaſſeö. (8985 5 eil 6 rift afe 11 en 15 En ra ra Ne kl. pac: Elite W. 
1 Ą an 2 N ECT are us. © i i A 5 
Schüſſeldamm 16, 1, Frau Pohl. i | F.SczersputowskiWwe., Gummiboots u. Fußzg. reparirt $ f WHn,2St.,Küche,Bd,, zu om. Zu | 1. April „ en. Ng. 
5 (65841 Borjiädt. Graben 66, 1 Trepp. ſehr billig Melzerg, 13, pr. (9497 lift au bermiethen. (0300 ext. bajelöft bei Kiewel, Hof, pt. | baſekeſt Nach. 4-5 Ahr 4886 


Danziger Neueſte Nachrichten. 16. März Sa - Rr. 68. 
ee 5 Telephon 380. ZUZA 2 ee 


r 7 Mark 


verſenden wir per Nachnahme ein hoch⸗ 


ł i 4 (inais $ 
feines Flobert-Tesching leis“ 
Vogelflinte) zu dem ſo ſehr beliebten Scheiben⸗ 
und Spatzenſchießen. N. ßholzſchaft, Backen⸗ 
ſchäftung, Sicherheitsverſchluß, Patronenaus⸗ 
nerjer, gerippter Lauf, feſtſtehend, ca 77 em 
lang, Cal. 3 mm, 50 Meter Kernſchuß. Daſſelbe f 
Teſching, glatter Lsuj, zum Klappen, Cal. 
9 mm nur 9 Mork. Garantie für gute Arben H 
j und präcijen Sch iß. 100 Kugelpatronen 6 mm Ę 
nur 75 Pfg., 9 mm nur 2 Mark, 100 Schrot⸗ 
patronen 6 mm rur 2 Mark, 9 mm nur 3 Mark, Nite p 
und Porto 1,30 Mark. Umtauſch gerne geſtattet. Ferner 
empfehlen unſere weltberühmten Har nonikas und 
LAcecordzithern ꝛc. worüber wir Prachtcataloge Bu E 


i M franco verſenden. r | 0 8 5 
F | Wilk. Michler Söhne, Nenenrade 0. 37 (Westi), f 
Langgasse 53. pa RE De 1 


N ten. 


fran LAndneN, 


IM 


„empfehlen 


in neuen ſchönen Sortimenten: 


c ” ę i , 
| va 
rühjahrs=| ---— 
| Gejdjmat wie Bordeaux, milder Rothwein, diefe Woche vom 


Faß per Liter 80 J. Preis ſpäter theurer. Griech. Trauben⸗ 
wein per Liter 1,30, per Flaſche 1 4 ohne Glas wieder ein: 
getroffen. Bei beiden Sorten auf 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 


in Wolle ; 
und allen neuen waſchbaren 
Geweben. 


ell 


schwarze 
 Seidenstoffe, 


(8986 


Derbeste Radreilen. 


* * 
Ausverkauf wegen Aufgabe. 
k Weil ich mein Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

(W | aufgebe und vor dem Umzug gänzlich damit räumen muß, habe 
ich die Preiſe nochmals um die Hälfte herabgeſetzt. 
Es find noch am Lager (9119 


Grosse Posten Normalhemden, 


Cravatten, Kragen und Manſchetten, Chemiſettes, Hands 
ſchuhe Lederwaaren, Hoſenträger und viele andere Artikel 


H. Franz, 


Große Scharmachergaſſe 7, an der Wollwebergaſſe. 


RZ TS eee 


RA 


farbige 
Seidenstoffe, 


[Btantkleier: 
Stoffe, 


aß und elfenbein. 


* Motto: 2 
Deutschem Fleiss der Preis. 


Gust. Springer Nacht. 


DANZIG 


Danziger. Liquóre 


„Kiaotschau 


Ausserordentlich bekömmlicher, wohl- 

schmeckeuder Magenliquör, per Flasche 

Gl. Liter) Mk. 1.50, Portkisten, ent- 
haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 

incl, franco. 2 


Eine Zuckerin-Tablette 
MAM" zu 2 Pfennig 


ist so stiss, dass der Süsswerth von 


I Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet 

nur 1 Pfennig. (7449 

Zu haben bei: Rich. Utz und A. Fast in Danzig 
und Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz. 

Genera!-Depot für Ost- und Westpreussen bel 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr 


Fertige costume 


tür Promenade und Reise. 


Blouſen, Morgenröcke, : 
Matindes, Corſets, Unter- ||| 
röcke, Umhänge (Capes) 


in groper Auswahl 


Besto Tabribate 


grösste Anal 


GEHEN 


2 


GA, A 4 0 Sh r 
feit 20 Jahren bewährt als 


halte n. billiges Wafdh=n. Bleichmittel. 


Drais f 
Starley | 
Peerless | 


Fahrrad-Handlungu.Reparat.- Bi 


und nur guten Qualitäten. kel & Co., Düff 
enke 0. Düſſeldorf. 


9 T Werkstatt (0033 JĄ Für SE Für 
| Max Patzer, ||| sawung, BZP ~N kranke, 
Danzig, Schmiedeg. 23/24. BI X 
ageszeit im geheizten Saale 1 i Kinder Gonosende, 
.... OWE a jeden Magen- 
Nur 150 Mk. Alters N | leidenle. 


K 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


General · Berlin W., 
Depot 13 C. F. Neumann & Sohn, Taubenstr. 51/52. 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs.(5036 


Käse. 


Einen größeren Poſten Tilfſiter⸗Fettkäſe 
(etwas weich), feinſte vorjährige Gras⸗ 

i waare, pro Pfd. 60 Pf., [9777 
pidt M. Wenzel, Sreilgaſſe 38. 


ER BASE SEA ß ̃ a OE BRR 
000006688800050960020608000403652090909 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


© 

$ Einem hochgeehrten Publicum und meinen werthen 
my die ergebene Mittheilung, daß ich Donnerstag, 
© 


63 Tanggaſſe 63. 


read AA N 
ue Union-Bahrräder 


denisches Fabrikat, 


140 Mk. 


ag amerikanisches Fabrikat 

ER unter Ijähr. Garantie. 

Ri Die Fahrräder find 98er Modell, daher mit allen Neuerungen 
verſehen. Der Verkauf dauert nur kurze Zeit. 


Gebr. Loewenthal, 


Eiſen⸗ Handlung, Langgarten Nr. 11. 


Wiederhändler erhalten bei größerer Abnahme entſprechen⸗ 
den Rabatt. (9678 


Ueber a k 

P. Kneifel's Haar -Tin tur. 
Dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wärmſte empfohlene 

Cosmeticum, welches ſich durch ſeine unerreichten Erfolge 
(man leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten 
Fällen ganz weſenklichen Vermehrung des Haares einen Weltruf 
erworben, iſt in Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, und in der ZOT zur Altſtadt, Wiege 1. 
— EEE au] 


In Flacons zu 1, 2 und 8 (8525 


den 17. ds. Mt. 
Altſtädt. Graben 60 


w $ Roggen⸗Grob⸗ i Feinbrod⸗Hückerei 


® eröffnen werde. Mein Beſtreben wird es fein, wohl⸗ 
3 ſchmeckendes Hefenbrod ſowohl wie Sauerbrod und halb⸗ 


* 


1 


Ruster Ausbruc 


edelſter Süßwein Ober⸗Ungarns TUE 


über England während der letzten 5 Jaqre 6188900 Lifer 


3853333565698 5CHSB35 


(laut den ottiziellen Statistiken In der Wino Trade Review London) ® liefert in Folge directen Bezuges Zins Haus zu schicken. Mit Achtun 
m, z 8 die große Flaſche 1,50 Mk. |8 Friedrich Bürger. 
- Brauer-Akademie zu Worms Speiſezwiebel, Mas BlauertT, Danzig, Jeeegegseeeess see οοοοο 


zahlreich beſucht von Bierbrguern aus allen Ländern, beginnt Steckzwiebe 
den Sommer⸗Curſus am 2. Mai. Programme zu erhalten find centnerweiſe billig zu 


, £ + A 6) ; 
; Augar⸗Weinhandlung, Hundegaſe 29. aaa | rl or 
durch die Direction. (7901 U haben Danzig, Althof! 0. (0423 & 


Schirm⸗Reparat. u. Bezüge A Guter Privatmittagstiſch 
8. Deutschland, Langg. 82. (9115 


a 50 0 von 12—3 Uhr. Näheres 
Brodbänkengaſſe 11, 4 Tr. (9679 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


